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Römiſcher Brief, 
(Von unſerem Correſpondenten.) 


Der Kaiſer in Italien. — Der italieniſch⸗franzöſiſche 
Krieg von 190 .! 

Kaiſer Wilhelm kommt im Frühling nach Rom — 
das war die Nachricht, die uns vor einigen Tagen aus 
Berlin gedrahtet wurde und von den italſeniſchen 
Blättern ohne weitere Commentare regiſtrirt wurde. 
Nicht daß die Mehrzahl der Italiener die neue Rom- 
fahrt des Kaiſers ungern ſähen, im Gegentheil, man 
erblickt in ihr doch eine Aufmerkſamkeit und einen 
Freundſchaftsbeweis, insbeſondere gegenüber dem 
Hof. Allein die öffentliche Meinung Italiens iſt zur 
Zeit auf ganz Anderes geſtimmt, mit ganz Anderem 
beſchäftigt, um über ein vornehmlich den Hof be⸗ 
treffendes Ereigniß noch dieſelbe herzliche Freude zu 
empfinden, wie vor ein paar Jahren, namentlich bei 
dem denkwürdigen erſten Beſuch des „Imperatore“. 
Damals lag Italien nahezu im Kriege mit Frank⸗ 
reich, mit Frankreich und dem Vatican, und es konnte 
geſchehen, daß der Gaſt König Humberts an der Tafel 
des Quirinal in oſtentativer Weiſe auf „Roma Capitale“ 
(Rom, die Hauptſtadt, nämlich Italiens) trank. Jahre 
find darüber verfloſſen, heute ſind einerſeits Kaiſer 
und Papſt gut Freund geworden, andererſeits ſchicken 
ſich Italien und Frankreich zu demſelben an, und 
indem der Kaiſerbeſuch in Rom das Tendenziöſe 
für die Italiener verkiert, verliert er zugleich das 
Intereſſe wenn nicht gänzlich, ſo doch in einem hohen 
Grade. Die Römer werden alſo dem Kaiſer gewiß von 
Herzen ihr Evviva zurufen, fie werden auch Spalier 
bilden, wenn er vom Schloſſe zur Botſchaft und von 
dort zum Vatican führt, aber der nerudje Jubel, die 
entſchiedene deutſch freundliche Phaſe, die Phaſe zugleich 
eines krankhaften Franzoſenhaſſes, iſt vorbei. 

Zwiſchen Frankreich und Italien herrſcht zur Zeit, 
und namentlich nach dem Abichluß des Handels⸗Ver⸗ 
trages. das denkbar beſte Verhältniß. St es auch noch 
weit bis zur alten Freundſchaft vor 1870, ſo iſt die 
langjährige, die mehr als zwei Jahrzehnte hindurch 
beſtehende Verſtimmung und Gehäſſigkeit zu Ende. 
Wenigſtens für den Augenblick, denn was ſpäter gefchieht 
und geſchehen kann, weiß kein Menſch. Trotz Handels⸗ 
vertrages und panlateiniſchen Allianz⸗Duſels giebt es 
nämlich noch Leute genug, die ruhig und vernünftig 
urtheilen, ja ſogar foie, die ein ſpäteres Auſeinander⸗ 
platzen der doch einmal nicht wegzuleugnenden nationalen 
Gegenſätze für möglich halten. Dieſer Ueberzeugung ifta. B. 
übrigens „Argus“, der Herausgeber der in Specia 
erſcheinenden vorzüglichen „Lega navale“, eines der 
erſten Militär⸗ und Marine⸗Blätter Italiens. Unter 
dem Titel „Der Krieg des Jahres 190 .“ ſchildert 
der Autor. ein hoher Marine⸗Officier, den Verlauf, den 
der künftige Seekrieg Italiens und Frankreichs noth- 


burch 


Serliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


wendiger Weiſe nehmen werde. Die Motive des 
Krieges erblickt der auch auf das romantiſch⸗ 
politiſche Gebiet übergreifende Verfaſſer 
in den wenigen, immer ſtärker accentuirten 


Chieanen, denen die italieniſchen Colonien in Algier, 
Tunis und Frankreich ausgeſetzt ſeien, und die nach 
langem Schwanken und langen Verſöhnungsverſuchen 
das italieniſche Miniſterium endlich mit Einverſtändniß 
der Kammern zur Kriegserklärung zwingen. Zuerſt 
Blockade Biſertas durch die Italiener, während zu gleicher 
Zeit franzöſiſche Geſchwader vor Neapel und Genua 
erſcheinen, die Städte bombardiren, die Bevölkerung in 
Panik verſetzen und obendrein die Mobiliſirung auf den 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
; Machd ruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Es würde mir ſchwer fallen, das zu thun, denn 
in der Zeit, als ich ihn kannte, hatte er, wie ich 
Ihnen mitgetheilt habe, einen abſoluten Widerwillen 
gegen jeden Beruf, jede Beſchäftigung. Ich vermag 
auch nicht zu beurtheilen, ob er irgend einer Stellung 
— ſagen wir einer kaufmänniſchen — überhaupt ge⸗ 
wachſen iſt. Er hat oft von ſeinem Vorleben, von 
ſeiner Thätigkeit in früheren Jahren zu mir und 
meiner Tochter geſprochen — es war alles nichts 
als ein einziges Lügengewebel!“ 

„Man müßte Erkundigungen in Berlin einzuziehen 
ſuchen, ob es nicht möglich wäre, einen Edgar Lentz 
dort ausfindig zu machen.“ 

„Ich habe eine Jugendbekannte dort, an einen 
höhern Finanzbeamten verheirathet; an ſie habe ich 
mich um Auskunft gewandt. Sie ſchrieb mir, ihr 
Mann habe ſich alle Mühe gegeben, meinem Wunſch 
nachzukommen, aber vergebens! Kann er nicht einen 
andern Namen angenommen und nur dem Rechts⸗ 
anwalt, der an mich ſchrieb, den wahren genannt 
haben?“ 

„Sie haben ſich alles ſo zurecht gelegt, Frau 
Magdalene —“ 

„Ich hatte Zeit dazu. Dieſer Brief iſt mehr als 
acht Tage in meinen Händen. Ich war zunächſt wie 
gelähmt, als ich ihn las — ich wollte nicht glauben, 
daß das überhaupt möglich ſein könnte! Dann kam 
es über mich wie geiſtige und körperliche Krankheit, 
ich konnte nicht eſſen, nicht ſchlafen, nicht denken, 
Körper und Geiſt wollten mir nicht gehorchen. Das 
Kind hat ſich ſo geängſtigt um mich! Endlich, da 
ich meinem hieſigen Rechtsbeiſtand perſönlich fo 
fremd bin und um keinen Preis wollte, daß man 
hier vorzeitig erfahren möchte, was mich bedrohte — 
endlich hab' ich mich zu dem Brief an Sie aufs 
gerafft, und Sie ſind gekommen, wie ich es erwartet 


14) 


Appetit anſtachelt, die irrendentiſtiſchen Träume wie 


v. Podbielski, Dr. v. Buchka. 


Hermes (Freiſ.Volksp.), Dr. Haſſe (Natl.), Dr. Paaſche 


wendung überſchüſſiger Reichseinnahmen. 
Tribüne ſehr ſchwer verſtändlich): Die Ergebniſſe des Jahres 


hebliche Mehrausgabe dadurch erwachſen iſt, daß die Summe 
für den Ankauf des Grundſtücks für das Präſidialgebäude 
des Reichstages nachträglich auf den Etat übernommen 
werden mußte. 
mich ebenſo kurz faſſen, wenn das Ergebniß abgeſchloſſen 


61 Millionen. 


Jnpattciilges Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
(acht ruck ſämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme in nur mt genaner Qnellen⸗ Mugabe 


„Danziger Neueſte N 


Auswärtige Filialen in: Et. Albrecht, erent Bobhnſatz, Bütow Bez. 
(mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwafſer, 


Wr. Stornard, Etuniaceie, Eeniblig, told. 


Küſtenlinien aufs äußerſte erſchweren und verlangſamen. 
Vergebens ſucht der nicht vor Biſerta beſchäftigte Theil 
der italieniſchenßlotte den Franzoſen die Spitze zu bieten. 
Schließlich verlangen öffentliche Meinung und Regierung 
gebieteriſch, daß die Flotte a tout prix den überlegenen 
Feind angreife, und der italieniſche Admiral entſchließt 
ſich auch dazu, lediglich der Noth und der Ordre 
is (wie ſein ſpaniſcher College bei Santiago). 
Va 
franzöſiſche Geſchwader geſchlagen, ja vernichtet, die 
Italiener ſelbſt aber bedeutende Verluſte erleiden. 
Ehe es ihnen möglich ift, ſich von dem Pyrrhusſtege 
zu erholen, naht ein neues, noch ſtärkeres franzöſiſches 
Geſchwader, das die Trümmer der ſtegreichen italieni- 
ſchen Flotte in den Grund bohrt, Spezia erobert und 
Truppen 
Schluß des Werkchens, das zu einer Zeit, wo die 
Regierung mit neuen Marineforderungen kommt, ſehr 
gelegen 
parlamentariſchen wie actuellen Sinne, ſondern auch 
im Intereſſe der Landesvertheidigung. 
alle Welt, ; 
und gewaltige Flotte Italiens heute zum Theil nur 
aus alten Kaſten beſteht und daß viele der einſt all⸗ 
bewunderten Panzercoloſſe heute überlebt und zu einer 
kräftigen Action kaum mehr geeignet ſind. Da wird 
es allerdings heißen: Thu den Beutel auf, Frau 
Italia, wenn du auf der Höhe bleiben und deines 
Beſitzes ſicher ſein willſt. 


Reſultat des Kampfes iſt, daß das 


landet. ... Dies der ſehr unerfreuliche 


erſcheint. Gelegen, aber nicht allein im 


Weiß doch 


daß die vor zehn Jahren ſo ſtolze 


Zumal in Zeiten, wo die 


langjame Decadenz Oeſterreichs den italieniſchen 


neu belebt! 


Reichstag. 
3. Sitzung vom 12. December, 1 Uhr. 


Am Tiſche des Bundesraths: Fürſt Hohenlohe, 
Graf Poſadowsky, Frhr. v. Thielmann, v. Goßler, 


H 


Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß zu Schrift: 
führern gewählt find die Abgg. Braun (Centr.), Krebs 
[Centr.), v. Normann (Conf), Pauli (Reichsp.), Dr, 


(Natlib.) und Graf Kwilecki (Pole). 
Auf der Tagesordnung ſteht die erte Berathung 
des Etats in Verbindung mit dem Geſetz betr. die Ver⸗ 


Reichsſchatzſecretär Freiherr v. Thielmann lauf der 
1897 liegen Ihnen bereits gedruckt vor, ich beſchränke mich 
daher darauf, kurz darauf hinzuweiſen, daß die Schätzungen 


des Ergebniſſes im weſentlichen eingetroffen find, Das Bild 
iſt ein durchaus günſtiges, obwohl nachträglich noch eine er⸗ 


Auch betreffs des Jahres 1898 könnte ich 


vorläge. Auch hier berechtigen aber die bisherigen Abſchlüſſe 
zu der Annahme, daß unſere Hoffnungen durchaus zutreffen, 


daß die Befürchtung, wir könnten in dieſem Jahre zu einem 
Herabſteigen von der Treppe gelangen, unbegründet war. 


Nach den bisherigen Abſchlüſſen ſteht bereits ſeſt, daß die 
Zölle einen höhern Ertrag ergeben, als veranſchlagt war. 
Infolge defen kaun auch auf höhere Ueberweiſungen ges 
rechnet werden. Die Zölle ergeben einen Mehrbetrag von 
Wir können ſomit darauf rechnen, daß die 
Ueberweiſungen ſich auf rund 50 Millionen beziffern 
könnten, zumal auch die anderen Steuern Meh rerträge 
ergeben werden, wenn auch nicht jo hohe, wie 
bei den Zöllen. Erfreulich iſt es, daß die Zuckerſteuer vor⸗ 
ausſichtlich ein Mehr von 9 Millionen einbringen wird. Dabei 
muß ich allerdings meinem Bedauern darüber Ausdruck 
geben, daß die Brüſſeler Conferenz zu keinem Reſultat über 
die Abſchaffung der Zuckerprämien geführt hat. Zwiſchen 
einzelnen Staaten ſchweben noch Verhandlungen; ſollten 


hatte. Wie viel ich litt in dieſen letzten Tagen, da 
ich mir hundert Mal ſagte: es darf, es wird, es 
kann nicht ſein! — Und eine Stimme in meinem 
Innern hundert Mal dagegenſprach: und es wird 
dennoch, — dennoch geſchehen! Das iſt nicht zu 
ſchildern. 

Sie wiſſen nicht, was es heißt, im Alter ein Weſen, 
ein einziges, durch Bande des Blutes an ſich ge⸗ 
jefjelt zu wiſſen, es zu lieben, mit zitternder Angſt 
— ſeine Entfaltung zu überwachen, heute mit Stolz 
und Wonne, morgen mit qualvollem Bangen 
Sie ſtehen allein im Leben, haben immer allein ge⸗ 
ſtanden, und Sie ſind ein Mann! Aber ich! Was 
von ſpäter Leidenſchaft, von lange unterdrücktem 
Seelenleben in mir zum Durchbruch kam, das hat 
dieſem Kinde gehört. Was ich noch vom Leben, von 
der Zukunft zu erwarten hatte — es war in dem 
Kinde verkörpert. Ich hoffe, Gott wird barmherzig 
ſein und mich nicht lange mehr leben laſſen, ohne 
dieſes Kind —“ l 

„Er wird Sie fo lange leben laſſen, meine liebe 
Freundin, als er Ihr Daſein zum Heil und Nutzen 
des Kindes für nothwendig hält.“ 

Frau Wallis lächelte trübe. 

„Getrennt von dem Kinde — was kann ich ihm 
nützen? Ich hatte daran gedacht,“ fuhr fie lebhaſter 
fort, „nach Berlin zu ziehen, Erni wenigſtens dann 


und wann zu ſehen, in ihrer Nähe zu leben, aber 
8 , 


nein — nein! Es mit anſehen müſſen, wie dieje 


dieje zu einem Reſultat führen, jo wird die Reichs regierung 
gern ihre Hand zur Verſtändigung bieten. — Die Poſt hat 
eine Mehreinnahme von 6 Millionen gebracht. Allen dieſen 
Mehreinnahmen ſtehen nur geringe Mehrausgaben gegenüber, 
fo beim Reichszuſchuß für die Invalidenverſicherung, bei der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung uſw., fo daß wir über eine reine Mehr- 


verfügen können. i 
1899 übergebe, jo kann ich der Hoffnung Ausdruck geben, daß 
die wirthſchafllichen Verhältniſſe im Ganzen auch weiterhin 


früheren Jahren, 


und dieje Mehrforderungen ergeben 


ach richten“ — gejtattet.) 


Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubube, Hrhenitein, Sonin, Laugfahr, 
(mit Bröſen und Weichfelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, 
Schöneck, Stergen, Stutthof, 


Tiegenbof, Bonner. 


. n 


einnahme in Höhe von rund 18 Millionen mit Sicherheit werden 
Wenn ich dann zu dem neuen Etat für 


günſtige bleiben werden. Man har Befürchtungen an den 


hohen Discontſatz der Reichsbank geknüpft. Ueber dieſen zu 
reden, wird ſich ſpäter noch Gelegenheit geben. 


i Heute mill 
ich nnr betonen, daß in dieſem hohen Discontſatz um deswillen 
kein Anlaß zu Befürchtungen liegt, weil er nicht, wie in 
eine Folge eines vermehrten Geld⸗ 
abfluſſes nach dem Auslande ift, ſondern eine Folge 
erhöhter Anforderungen von Induſtrie und Landwirthſchaft, 
die wieder eine Folge des wirthſchaftlichen Aufſchwunges 
ſind. In dem Gtat ſelbſt find Einnahmen und Ausgaben 
mit rund 1554 Millionen balancirt. Die wirthſchaftlichen 
Einnahmen des Reiches find auf 904 Millionen veranſchlagt. 
Das ergiebt eine Steigerung fett dem vorigen Jahre von 6%. 
Da ſich die Bevölkerung nur um etwa 1% vermehrt hat, darf 
man dieſe Entwickelung eine durchaus günſtige nennen, zumal 
es durchaus nicht richtig ift, daß die Steigerung lediglich 
auf die Zölle auf landwirthſchaftliche Producte entfällt. 
Was die Ausgaben anbetrifft, ſo ſtehen im Vordergrunde die 
Gehaltserhöhungen für zahlreiche Kategorien von Unter⸗ 
beamten, nicht nur ber der Poſt, ſondern auch in den anderen 
Verwaltungen. Den Wünſchen des Reichstages entſprechend 
ſind die noch beſtehenden Mindeſtgehälter allgemein von 800 
auf 900 Mark erhöht worden, gleichzeitig haben wir es aber 
auch für unſere Pflicht gehalten, andere Ungleichheiten, 
wie fie ſich bei anderen Veamtenkategorien! er⸗ 
geben haben, zu beſeitigen. Im Etat des Aus⸗ 
wärtigen Amtes findet ſich eine 
die Erforſchung der Malaria, ferner 


eine Erhöhung 
des Fonds für die deutſchen Schulen im Auslande. 


Den 


Kernpunkt der Mehrforderungen enthält aber der Heeresetat, 


ſich aus der Ihnen 
bereits bekannten Militärvorlage. Es handelt ſich hier diesmal 
nicht um eine ſofortige Uebernahme der ganzen Forderung auf 
den vorliegenden Etat, ſondern die Summe ſoll auf 5 Jahre ver⸗ 


theilt werden. Der diesmalige Etat enthält nur einen Theil der 


Mehrausgaben. Die für Militärzwecke auſzunehmende Anleihe 
beziffert ſich auf 89 Millionen. Redner beleuchtet noch eine Reihe 
weiterer Einzelheiten des Etats, feine Ausführungen bleiben 
indeß auf der Tribüne unverſtündlich. Sodann fährt Redner 
fort: Die Finanzlage des Reiches ift im Großen und Ganzen 
eine günſtige. Wir können Ihnen auch in dieſem Jahre den 
Vorſchlag zu weiterer Schuldentilgung machen, entſprechend 
den in den letzten Seſſionen angenommenen Schuldentilgungs⸗ 
geſetzen. Namens der verbündeten Regierungen bitte ich 
Sie, den Etat einer wohlwollenden Berathung zu unter⸗ 
ziehen. (Beifall). - 

Abg. Feigen (Centr.): Ich muß es als einen Vorzug des 
Etats mit dem Staatsſecretär anſehen, daß wir mit der Schulden⸗ 
tilgung fortfahren können. Auch darin kaun ich ihm zuſtimmen, daß 
die induſtrieelle, gewerbliche Lage im allgemeinen eine günſtige 
üt, wenngleich einzelne Induſtriezwelge, wie die Tertii- 
induſtrie, ſich in keiner beſonders beneidenswerthen Lage ber 
finden. Redner begrüßt es mit großer Geuugthuung, daß 
wieder eine größere Summe ju 

tli 


nun plötzlich hinausgeſchleudert in's brandende Meer 
des Lebens, ohne Anker, ohne Steuer, den haſtenden, 
Eindrücken einer blendenden Großſtadt preisgegeben, 
im Beſitz eines reizvollen Aeußern, einer reich 
wuchernden Phantaſie ... welcher Art müßte die 
Charakteranlage eines ſolchen Kindes ſein, um hier 
ſiegreich Stand zu halten?!“ | 

„Und wen haben Sie dazu auserſehen, liebe 
Freundin, Ihren Liebling auf die Reiſe zu begleiten 
und in Berlin abzuliefern?“ , 

„Ich — ich weiß es noch nicht recht. Wir haben 
ein ältliches Mädchen im Haufe, brav und zuverläſſig, 
die Erni ſehr liebt. Sie würde ſie gut bewachen — 
dennoch bleibt es eine mißliche Sache, eine dienende 
Perſönlichkeit gewiſſermaßen einweihen zu ſollen. 
Auch der junge Freidank kehrt in dieſen Tagen nach 
Berlin zurück — Erni ſteht aber auf ſo völlig 
tameradſchaſtlichem Fuß mit ihm, daß ich auch hier 
nicht weiß „ 

„Haben Sie dem Kinde ſchon geſagt —“ 

„Noch kein Wort! Es ſoll heute geſchehen! Ja, 
ja, mein guter Werder, ſchelten Sie die ſchwache, 
jurchtſame und alte Frau nur aus! Das war ſonſt 
nicht Magdalene Kraft's Fall, eine nothwendige 
Sache qualvoll in das Uugewijje hinanszuziehen — 
aber es iſt ja von Magdalene Kraft ohnehin nichts 
mehr geblieben, fie hat .. . ach, mein Gott!“ 

„Was giebt es?“ 
Sie war emporgefahren 


mit großen, verſtört 


junge Seele ſyſtematiſch verdorben wird, alles in blickenden Augen; es hatte draußen heftig geläutet. 


ihr erſtickt und getödtet, was ich ſorgſam gepflegt — * 
„Es darf nicht getödtet werden! Sie ſelbſt haben 
es gejagt: die Beanlagung des Menſchen entſcheidet 
Erziehung und Beiſpiel kann den urſprünglichen 
Grundzug wandeln und verwiſchen, aber nicht ver⸗ 
nichten.“ r ; 
„Gewiß! Aber ich bitte Sie: ein Kind, ein 
Mädchen im zarteſten Alter, jedem Eindruck zugänglich, 
jo wechſelvoll zudem geſtimmt, daß Licht und Schatten 
unvermittelt auf einander folgen, bisher ſorgſam be⸗ 
hütet im ſtillen Gleichmaaß der Tage, inmitten ihrer 


! „Iſt denn das fo zum Erſchrecken? Es kann 
eine ganz harmloſe Sache fein —“ 
„Nein — nein! — Wenn ich das Läuten nicht 


kennen ſollte! Erni iſt gekommen!“ 


Fünftes Capitel. 

Man hörte eine helle Stimme im Flur, eine ge⸗ 
dämpfte andere antwortete. Die alte Dame war 
vom Sopha aufgefahren, fie fegte fih von Neuem 
und rückte mechaniſch, mit bebenden Händen, an den 


Arbeit, ihrer harmloſen Freuden und Spiele .. Tellern, die noch auf dem Tiſch ſtanden. 


Mehrforderung für 


Anzeigen⸗Preis: 
Ole einſpaltige Petttzeile oder derendtaum koſtets 0 f 
Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr vro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
eg" Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Włanujcvipten mirè 
keine Garantie übernommen. 


Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1898. 


die Reiſen eines reichen Privatmannes, wenn man die Rückkehr 
des Kaiſers nicht gefeiert hätte wie die Rückkehr aus einem ſieg⸗ 
reichen Kriege (Beifall links, Oho! rechts). Man hat von 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


einer beſonderen Förderung von Handel und Wandel ge 


ſprochen Was die Reiſe aber in dieſer Beziehung 
eingebracht hat, iit reichlich paralyſirt worden 
durch die Ausweiſungspolitik Dänemark gegenüber 


(Widerspruch rechts.) Zu bedauern ift ferner, daß während 
der langen Abweſenheit des Kaiſers nicht eine Regentſchaft 
eingeſetzt worden it. Vielfach ift entſchieden die Regierungs⸗ 
maſchine ins Stocken gerathen. Wir haben das am eigenen 
Leibe erfahren müſſen. Noch niemals iſt der Reichstag fo 
ſpät einberufen worden, noch nie find die Abgeordneten fo 
kurz vor dem Aujammentreten von der Eröffnung 
benachrichtigt worden. (Beifall.) Was die auswärtige 
Palitik betrifft, ſo billige ich es vollkommen, daß wir 
uns von Kreta, wo wir einmal die erſte Geige 
geſpielt haben (Heiterkeit), zurückgezogen haben. Zur aus⸗ 
wärtigen Politik gehören aber auch die Ausweiſungen. 
Schon durch die Aeußerungen des Grafen Thun im öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathe ſcheint es mir geboten, daß ſich unfer 
Staatsſecretär des Auswärtigen über dieje Politik äußert. 
Beſonders zahlreich ſind die Ausweiſungen in Nordſchleswig 
geweſen. Dort hat man nicht nur Agilatoren ausgewteſen, 
jondern ganz unſchuldige Leute, wie Knechte und Mägde, die 
nichts verſchuldet hatten, als daß fie bei Deutſchen in Dienſt 
ſtanden, die däniſcher Sumpathien verdächtig waren. 
Neuerdings fordert man von den Eltern die 
Rückberufung von Kindern, die däniſche Schulen beſuchen, 
unter Androhung der Ausweiſung. Das iſt ein Geißelungs⸗ 
ſyſtem, das heute wahrlich nicht mehr angebracht ſcheint. Es 
müßte denn ſein, daß ein Oberpräſident über Krieg und Frieden 
zu entſcheiden hätte. (Heiterkeit). Ein ſo eigenthümliches Auf⸗ 
treten, wie bei Herrn v. Köller, haben wir ſelbſt in dem vielge- 
rühmten Puttkamerun nicht erlebt. (Große Heiterkeit). Was 
würden unſere Miniſter dazu ſagen, wenn im Auslande 
deutſchen Unterthanen gegenüber jo verfahren würde? 
Welchen Schaden dieje Ausweiſungspolitik uns bringt, das 


empſinden unſere Kaufleute bereits. Die Beſtellungen aus 


Dänemark haben ſich ganz erheblich vermindert. Wenn ſie 
noch nicht ganz aufgehört haben, ſo liegt das daran, daß das 
däniſche Volk weiß, die Mehrzahl der Deutſchen iſt mit dieſer 
Ausweiſungspolitik nicht einverſtanden. Und fo ift es. Dieſe Pos 
litik dem kleinen Dänemark gegenüber ift nicht würdig des großen 
deutſchen Reiches. (Oho! rechts. — Beifall links.) Die Ans 
näherung an England wird von uns freudig begrüßt. 
Hoffentlich gelingt es uns bald, zu einem neuen Handels» 
vertrag mit England zu gelangen. Vielleicht wird uns auch 


vecht bald Auskunft gegeben über den Vertrag mit England 


über die Delugoabai. Weiterhin möchte ich der Regierung 
empfehlen, die Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten, 
von denen neulich der Präſident der letzteren geſprochen hat, 
nach Möglichkeit zu fördern, denn die Gefahr einer 
Ginſchleppung von Viehſeuchen it nach 
den Erkärungen Me. Kinley's ſo gut wie beſeitigt. 
Ebenſo müßten die Maßnahmen gegen die Schweine ⸗ 
Einfuhr aus den Nachbarländern vermindert werden. 
Die Aeußerungen des Stantsfecretärd über die Zucker ⸗ 
conferenz haben ſicher Niemand überraſcht, überraſchend 
war nur, daß der Staatsſeeretär nach zwanzigjährigen ers 
gebnißloſen Verhandlungen noch immer Hoffnungen hegt auf 
eine Einigung über die Aufhebung der Prämien. Die Ver⸗ 
hältniſſe, wie fie fiğ auf ©, sa neugeſtalten, mahnen dringend 
zu ſelbſtſtändigem Vorgehen. Ein ſolches wäre auch möglich 
angeſichts der Steigerung der Zolleinnahmen, wenn nicht 
wieder die neue Militärvorlage gekommen wäre, 
die wieder alle Ueberſchüſſe beanſprucht. Dieſe Militärvorlage 
muß den letzten Reſt des Vertrauens nehmen. Auf eine 
ſolche Vorlage konnte man nach den vorjährigen Erklärungen 
des Kriegsminiſters nicht gefaßt ſein. Dieſe Erklärungen 
ſind allerdings abgegeben worden vor Verabſchiedung des 
Flottengeſetzes. Man hat auf die Erfahrungen aus dem 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege hingewieſen, aber dieſe beweiſen 
für unſere Verhältniſſe garnichts, nachdem wir unter Aufwendung 


g von mehr als zwei Milliarden dafür geſorgt haben, daß 


unſer Heer allen Anforderungen gewachſen tt. Höchſtens 
können die Socialdemokraten darauf verweilen, daß man 
auch mit einer Miliz Erfolge gegen ein ſtehendes Heer er⸗ 
zielen kaun. (Sehr richtig, links.) Die diesmalige Vorlage 
ruft den Verdacht wach, daß man immer noch an dem 
Verdy'ſchen Plan feſthält, daß man die zweijährige Dienſtzeit 
zur Durchſetzung immer neuer Forderungen benutzen will 


„Wenn ſie es erfahren ſoll, heute... nicht wahr, 
Sie werden mir helfen, werden ihr ſagen, was ihr 
1 fie hinweiſen auf ... Sie weiß gar nicht, 
daß ihr Vater noch am Leben iſt, ich bin ihren 
Fragen immer ausgewichen — wie konnte ich mit 
einem Kinde von dieſem Vater ſprechen? Vielleicht, 
da ſie ſo geweckten Geiſtes iſt, hat ſie hinter meinen 
ausweichenden Bemerkungen irgend etwas vermuthet 
und aus Liebe zu mir ihre Neugier unterdrückt. Sie 
werden ihr ſagen, erklären, was Sie für richtig 
halten. Ich könnte meine Faſſung nicht bewahren, 
jetzt, da ich es ganz ſicher weiß, daß ich ſie hergeben 
muß .,. bis zuletzt hat mich dieje wahnwitzige 
Hoffnung nicht losgelaſſen, es dürfte doch einen Aus⸗ 
weg für mich geben, und Sie würden mir dieſen 
Ausweg zeigen, mir das Kind — und mich ihm er⸗ 
halten ...“ 
„Wie gern hätte ich das gethan —“ 


„Ich weiß, ich weiß! Lieber Freund, ich ver⸗ 
lajje mich ganz auf Sie! Gut und flug, wie Gie 
find —“ 

Der Satz wurde nicht zu Ende geſprochen, denn 
die Thür that ſich auf, und ein ſchlankes Mädchen, 
das noch kurze Kleider und frei hängende Haare 
trug, lief in's Zimmer hinein und warf ſich, ohne 
vorerſt den alten Herrn zu ſehen, der neben der 
dunklen Portiere ſtand, ungeſtüm der Großmutter 
in die Arme. 

„Einziges — goldenes — himmliſches Großchen, 
Du,“ hinter jedem Eigenſchaftswort kam ein Kuß, 
„iei nicht böſe! Es ift ein bischen ſpäter geworden, 
aber der Herbert ſagte, ſeine Uhr gehe vor. Denk' 
Dir, er hat ſich richtig von Berlin den Renommir⸗ 
ſchmiß geholt — den muß er haben, ſagt er, ſonſt 
ſehen ihn die anderen Studenten für gar nichts an; 
hier oben quer über dem rechten Backenknochen ſitzt 
er, ſteht ihm ſehr gut. Champagner gab es — faji 
bloß mein Geſicht an, wie heiß — dabei bekam ich 
nur ein einziges Glas! Und Herbert iſt reizend, 
gar nicht verdreht durch Berlin, wie Nauon immer 
meinte. Hat er ſchön erzählt von Berlin — uih, 


— — 


Und jo große Aufwendungen fordert man von uns angeſichts 
des Friedensvorſchlages des Zaren. Für die nächſte Zeit 
ſcheint ja der Friede geſichert, aber man pflegt doch nicht den 
feinen theuren Freund zu nennen, der nnr für die nüchſte 
Zeit keinen Ueberſall plant. (Heitexfeit,) 


Was den Etat ſelbſt betrifft, fo klingt es ja ſehr ſchön, 
wenn der Staatsſecretär von Schuldentilgung ſpricht. Wenn 
dieſe Tilgung nur nicht ſo minimal wäre und wenn ſich ſeit 
dem Tode Kaiſer Wilhelms T. nicht unſere Schuld um das 
Dreifache vermehrt hätte. Jetzt ſtehen wir wieder vor einer 
Anleihe von SO Millionen. Der Staatsſecretär ſagt, dieje 
ſei unbedenklich angeſichts der Steigerung der Einnahmen. 
Auf dieſe aber hat er ſich ſchon bei der vorjährigen Flotten⸗ 
vorlage berufen. Nun begründet er die neue Anleihe mit 
derſelben Einnahmeſteigerung. In Wahrheit bedeutet dieſe 
Steigerung aber doch garnichtsgegenüber derHöhe der Anleihen. 
Herr v. Miquel warnte ausdrücklich vor einer Baſirung 
laufender Ausgaben auf ſchwankende Einnahmen. Ueber- 
raſchend find mir weiter die Forderungen für die Colonien. 

Da werden zunächſt 8½ Millionen für Kiautſchon gefordert. 
So thener habe ich mir die Flottenſtation doch nicht gedacht. 
(Heiterkelt.) Als ſolche hat fie doch vorläufig nur Werth, denn 
die Erſchließung des Hinterlandes liegt doch noch in gar 

Lieber iſt mir allerdings dieſe Colonie 


— 
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weitem Felde. 
immer noch als die fämmtlichen afrikaniſchen Colonien, 
für die jetzt Millionen und abermals Millionen 
jar den Bau von Häfen und Eiſenbahnen 
gefordert werden folen, zu denen dann immer neue Bahn- 
linien hinzutreten dürften. Man erzühlt weiter, wir wollten 
ſogar die ganzen Karolinen aukauſen. Ich danke dem Papit 
noch heute dafür, daß er ſich vor diciem Beſitz bewahrt hat. 
Lieber möchten wir etwas verſcheuken, als Neues erwerben. 
(Heiterkeit) Wir haben wieder einmal einen neuen Herrn in 
der Colonlal⸗Verwaltung, ich finde aber, mit jedem neuen 


Herrn wird die Sache theurer. Herr v. Buchka tt, 
wie der neue Staats⸗Secretär des Reichspoſtamts, aus 


der conſervativen Partei des Hauſes hervorgegangen. 
Es ift merkwürdig, wie viele file Talente gerade in dieſer 
Partei figen, (Große Heiterkeit). Herr von Podbielski hat 
anfangs von großen Reformen geſprochen. Verwirklicht ift 
davon aber herzlich wenig, man müßte denn dieMaßregekungen 
von Beamten zu den Reformen rechnen. Auch von der neuen 
Vorlage aus dem Reichs poſtamt dürfen wir uns nach den 
Mittheilungen des Reichsſchatzſecretärs nicht gar zu viel 
nerſprechen. Die Einführung des Chectverkehrs bei der Poſt 
it jogar bedenklich, weil dieje Neueinrichtung leicht zu Poft- 
ſparkaſſen führen könnte, die der Reichstag früher ent⸗ 
ſchieden abgelehnt hat. Redner beſpricht dann das Geſetz 
zum Schutze Arbeitswilliger und die Lippeſche Frage. 
Es fet garnicht zu begreifen, wie — ſchon mit Rückſicht auf 
* das monarchiſche Princio — eine ſolche Angelegenheit im 
Bundesrathe monatelang hingezogen werden konnte. Man 
muß ſich über die Art der Erledigung dieſer Frage wundern. 
Man weiß doch, daß Völker keine Viehherden ftud, (Heiter: 
keit). Man mußte ferner glauben, daß nebeu dem bekannten 
Buch über den Umgang mit Menſchen auch ein ſolches iver 
den Umgang zwiſchen Fürſten nothwendig ſei. (Große 
Heiterkeit), Wie ſteht es denn bei uns überhaupt mit der 
Miniſter⸗Verantwortlichkeit? Durfte ein ſolches Telegramm 
denn ohne die Gegenzeichnung des verannvorslichen 
Miniſters überhaupt abgeſendet werden? Die Verfaſſungs⸗ 
vorſchrift bezieht ſich doch offenbar nicht bloß auf ſolche 
Schriftſtnicke, die mit der Poft veriandt werden, ſondern auch 
AA auf ſolche, die über den Telegraphen befördert werden. 
IE (Sehr richtig! links.) Der Reichskanzler möge doch feinen 
gaen Einfluß geltend machen, damit endlich conititittionelle 
Zuſtände hinſichtlich der Miniſterverantwortlichkeit geſchaffen 
werden. Sonſt könnte das Volk, könnte das Parlament 
ſchweren Schaden leiden. (Großer Beifall, vereinzeltes 
Händeklatſchen links.) 


Staatsſeeretär Graf Poſadowsky: Ich verſtehe es 
nicht, wie man in unferer Zeit von einer Reichsverdroſſen⸗ 
heit ſprechen kann. Induſtrie und Handel ſind im Auf⸗ 
ſchwunge, unſere Beziehungen zum Auslande find die beiten, 
die Verhültniſſe in der Landwirthſchaft beginnen ſich zu 
beſſern, wir leben in einem Lande, das ſo viel Freiheiten 
hat, wie fanm ein anderes Land (Gelächter links), ich verſtehe 
es daher nicht, wie man von Reichsverdroſſenheit ſprechen 
kaun. Unter den verbündeten Regierungen kenne ich keine 
Reichsnerdroſſenheit (Heiterkeit), fie beſteht nur in einer pe- 
mijjen Preſſe, die die Unzufriedenheit zu ſchüren beſtrebt 
it. Man hat auf einen Stillſtand in der Soetalpolitik als 
Grund der Reichsverdroſſenheit hingewieſen. Von einem 
Stillſtand kann aber nicht die Rede ſein, fondera nur von 
einem langſameren Tempo. Sie wiſſen ja aus der Throne 
rede, daß Ihnen das neue Invalidenverſtcherungsgeſetz zu⸗ 
gehen wird; es ſind Ihnen ferner Vorſchriften zur Aus⸗ 
dehnung der Schutzbeſtimmungen auf die Angeſtellten im 
Handelsgewerbe angekündigt worden. Der Vorredner hat 
von einer Miniſterverantwortlichkeit geſprochen. 
Eine ſolche giebt es im Reich nicht, ſondern nur eine 
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers. Es geſchieht aber 
nichts ohne die Rückſicht auf dieje Verantwortlſchkeit. Abg. 
Richter hat von der Meije des Kaiſers geſprochen. Von einer 
Stellvertretung, einer Regentſchaft während der Abweſenheit 
des Kaiſers konnte nach der Reichsverfaſſung nicht die Rede 
fein. Es find auch alle wichtigen und ſogar recht unwichtige 
Angelegenheiten vom Staijer während der Meile. erledigt 
worden. Die verſpätete Einberufung des Reichstags 
hängt mit der Reiſe des Kaiſers garnicht zuſammen, 
ſondern mit einer Häufung der Geſchäfte, vor deren Er⸗ 
ledigung die Einberufung dem Kalſer nicht vorgeſchlagen 
werden konnte. Ueber die Verhültniſſe zu Amerika erwarte 
ich den Bericht eines beſonders dorthin entjandten Sach⸗ 
verftändigen. Das Geſetz zum Schutze Arbeitswilliger ift 
noch in der Vorbereitung begriffen, Von einer 
Beſchränkung der Coalittonsfreiheit wird darin keine 
Rede fein, Raz nur von dem Schutze der perſönlichen 
b pk Arbeitswilliger, die durch den jocinldemofrattichen 

errorismus bedroht ift, (Sehr richtig! rechts). Von einer 
Verſchleppung der lippiſchen Frage kann keine Rede fein, 
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Al denn die Entſcheidung hängt ab von einer ganzen Reihe von 
HS Streitſchriften, von denen eine noch in den letzten Tagen 
108 eingegangen iſt. Die Entſcheidung der Frage liegt allein 
HR beim Bundesrath, 


muß es fein fein, da zu leben! Großchen, 
guten Abend haſt Du mir noch nicht geſagt!“ 
| „Weil ich dachte, das müßteſt Du thun!“ 

„Hab' ich nicht? Macht alles das eine Glas 


zwar nicht erſt ſeit heute und geſtern, ſondern ſchon ſeit 1871. 


man auch von den Bündniſſen fagen: Diejenigen find die 
ziehungen zu England ſind ebenfalls 
nicht auslaſſen kann. 


Intereſſen 
lität gewahrt und find bestrebt geweſen, der Schifffahrt 


fie zu günſtigen Reſultaten führen. So 5 


invaliden. Dem Reichstag iſt ein Geſuch der Haupt⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 13. December. 


Bekundungen des Oberbürgermeiſters Hegelmaier ift folgender 
Paſſus bemerkenswerth: Die Feuerwehr begann ſofort mit 
zwei Hydranten zu ſpritzen. Die Menge verlief ſich dadurch, 
tie ſammefte fich aber ſofort wieder, als das Spritzen anj- 
hörte. Ich bin der Ueberzeugung, wenn das Spritzen fort⸗ 
geſetzt und noch der dritte Hydrant geöffnet worden, daun 
hätte fi) die Menge verlaufen, es wäre alsdann nicht nöthig 
geweſen, Militär zu reqniriren. Hegelmaier behauptete dann 
noch, daß das ſocialdemokratiſche Wahleomits Schuld war 
an dem Krawall. 
* 


Alus der frauzbſiſchen Deputirten⸗Kammer. Der 
Deputirte Paſchal Grouſſet (Socialiſt) interpellirte 


Dienstag 


Staatsſeeretär v. Bütow: Abg. Richter hat die oriens 
taliſche Frage erwähnt. Es tt nicht zu verhehlen, daß dieſe 
in den letzten zwanzig oder vierzig Jahren verwickelter ge⸗ 
worden. Die Gegenjäge find ſchärfer geworden. Aber wir 
dürfen doch Hoffen, daß der Friede im Orient in der nächſten 
Zeit nicht geſtört werden wird. Das haben wir dem Stande 
der Rüſtungen zu verdanken, wegen deren keiner die Ent⸗ 
fachung eines Weltkrieges verantworten mag, ferner aber 
dem ſteigenden Einfluß Deutſchlands in Konſtantinopel, den 
wir nur in dem Sinne gebrauchen wollen, den Frieden zu 
ſichern. Eine andere Einwirkung auf die Pforte, wie 
ihn andere Mächte wohl früher ausgeübt haben, erſtreben 
wir nicht. In dieſer unſerer Beſcheidenheit und Beſchränkung 
liegt eine große Bürgſchaft für den Frieden, denn Jeder 
weiß, daß wir die Integrität des türkiſchen Reiches aufrecht 
erhalten wiſſen wollen, daß wir ferner den Balkanſtaaten 
freundlich gegenüberſtehen. Daß Abg. Richter unſeren 
Rückzug von Kreta billigt, darüber freue ich mich. Es 
würde dem Hauſe ſicher nicht angenehm geweſen ſein, wenn 
wir uns weiter betheiligt hätten, denn es wären daraus auch 
erhebliche Koſten erwachſen. Außerdem hat es ſich gerade in 
der kretiſchen Frage als richtig erwieſen, daß viele 
Köche den Brei verderben. Hoffentlich gelingt es wenigen 
Mächten beſſer, die Berhältniſſe auf Kreta zu regeln, als 
der Geſammtheit der Müchte. Bezüglich der Orteutreiſe des 
Katſers hat man uns mancherlet abenteuerliche Pläne nach: 
geſagt. Der Erfolg hat es bewieſen, daß uns Derartiges 
durchaus fern lag. Nichts von alledem, was man uns im 

Wir haben 


Affaire begangenen Indiseretionen und verlieſt mehrere 
Zeitungsartikel, von denen er angiebt, daß ſie vom 
Generalſtab herrühren. (Heftiger Tumult, mehrere 
Deputirte erheben einen lebhaften Wortwechſel, auch 
einige Fauſtſchläge fallen). Paſchal Grouſſet fährt in⸗ 
mitten des Lärmens fort, der Präſident ruft mehrere 
Deputirte zur Ordnung. Paſchal Grouſſet erinnert an 
den Fall des Comandanten Pauffin Saint Morel, 
welcher mit 30 Tagen Arreſt beſtraft wurde, weil er 
einer Zeitung verbotene Mittheilung gemacht hatte. 
Redner fügt hinzu, der „Intranſigeant“ veröffentlichte 
einige Tage ſpäter einen Artikel, welcher 


Auslande nachgeſagt hat, haben wir angeſtrebt. j Ri 11 5 * 
feine Lauderwerbungen ee Welke unberechtigten non einem Briefe des deutſchen Kaiſers und 
Anforderungen an den Sultau geſtellt. Wir haben von einer Unterredung des Grafen Münſter mit 


Caſimir Perier ſprach (Lärm). Graf de Mun verlangt, 
die Kammer ſollte befragt werden, ob dieſe iscuſſion 
fortgeſetzt werden ſolle. (Beifall). Miniſterpräſident 
Dupuy ſagt, der Redner ift frei bei feiner Discujfinu, 
aber als Chef der Regierung proteſtire ex mit äußerſter 
Energie gegen eine Sprache, deren Tragweite der 


auch keinen Confliet mit dem Papſt geſucht. Aber den Schutz 
der Dentſchen im Orient können wir nicht einer anderen 
Macht überlaſſen, wir nehmen es für uns in Anſpruch, und 


Seitdem haben wir das Protectorat thatfächlich ausgeübt, 
und zwar auf Grund der Reſchsverfaſſung. Wir werden 


auch weiterhin die Deutſchen im Auslande kräſtig gu € f 
schützen Sue arte) Was die Ausweifungen | Neder nicht bemeſſen habe. (Lebhafte Beifall). 
von Ausländern betrifft, jo gehören die eigentlich] Dóroulede ſchreit, „herab von der Tribüne“ (verdoppelter 


Tumult). Kriegsminiſter Freyeinet ſagt, wenn er hätte 


nor den preußiſchen Landtag. Darüber aber kann ich Gie i 
vorańsjegen können, was dies für eine Interpellation 


beruhigen, daß unſere Beziehungen zu den Nachbarländern 
durch dieſe Auswelfungen nicht berührt worden ſind. Ueber 
einzelne Ausweiſungsfälle ſchweben diplomatiſche Ver⸗ 
handlungen, über die ich Schweigen bewahren muß und will, 
nachdem es ſich gezeigt hat, wie vorſichtig ein 
Miniſter in der Abwägung ſeiner Borte fein 
muß. (Qebhafter Beifal.) Der Dreibund ift in 
keiner Weiſe von dieſen Vorgängen berührt; er gleicht 
einer Feſtung, deren Werke von Jahr zu Jahr feſter und 
ſturmfreier werden. Aber man folte, von einem 
Bündniß nicht allzuviel ſprechen. Wie von den Ehen kaun 


= 


wäre, jo würde er deren Vertagung um einen Monat 
verlangt haben. (Beifall.) Paſchal Grouſſet nimmt 
ſodann wieder die Verleſung von Journal⸗Arlikeln auf, 


* 
. 


u Paris, 13. Dec. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Als im Verlaufe der erregten Debatte Paſchal Grouſſet 
den deutſchen Kalſer in die Debatte ziehen will, erſucht 
Deschanel den Redner, die auswärtigen Souveräne ebenſo⸗ 
wenig wie den Präſidenten der Republik in die Debatte zu 
ziehen. Freyeinet lehnt die Verantwortlichkeit ab, welche 
man dem Kriegsminiſterium zuſchiebe; die Vaterlandsliebe 
werde es vermeiden, ein Heer in die Debatte hineinzuziehen. 
Wer die Armee angreife, greife ſich ſelbſt au. Dupuy ſchlägt 
eine einfache Tagesordnung vor, welche mit 468 gegen 
78 Stimmen angenommen wird. 

sA Paris, 18. Dec. (Privattelegr.) 

5 Die Interpellation Grouſſet's beſchwor in der geſtrigen 
Kammerſitzung Geenen herauf, wie fie ſich feit langem nicht 
ereignet hatten. Die alten Geſchichten von angeblichen Ein⸗ 
miſchungen Deutſchlands in die Dreyfus⸗Affäre riefen unges 
heuren Sturm in der Kammer hervor und erregten die 
Ehanviniften derartig, daß es zum regelrechten Fauſtkampfe 
zwiſchen Nationaliſten und Sorialiften kam. Das Hinein⸗ 


ef enigiten ſpricht. Unſere Be⸗ 
beſten, von denen man am menigi mi BI 


ſchw it Englaud Verhandlungen, über die ich mich 
iche een tal Pe Ser kann ich ſagen, daß wir 
mit England gehen, ſofern dadurch nicht unjere 
und Beziehungen alterirt werden. In dem 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriege haben wir ftrenge Neutra⸗ 


gerne 


und dem Handel alle Rechte zu wahren. Weber den Handel 
mit den Vereinigten Staaten ſchweben Verhandlungen, die 
durch den Krieg zwar ins Stocken an wit, pe 
i d ollen. , 

jetzt wieder aufgenommen werden | aden m 55 s 
dieſen Fragen unſere Bemühungen um die Erhaltung des 
Weltfriedens geſtellt, den zu erhalten das deutſche Volk 
unter Führung feines Kaiſers auch weiterhin beſtrebt fein 
wird. (Lebhafter Beifall.) A 

Darauf wird die Weiterberathung bis Dienstag 
Uhr vertagt. 


Schluß 5°, Uhr. ziehen der Perſon Kaiſer Wilhelms in die Debatte 
wurde taktvoll unter Beifall von dem Präſidenten 
Deschanel verhindert. In geſchickter Weiſe griffen 


Palitiſche Tagesũberſicht. 


Betitton betreſfs Berſorgung von Ganz: 


Dupuy und Freyeinet in die Debatte ein, und durch ihre 
ruhige und ſachgemäße Zurückweiſung gelang es, die czs 
hitzten Gemüther zu beruhigen. Der Erfolg war ein völliger 
Steg der Regierung, deren Tagesordnung mit 335 Stimmen 
angenommen wurde. Abends fand ein Miniſterrath ſtatt. 


leute 2. Claſſe, der Subaltern⸗Officiere und der ents 
ſprechenden Claſſen der Sanitätsofficiere, die den 
Feldzug von 1870/71 mitgemacht haben und als geſetz⸗ 
lich anerkannte Ganzinvaliden eine Penſtonserhöhung 
bezjehen, ohne eine Verwendung im Reichs⸗ oder 
Staatsdienſt gefunden zu haben, um eine Ergänzung 
der Militär⸗Penſionsgeſetze zur Herbeiführung einer 
abſchlteßenden Verſorgung der Ganzinvaliden von 
1870/71 zugegangen. In der Begründung wird darauf 
hingewieſen, daß, während die Penſionsbezüge für 
alle anderen Kategorien fortgeſetzt anſehnlich aufge⸗ 
beſſert worden ſeien, die Hauptleute 2. Claſſe nur 


Frankreichs gefährden können. 
Poſtvorlagen. Dem Bundesrath iſt, wie geſtern 


kanzlers zugegangen, welche für Poſtanweiſungen eine 


FC 


geſtern über die burch den Generalſtab in der Dreyfus⸗ 


Die Regierung wird nach Beſchlüſſen in demſelben in 
geeigneter Form an den Patriotismus der Kammer appelltren, 
damit künftig Discuſſionen unterbleiben, welche die Intereſſen 


kurz telegraphiſch gemeldet, eine Vorlage des Reihs- 
Mindeſtgebühr von 10 Pf. bei Beträgen bis 5 Mart 


ganz unbedeutend bedacht und die Subaltern⸗vorſchlägt. Ferner ſollen, da nach dem Beſchluß des 
Officiere noch auf dieſelben Bezüge angewiejen | Waſhingtoner Congreſſes vom 1. Januar ab Poſt⸗ 
feien, wie vor nahezu einem Menſchenalter. Eine anweiſungen bis 1000 Francs im internationalen er⸗ 


kehr zugelaſſen, folgende Taxſtufen 
Tarif ee werden: für 400 bis 600 
für 600 bis 800 Mark 60 Pf. Endlich 


entſprechende Auſbeſſerung auch dieſer Claſſen aus den 
Mitteln des Reichsinvalidenfonds fei um jo leichter 
durchführbar, als dabei nur etwa 300 bis 400 invalide 
Dffierere in Frage kommen würden. Um einen all: 
gemeinen Ausgleich herbeizuführen, müßte die von 
dieſen Penſionären bisher bezogene Kriegszulage ver- 
doppelt werden, womit alsdann die Altersverſorgung 
der Hauptleute ihren endgiltigen Abſchluß finden würde. 
Für die Subaltern⸗Officiere wären nach Art der für 
brachten ea der palach in 1 7 abe 8 
rachten Auſbeſſerung durch Vorrücken in höher dotirte Cipileabinet gelangen Lafen, damit di jſer hi 
Invalidenelaſſen außerdem noch Claſſen für Alters⸗ Aa ec ung wie üblich iſt, zur e AL 
ulagen derart zu bilden, daß mit dem Beginn des NA dieſem Text heißt es nun am Schluffe: die Herren der 
0. Lebensjahres die höchſte Claſſe erreicht wird. 


Porto für das 


auf 350 Gramm erfolgen und das ] 
Pf. betragen. 


Gewicht von 250 bis 350 Gramm 20 
x 


Den Wortlaut der Erwiderun 
die Anſprache der ſtädtiſchen Deputation 
in Berlin hatte der Magiſtrat von Berli 


8 des ſtaiſers auf 
bei feinem Ginzu 
n nach vorläufiger 


bordnung möchten den Dank des Katſerpaares 
ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft ee o 
der revidirten Lesart beauftragt aber der Kaiſer die Magſſtrats 
utation, den kalſerlichen Dank auch der „braven Bürger, 

Eine intereſſante Verſteigerung. 
Aus Paris wird geſchrieben: J 25 ry Ecoles 
fand die Verſteigerung der Gegenſtände ſtatt, die 
verkohlt, verbogen und fajt unkenntlich aus den 
Trümmern des Wohlthätigkeitsbazars der Rue 


eugen⸗ 


us den! 


„Quis tot sustineat 


* das PAR" a ~% ‚at ean 
3 Champagner — ach Gott! Da ſteht ja ein fremder getan tonta der Preſtbent Aż” EEIE ye PA Gonnon nach der furchtbaren Brandalaſtraphe sun 
| wagi ekanntlich der 1 t des Reichstags, Ugeleſen worden waren und die Niemand reckam 
(AR x Balleſtrem, in feinem Bismarck⸗Nachruf den Anfang hatte. Nur einige wenige Wie ber cia e 
(s Das Kind hatte den Kopf gedreht und ſah den] der erſten Epiſtel im 2. Buch des Horaz abgeändert. ſich bel dieſem Ślienili 8 der Opfer hatten 
0 Juſtizrath mit großen, erſchrockenen Augen an. Er In Wirklichkeit heißt der Anfang dieſer Epiſtel wie a poda! EAL erkanfe vertreten laſſen, 
f A n Aug zł ch g dieſer Ep un die Reliquien ihrer Angehörigen z 
M trat DER: bis 1 ee, ſein offenes, gütiges folgt; FA "p SE) meiſten gingen in die Hände et py A 197 
(M Lächeln um den Mund. um tot sustineas et tanta negotia solus ; weit unter i r, 5 a 
| d Nur keinen Schreck in klei äulein! Res Italas armis tuteris, moribus ornes, w lant für 02 pon Berthe. So wurde ein prächtiger 
M „Nur chreck, mein kleines Fräulein! : tu! } Brillant für 925 Fr. losgeſchlagen und einige allerdings 
jj Ich bin ein ſehr alter, guter Freund von Ihrer Legibus emendes: in publica commoda peecem, ſtarkmitgenommene, aber überaus koſtbare D 5 
Jeet See sermone maro lo, Gasset et Bo ( 
A py APA N * Frei überſetzt heißt dieſe Stelle: „Da Du jo ; 1 Rihar 8 d p i 
11 „„Detner Großzantter bitte verbeſſerte fie nach⸗ und fo große Dinge alein zn erledigen bajt, da Du Sn de ŻE AR, Mose range autoren e len 
N drücklich, während fie mit einem raſchen Kniy elue | Italien mit den Waffen ſchirmſt, mit Gittejuna Ordnung eri 1K dine auffanfen, die ihm 
11 weiche Kinderhand in feine Rechte legte. „Zu mir zierſt, durch Geſetze förderſt, jo würde ich mich an dem ehen es ae von 41 Fr. zugeſchlagen wurden. 
„lą jagt noch alle Welt Du, Großmamachen, iſt das öffentlichen Wohl verfündigen, wenn ich Deine koſtbare ee en, "au EN S die Verſteigerung eines 
m denn Onkel Konrad Werder?“ Br Zeit, o Eäſar, durch eine lange Rede in Anſpruch ſowie Edelſteinen beſtehenden Min . 
Hg Ja, Erni!“ { 77 Jnähme“ In dieſer horaziſchen Form konnte natürlich un aatia umpens, an dem nod) 
„Ja, Erni!“ 0 5 u ork $ einige Knochenſplitter zu ſehen und in den auch die 
„Ach!“ Erika fab ſich den alten eren mit aller er Präſident = 4 55 r 5 anwen 15 <. {tefie einer Porzellantaſſe geſprengt Find, Der Erlös 
| Unbefangenheit an wie eine große Merkwürdigkeit z eftörted Schauſpiel. ühnen⸗] dieſes Verkaufs wurde der „Caisse de depot et con- 
s 0 8 Bat immer fo »ief don == Auf ſeltſame Weiſe wurde unlängſt das Bühnen signations“ übergeben, von d 13 5 pon et con 
3 „Die Großtnama hat im von — |ipiel in Armagh, der Hauptitadt der gleichnamigen Antheile erheben können. er die Angehörigen ihre 
+ Ihnen erzählt — „J[Grafſchaft in Irland, unterbrochen. Man führte ein s 5 ' A 
| „Seine Onkels pflegt man aber Du zu nennen!“ Stück auf, in welchem die engelhafte Heldin auf un-f Man f e neueſte Dandygruß . 
| „Darf ich, Großchen? Ja, und daß Du als menſchliche Weiſe von einem diaboliſchen „Böſewicht““ ka HEN dem „Hannoverf en Courier“: Die 
ni junger Mann fie gekannt haft, wie fie ein junges verjolgt wird. Als es im 2. Acte dem triumphirenden Pazijer San Gru zel de der Fond den baten fte fie 
| Mädchen war. Witte, wie hat fie damals aus⸗ Scheuſal eben gelungen war, ſein unſchuldiges Opfer- an fußmethode der Londoner gewöhnt, da 
. eſehen 24 : ; N lamm auf die Guillotine zu ſchleppen, ſprang plötzlich kommt ſchon wieder die Kunde von einer fundamentalen 
N 8 z "p ‚ein herkuliſcher, junger Viehhändler Namens Me, Henner, | Umwälzung auf dieſem Gebiet. Bisher hob man den 
AR miejniió wie Du, liebe Erni! das mal hier Dm die Geduld gerijjen war, mit hoc erhobenen Ellbogen bis zur Höhe des Auges, bog das Handgelenk 
9 „Siehit Du, Großchen! Und wenn da sr 75 Stuhl aus dem Zuſchauerrauu auf die Bühne und ver⸗ im n en d gab ſich kaum mit der Spitze der Finger 
8 Jemand in Poſen geſagt hat, hieß es immer: be⸗ jagte den Böſewicht, ſowie feine Helfershelfer mit einen kleinen Stoß, und man war fertig. Die Neuerung 


es aber doch am allerbeſten wiſſen. Du bleibſt doch 
recht hübſch lange hier in Poſen, Onkel?“ 

N „Ich weiß noch nicht, mein Kind.“ 

N „Ach, aber das mußt Du! Weihnachten mit uns 
feiern — bei uns iſt Weihnachten immer ſehr hübſch 
— hier in dieſem 
bis an die Decke — und am erſten Feiertag kommen 


Student aus Berlin —“ 2 
„Aha, der mit dem Renommirſchmiß!“ 


ji (Fortſetzung folgt.) 


wahre! und: nein! Onkel Konrad Werder, der muß 


Zimmer ſteht der Baum, der geht 


alle Freidank's zu uns, Herbert auch, das iſt der 


k etzt ſtützt 2 j 
Hüfte, schiebt ag Gt ſtützt man den El bogen auf 
B von 
dann die Hand in der d 


Keulenſchlägen in alle Winde. 
die vor 
Schaffot! 
drohte, mußte man 
laſſen. Nun folgte der dritte Act, welcher darin beſtand, 
bag der Viehhändler durch einige ebenſo herkuliſche 


È = 


dem fetzigen 
Mark 50 Pf.; 
YQ BL fol eine Er⸗ 
höhung des Meiſtgewichts für Waarenproben von 250 


eſtſtelung durch die Mitglieder der Abordnung an das S 


r 


Nr. 291. 


ſchaft“ übermitteln zu wollen. Auch für den bis zur Stunde 
noch nicht beſtätigten Bürgermeiſter Kirſchner enthält die 
kaiſerliche Correctur einen Beweis beſonderen Wohlwollens, 
denn die Anrede an das Stadtoberhaupt, die urſyrünglich 
„Geehrter Herr Bürgermeiſter“ lautete, ift vom Kaifer in 
„Mein lieber Herr Bürgermeiſter“ abgeändert worden. 

%* 


Der Gothaiſche Hofkalender. In 


den einleitenden 


Worten, die der Ausgabe des Gothaiſchen Hofkalenders 
für das Jahr 1899 vorausgeſchickt werden, finden ſich 
einige Sätze, die im gegenwärtigen Augenblicke beſondere 


Beachtung verdienen. Es heißt da: 


„Veränderungen in dem genealogiſchen Theile des 


of⸗ 


kalenders ſind nicht vorgenommen worden, wenn auch in 
dieſem Jahre, wie ſchon oft, mannigfache Verſuche — zum 


Theil unter Drohungen — gemacht 


worden ſind, die 


Medaction von ihren altbewährten Grundſätzen abzubringen 
und den Hofkalender Sonderbeſtrebungen dienſtbaxr zu 
machen. Es ſei auch hier darauf hingewieſen, daß der Gothaiſche 


Hofkalender nie Politik getrieben hat, noch 


treiben wird, Er 


hält ſich einfach an die vollendeten Thatſachen und verzeichnet 
ſie hiſtoriſch möglichſt getreu. Irgend welche Bevorzugung 


oder Parteinahme findet durchaus nicht ſtatt. 


Dagegen hat 


er oft genug ſchon Schutzloſen gegen feine Meinung nach 
unberechtigte Angriffe dadurch Schutz gewährt, daß er an 


dem bisherigen Wortlaute feſthielt. Auch 


Wort: „Sit ut est ont nou sit.“ 


von ihm gilt das 


Im Kalender wird dem Grafregenten von Lippe 


das Prädicat „Erlaucht“ nicht verſagt. 
ſich anſcheinend die Notiz. 


Darauf bezieht 


Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Dec. Unter dem Vorſitz des Bürger⸗ 
meiſters Kirſchner trat heute im Rathhausſaal die 
Conferenz über den Rhein⸗Weſer⸗Elbecanal zufſammen. 
Anweſend waren Vertreter der Staatsregierung, der 
Städte Minden, Magdeburg, Hannover und Bremen, 


jomie der Berliner Kaufmanuſchaft, 
ſchlüſſe ſind nicht gefaßt worden. 
Königsberg in Pr., 


12. December. 


Endgültige Be⸗ 
Amtsrath 


Kreth⸗Göritten, Vertreter des Wahlkreiſes Inſterburg⸗ 


Gumbinnen im Abgeordnetenhaufe, iſt 


au den Folgen eines Schlaganfalls geſt 


am Sonnabend 
turben. È 


(Wiederholt, weil nur in einem Theil der geſtrigen Auflage.) 


Bremen, 12. December. 


„Boesmann's Bureau“ 


meldet, der Norddeutſche Lloyd habe außer den bereits 
bekannten Dampfern auch noch den Dampfer „Stuttgart“ 
für einen Truppentransport von Havana nach Spanien 
an die Geſellſchaft „Compania Transatlantica“ ver: 
chartert. Der Dampfer „Stuttgart“ liegt in Bremer⸗ 
haven und ſoll bereits am Mittwoch erpedirt werden. 


Es iſt dies der ſechſte Dampfer, 
Lloyd an Spanien 
Truppen überlaſſen wurde. 

Erefeld, 12, Der. 
Firma Englaender dauert fort. 
verſuche erfolglos blieben, kündigten 


der vom Norddeutſchen 
für die Rückbeförderung von 


Der Ausſtand der Arbeiter der 
Da die Vermittelungs⸗ 


die vereigigten 


46 Serdenfabrikanten ſämmtlichen Arbeitern heute früh 


auf 14 Tage. 
Franffuri a. M., 12. Dec. 


Von jetzt ab wird 


Frankfurt zum Fernſprechverkehr mit allen ſchweizeriſchen 


Orten zugelaſſen. 


München, 12. Dec, Der Großherzog von Baden 
traf heute Abend 7 Uhr hier ein und wurde auf dem 
reich geſchmückten und feſtlich beleuchteten Bahnhof von 
dem Prinzregenten Luitpold empfangen. Der Prinz⸗ 
regent begrüßte den Großherzog, welcher die Uniform 
ſeines bayeriſchen Regiments trug, auf's herzlichſte, 


ebenſo die Prinzen. 


Ausland. 


Schweden und Norwegen. d 
„Dagens Nyheters zufol 7 zę 
rathe bie norwegiſchen 
nicht nur einen Erlaß 
Beſchluß des Storthin 
reinen norwegiſchen 
ſondern auch, daß das G 


unterſchreibe, 


eſetz durch d 


Blatt fügt hinzu, im Falle der König 
ihre Portefeuilles 


Marine. 


ger S, y a N 

ehrt. oſtſtati ür 4 ft Kiel. 
und ea! on für daſſelbe ift Stiel 
S. M. S. „Hay“ iſt am 9. December 
eingetroffen. 
Commando der Marine iſt S. M. S. Sto 


ý pl ny, 12, Dec. 


ge hätten im geſtrigen Miniſter⸗ 
Miniſter ee! £ i 


daß ber König 


r durch welchen der- 
18 betreffend die Einführung der 
Flagge als Geſetz veröffentlicht, 


en Miniſter des 


Auswärtigen an die Conſuln mitgetheilt würde. Das 


das Verlangen 


nicht erfüllen würde, würden die norwegiſchen Miniſter 
dem Könige zur Verfügung ſtellen. 


iſt am 9. EA Kiel zurück⸗ 
find am 10. December nach Kiel zurückgekehrt. 
in Wilhelmshaven 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Obere 


M. SS. „Otter“ 


i0“, Commandant 


Fregattencapitän Ehrlich, am 10. December in Sierra⸗Leone 


eingetroffen und b 
in See zu gehen. S. M. S. 
dant Capitän zur See Gülich, 
kong R 


eabſichtigt am 12. December nach Freetown 
„Kaiſerin Auguſta“, Commana 
iſt am 10. December in Hong⸗ 


Ą i Sophie“, Commandant Fregatten⸗Capitän 
Kretſchmann, "it am 14, December in Buenos Alres eine 


getroffen und beabſichtigt am 27. December nach Bahia in 


See zu gehen. Der Reichspoſtdampfer „B 
abgelöſten Beſatzung 


ayern“ mit der 


der Schiffe des Kreuzergeſchwaders, 


Transportführer Capitän zur See Koellner, ift am 11. Dec. 
in Singapore eingetroffen und will am 12. Dec. nach Colombo 


in See gehen. Der Reichspoſtdampfer 
Ablöſung für S. M. S. „Hertha“ 


„Preußen“ mit der 
und „Möwe“ an Bord, 


Trans portführer Unterlieutenant zur See Kuthe, iſt am . 


12. Dec. in Genua ein 
mit der Ablöſung für S. 
Oſtaſien fortzuſetzen. 


getroffen und beabſichtigt am 14. Dec. 
M. S. „Möve“ die Reiſe nach 


.. 0b) 2 ⁰ V %¾ ³˙¹¹m Ä 
Neues vom Tage. 


Giſenbahnunglück. 
Berlin, 13. Dec. 


W. T.⸗B. Telegramm.) Auf 


dem 


Bahnhofe zu Tondern ſtieß ein Abendzug mit einem vom 
Sturm losgeriſſenen Güterwagen zuſammen. Der Boen: 


motiy führer wurde f 
wurde zertrümmert. 
Jeuersbrunſt. 


Kaſſel, 13. December. 
Meimbreſſen äſcherte 


Gebäude ein. 
Verbrüht. 
Die „Kattowitzer Zeitung“ melbet: 
Grube bei Sosnowice an der 


chwer verle 


(W. T.⸗B. Telegr.) 
eine Feuersbrunſt elf 


z t. Der Wagen 


Im Dorſe 


[t Auf der Gzelabz⸗ 
ruſſiſch⸗preußtſchen Grenze 


find geſtern durch ausſtrömenden Dampf ſechs Bergleute 
getödtet und vier ſchwer verbrüht saa Das Anal 


geſchah unter Tage. 


Geſtraudet. ' 
Kiel, 13, Dec, (W. T.⸗B. Telegr.) Der 


„Hinric“ iſt während eines 
auf Gütland BEER RNA g pa a 
Wechſelfälſcher. 

„Ugram, 13. December, ; 1. TB. 
namens Mattaffich Keglevich, 
ſtaneleien ſchon mehrfach berichtet 
6 Fahren 
fälſchung im Betrage von Ha 
Kronprinzeſſin. 
Erdſtoß. 


biefige Dampfer 


heftigen Sturmes bel Hirlshals f 


Telegr.) Ein Mann 
von beffen Hoch ⸗ 


wurde, iſt zu 


Feſtungshaft verurtheilt wegen Wechſel⸗ 
Millionen auf den Namen der 


Zara, 13. Dee. (W. T.⸗B. Telegramm.) In Sinj iſt ein 
8 Secunden dauernder Erd ſto ß verſpürt 5 Wie Be 


völkerung tft 
EIER 


Tocales. 


* Witterung für Mittwoch, 14. Dec, 


ſehr aufgeregt. Schaden iſt nicht angerichtet. 


Vielfach bedeckt, 


Niederſchläge, l ig, kälter. S.A. 8.6, EU, 3.44, 


M.⸗A. 9.10, MU. 4 
Sturmwarnung. 
erließ geſtern Nachmittag 
Ein tiefes barometriſches 
Europa und eine 
Schweden machen 


Minimum 


Die Hamburger Seewarte 
folgende Sturmwarnung: 


über Nordweſt⸗ 


theilweiſe Depreſſion über Mittel⸗ 
ſtürmiſche ſüdweſtliche und weſtliche 


Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben das 


Signal „Süd meſtſtu r m” zu geben. 

Dem Danziger Kinder: 
Pelonken hat der verſtorbene 
Petſchow die Summe von 12000 


und Waiſenhauſe in 


err Stadtrath 
L vermacht. 


Dienstag 
„Herr Generalmaj Zi Be 
; nior von Bülow, der Chef des 
i ene 9 im Kriegsminiſterium, “ift zu 

\ rung hier eingetroffen und im { 
Danziger Hof abgeſtiegen. pasje eee a e 


entweder ebenfalls durch den Winddruck oder durch 


der Theaterſtraße zertrümmert. Der ganze 


ben e Präſident Beutner von der Brom- wie die Souterrain waren mit Glasſplittern wie 
Nate gte Beneralcommijjion wird, wie derf iberjät. Die Spiegelſcheiben dürften die größten 
Fuge Htg“ berichtet wird, am 1. April 1899 in den ſein, die bisher in Königsberg nerwendet find, 


Ruheſtand treten. Die Wieder ieies P 
Mühe treten. 2 2 rbeſetzung dieſes Poſtens 
ine enge dete e yA Frage, da 
7. Juli ehörde zufolge dem Rentengutsgeſetz vom 
Sł 1891 die Vermittelung der Rentengutsbildung 
Rie Reue Torpedoboots⸗Diviſion. Wie uns ein 
ift . unſeres Correſpondenten aus Berlin meldet, 
de Schi au der neugeforderten Torpedobootsdiviſion 
E achanwerſt geſichert. 
unfer er Danziger Hypotheken⸗Berein macht in 
der heutigen Nummer bekannt, daß die am 
fimo gaung 1899 füligen Zinscoupons ihrer 
Kaſſe lichen Pfandbriefe vom 15. d. Mis. ab an ihrer 

i Sangenmarkt 15, 1, während der Stunden von 
. hr Vormittags und 3—5 Uhr Nachmittags 
* und unentgeltlich eingelöſt werden. 
Siehe Inſerat. az 
kalender lebhafte Beifall, welchen unſer Volks⸗ 
11 len Der Wanderer vom Oſtſeeſtrande“ 
dej: en Kreiſen gefunden, hat uns veranlaßt, noch eine 
la ere beſchräukte Auflage deſſelben erſcheinen zu 

len, und geben wir, ſoweit der Vorrath reicht, das 

lud für 40 Pfg. an unſere Abonnenten ab. Nach 
ausmärts gegen Einſendung von 50 Pfg. in Brief 
marken. Der Kalender zeichnet ſich durch einen reichen 
textlichen Theil und zahlreiche gute Illuſtrationen vor 
anderen Kalendern vortheilhaft aus; als Titelbild iſt 
eine gute Reproduction des Lenbach'ſchen Bismarck⸗ 
Portraits gewählt. Auch ein Wandkalender iſt bei⸗ 
gefügt, ſodaß „Der Wanderer vom Oftieeftrande” allen 
Anforderungen an einen guten Kalender entſpricht, 
Unſere ſämmlichen Filialen und Träger fobie mjere! 
Hauptexpedition nehmen Beſtellungen entgegen. 

* „Die Giemißhandelten des Coneertſggles“. 
Herr Dr. Fuchs erjucht uns, mitzulheilen, daß d be⸗ 
ſondere Erwähnung des Namens der Frau Carreno 
bei Ankündigung feines am 15. ds. ſtattfindenden Bow 
trages über obiges Thema nur eben neuerdings den 
ſachlichen Anlaß darbot, die habituellen oder traditionellen 
Fehler, denen der muſikaliſche Vortrag am Clavier 
gegenwärtig fühlbarer als auf anderen Inſtrumenten 
ausgeſetzt iſt, zu erörtern, weil die Kritik bei 
dieſer Gelegenheit wieder einmal nicht umhin 
konnte, ſich mit manchen Gefühlen in Widerſpruch 
929 dere In Betracht jolen bei dem Vortrage, wie 
auch bereits angekündigt, ebenſowohl andere namhafte 
Virtuoſen kommen, auch ſolche, die in der allgemeinen 
Schätzung höher ſtehen, als die genannte Künſtlerin; 
ſelbſt Hans v. Bülow und Rubinſtein nicht ausgenommen. 
Das leicht entſtehende Vorurtheil, als dünkte der Vor: 
tragende etwa ſich ſelbſt durch die Vermeidung dieſer 
Fehler allen den von ihm zu erwähnenden Virtuoſen 
bereits überlegen, hofft er deſto leichter zu entkräften, 
je objectwer und faßlicher die Merkniale iind, 
an denen jene Fehler nachgewieſen werden können, 


und der Schaden fih auf Tauſende beziffern. — 
Hier hatte ſich der Sturm im Laufe des geſtrigen 
Tages etwas gelegt. Abends ſetzte er wieder mit 


ſtarker Sturm aus Weſtnordweſt, wie er ſeit vielen 
Jahren hier nicht gewüthet hat. Daß dabei viel 
Schaden entſtanden iſt, iſt ſelbſtverſtändlich, und eine 


Dächer der Elifabeth⸗, der St. Brigitten⸗ und der 
Barbara ⸗Kirche 
abgedeckt, theilweiſe ſtark beſchädigt. Auch am Krahn⸗ 
thare und auf dem Stadthofe wurden zahlreiche Ziegel 
auf die Straße geſchleudert, ſo daß eine Paſſage dieſer 
Stellen ſehr mit Gefahr verbunden war. Auf dem 
Stadthofe war der Verkehr geſperrt. 


Kaiſercafs in der Paſſage it. a. find vom Sturm eingedrückt 


zwiſchen Hela und Heiſteyneſt erfahren wir heute, 
daß der Dampfer bei etwa 4 Fuß Tiefe auf Strand 
gerathen iſt. Er ſitzt ſo feſt auf Strand, daß die Ab⸗ 
bringungsverſuche der Actiengeſellſchaft „Weichſel“ ſich 
bisher als gänzlich erfolglos erwieſen haben. 
Dampfer „Phönix“ gerieth Nachts auch auf Strand 
und nur mit vieler Mühe wurde er abgebracht. Der 
Seegang ift ein ſehr hoher und wegen des Aus⸗ 
bleibens verſchiedener fälliger Schiffe 
herrſcht größte Beſorgniß. Auch A 
Weichſel und Mottlau tt der Waſſerſtand außer⸗ 


und Fähren theilweiſe unter Waſſer find, — 
Unſern Haus beſitzer empfehlen wir, um Schaden 
und Unglück zu verhüten, ja vecht ſorgſam nach 
der Feſtigkeit ihrer Schornſteine und 


Fenſter und Thüren gut ſchließen, denn 
dug Unglück ſchreitet ſchnell! So wurde heute Morgen 
in der Heiligen Geiſtgaſſe ein Fenſterflügel, der nicht 
gehörig geſchloſſen war, von dem Sturm erfaßt und 
auf die Straße geworfen, wo er klirrend vor einem 
Paſſanten niederſiel. i 

* Polizei⸗Verordnung über die Einrichtung und 
den Betrieb von Aufzügen. Das hieſige amtliche 
Organ der Königl. Polizei⸗Direction enthält in ſeiner 


_ Proving, | 
f. Zoppot, den 12. December. Unter großer Be: 
theiligung des Vorſtandes des hieſigen Vater, 
ländiſchen Frauenvereins und mehreer 


und er glaubt, daß ſeine Zuhörer hernach gebrachten Kochſchule ſtatt. Herr Schulrath Witt 
eher über das Maß, in welchem dies 55 egte in längerer Rede Aufgabe und Zweck derartiger 
Fall iſt, erſtaunt fein werden, als über Schulen dar und ſprach namens der Schulverwaltung 


fein vermeintlich von Ueberhebung dictirtes Unter⸗ 


dem 
nehmen. 


l Vaterländiſchen Frauenverein ſowohl wie der 
Anton Rubinſtein hat hier zu Herrn Dr. F. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stücke ſprang, und unmittelbar darauf wurde auch,, 


herumfliegende Glasſtücke, die zweite Fenſterſcheibe in 
Laden 


großer Gewalt ein und heute Morgen wehte ein fo- 


Anzahl Nachrichten über Abdecken von Dächern, Zer⸗ 
trümmern von Fenſtern ꝛc. liegt heute vor, Diet 


und der Gasanſtalt find theilweiſe 311,0 


; Auch mehrere 
Schaufenſter, fo bei Sohr in der Wallwebergaſſe, im 


worden. — Zur Strandung des Dampfers „Pomerania“ 
Der 


in der 


gewöhnlich hoch, fo daß die Anlegebrücken der Dampfer 


Dächer zu jeher auch ſich davon zu überzeugen, ob 


heutigen Nummer eine Polizei⸗Verordnung betreffend 
Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen.) 


Herren der Gemeindevertretung fand am Sonnabend 
die Eröffnung der in der Mädchenſchule unter⸗ 


Gemeindevertretung für die Gewährung von Geld⸗ 


Gerte ohne Handel. 


Tonne bezahlt. 


bezahl 
gehandelt. 


t 4 D az 
4% Re ſchsanl. 101.30 101.25 
Budo, ý 104.30 
Boze FIE 94.20 94.— 
4% Pr. Gonf, 101.25 101.25 
PORNOS 101.30. 101.25 
Roj = 94,60 | 2450 
3½% Wp. „ 


f 43850 | 88.30 
8½% „ neul. „ 95.30 | 99.25 
a ln. „| 9020 | 90.20 
3%." Pommer. 5 x 

inna: ieje 90.20 | 09.50 
Berl,Hand.Gei|169.— 164.7 
le 15840 |154.— 
Dan, Privath. 137,75 1187.75 
Deurſche Baut 201.75 201.50 
Disc. Comm. 195.30 195 40 
Dresd. Bank 160.90 160.60 
Deft, Cred ult, pa? 223.40 
800% Zel, Rent. 94. 
4% Def. Sidr. 101.50 101.50 
4% Ruutän. 94. 

Golbrene | 9240 | 9230 
4% Ung, Gldr. 101.40. 
1880er Puten | e" 
Tendenz. 


102.25 


Tendenz etwas auf 


verkauft werden. 


Stationen. 


Ehriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


Hafer inländiſcher Mk. 128, 


101.20 


101.50 


13. December. 


t 
Linſen ruſſiſche zum tranfit mittel Mk. 237 per Tonne 


Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 173 per To. bezahlt. 
Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 105 per To. geh. 
Kleeſaaten roth Mk. 40, 43 per Tonne bezahlt. 
Wetizenkleie grobe Mk. 3,95, extra grobe Mk. 4,15, mittel 
3,80, feine Mk. 3,65, 3,75, 3,80 per 50 Kilo gehandelt. 
Apen Mk. 4,46 per 50 Kilo bezahlt. ; 
piritus unverändert. Contingentirter loro Mk. 58 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 38 ¼ Brief. 


Berliner „Börf en⸗Depeſche. 


RN S, 
4% Hnfl.inn,94.[100.25 109.50 
M kaner 96:40 | 96.60 
Gole ki 100.30 |100.30 
Oſtpr. Südb. A. 23.90 | 93.60 
Franzoſen zt. 154.75 158.75 
Maren. . 
ai 82.90 | 88.— 
Krienbrg. = 
in. St. Pr. 118,50 118.25 
Danziger Er 
Men hi 74,—= 75.— 
anziger 
Delm St.- Pr. 90:60 90,60 
Laurabütte 210.75 209.75 
Warz, Papierf. 200.75 199.25 
Oeſterr. Noten 169.30 —.— 
Ruf. Noten 216.20 — 75 
London kurz m 20.42 
Bondon lang | —.— 20.24 
Petersbg. kurz. —.— | 7 
= lang 212.90 | —.— 
Nordh, Grędite| , 
Wetten 123.10 1124.70 
Brmarotkepni.| 5%% 51/20 


gleichfalls im Vortheil geweſen. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Dec. 
(Drig.⸗Telegr. der Bang, Neueſte Nachrichten.) 


Amerikaniſche 
Umſätze 


Die 


Der eäußert: „Es ift ſchlimm, daß wir gerade in mitteln zu dieſer Einrichtung den wärmſten Dank aus. | Gherbuia _ w 
find elementaren Dingen in der Muſik fo im Unklaren Zur Leiterin dieſer Schule iſt das Fräulein Radtke Sylt ; bedeckt 
ja a. über das Weſen von Tact und Tempo), beſtimmt, die dreimal wöchentlich mit den ermachjenen | Hamburg wolkig 
b rh müßte, [o fügt er Hinzu, einmal eine Commiſſion Schülerinnen aus den 3-pberiten Claſſen das Kochen Swinemünde 8 
b halb einſetzen“, die er ſich wohl nach dem Muſter u. |. w. übt. Da die nothwendigen Geldmittel n sch 
RE Pariſer Sprach⸗Akademie dachte. Gewiß giebt es zur Beſchaffung der Nahrungsmittel zum theil ene. 
ein beſſeres Mittel, ſolche Dinge gemeinverſtändlich dar⸗ noch fehlen, veranſtaltete der hieſige Water: raj 770 W 1 bedeckt 
zulegen, als ſtatt bloßer Worte daz amClavier vorgetragene ländiſche Frauenverein geſtern im Hotel Kaiſer⸗ it 775 776 | NW 4 Bee 
Beiſpiel. Die Abſicht des Vortrages iſt alſoſ hof eine A bendunterhaltung, die ſich ANS 765 | MNI 5 beiter 
nicht, * „sia ſondern aufklörend zu eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen hatte. Wien 765 | W̃ 5 bedeckt 
wirken. Bu biejem Vortrage und zu einer Reihe Die Eingeter: „Unerreichbar“. „Der junge Doctor“ Breslau 761 | 35 3 bedeckt 


non ferneren, gleichſaus mit Muſtkbeiſpielen zu 
haltenden Vorträgen über verſchiedene allgemein 
interejfirende Themata, ſowie zu Vorſpielſtunden aus 
ber Clavierlitteratur non Bach bis Brahm's, die Herr 
Dr. Fuchs einrichten will, hat die weltbekannte 
Hoſpianofabrit von Karl Roeniſch in Dresden bereit: 
willig einen Salonflügel zur Verfügung geſtellt. 
*Der Verein für Naturheilkunde hatte geſtern im 
Apollo⸗Saal einen öffentlichen Vortragsabend veranſtaltet, 
an dem Fräulein Karin Knutſon über „Neuraſthenie“ 
ſprach und die recht zahlreich erſchienenen Zuhörer lebhaft 
mit ihren Ausführungen ſeſſelte. — Die Zeitkrankgeit 
Neuraſthenſe oder Nervenſchwüche ift beſonders in großen 
Städten zu Haufe und ein Zeichen politiſch oder foetal auf⸗ 
eregter Zeiten. Sie darf ohne pathologiſch nachweisbar zu 
ein, als Ernährungsſtörung des Nervenſyſtems gelten, 
Aeußerlich kennzeichnen fie Reizbarkeit reſp. Widerſtands⸗ 
loſigkeit gegen äußere Eindrücke verbunden mit Funcrtaus⸗ 
ſtürungen des 5 und des Rückenmarks, die ſich auf 
verſchiedenſte Weile äußern und von der Vortragenden ein⸗ 
ehend beſprochen wurden, z. B. Sehſtörungen, Platzangſt, 
edächtnißſchwäche, Neuxalgteen, Muskelſchmächen de. 
Die Urſachen der Neuraſthenie find zwar zuweilen 
erbliche Belaſtung, in den weitaus meiſten Fällen 
aber unrichtige 0 a im Hauſe durch 
mangelnde Heranbildung feſter Charaktere, in der Schule 
durch zu einſeitige Betonung der pädagogtſchen und zu geringe 
Beachtung der hügieniſchen Aufgaben. Dazu kommen vielfach 
der Dilletautismus in der Kunſt, beſonders in der Mujit 
und im jpftexen Leben das Heer der Berufsſchädlichkeiten, 


und „Madame Dutitre“ fanden reichen Beifall. — In 
der Nähe des Damenbades verſuchte geſtern das 
Dienſtmädchen C. D. ſich das Leben durch Ex; 
tränken zu nehmen. Der Amtsdiener Schulz zog 


Der katholiſche Kirchenbauverein hielt 
geſtern im Victoriag⸗Hotel feine Jahres⸗Generalver⸗ 
ſammlung ab. Der Verein zählt ca. 240 Mitglieder. 
Zum Beſten des Vereins findet anfangs 
Aufführung von M 
Gliſabeth“ ftatt, } 

Pr. Stargard, 12, Dec, Die Officiere uniever 
hieſigen Artillerie-Aht 


aus der Stadt und vom Lande ihr Barxrbara⸗Feſt. 
Gegen 50 Perſonen waren erſchienen. Nach. dem 
Empfange der Gäſte wurde „große Schmauſerei mit 
Feſtrede und Ordenscapitel“ abgehalten. Die Speiſen⸗ 
folge der „Schmauſerei“ war nach der für dieſen Feſttag 
eigens herausgegebenen humorvollen Pr. Stargarder 
Barbara = Zeitung folgende: Krafthrühe mit Paſteten 
(kann ſich jeder denken). 
gekommen). 
mehr geſchoſſen werden), 
Helgoland täglich „gu haben). 
wirklich), Eis Fürſt Pückler 


Friſcher Hummer (ii in 
st WTA (giebts 
(macht der Conditor). 


Kummer, Krankheit, Ueberanſtrengung, Entbehrung des d ; x 
Schlaßs że. Grichredend groß aber ift Die Zahl der Meur Käſeſtengen (falten az). December. (K. H. 3) Eine 


Königsberg, 12. (K. 
19727 0 DT Te wer e A 
ürſten Bismarck wa 
e ró AR den akademiſchen Behörden in dem 
Auditorium 5 
Í n. 
R Schon vor 12 Uhr begann die Auffahrt der 

1 der ſtudentiſchen Corporationen und 
nicht ineorporirten „Stubentenfójai, 


raſtheniker, welche ihr Leiden alkoholiſchen Gycefjen ver: 
danken. Die Behandlung der Neuraſthenie iſt ſchwierig 
und zeitraubend und kann nur nach rationeller Methode, 
welche der Urſache des Leidens Rechnung trügt, Erfolge 
haben. Arzeneten können nur Symptome unterdrücken, 
aber nicht conſtant beeinfluſſen. Wir können aber zur Ver⸗ 
hütung des Leidens beitragen durch Maaßhalten in 
geiiti em und körperlichen Handeln und richtige 

rnührung durch milde reizloſe, leſcht verdauliche 
Rot und allmähliches Green von Thee, Kaffee, 


für den 


Alkobol 2e. Auch die Beſchäſtigungsdlät tft zu beachten. Jede Bannern, Schlägern und Schärpen in der 
Art der Arbeit fol aufhören, ehe jie ermüdet. Geiſtige] Aula Auffeelung nahmen. Der Lehrkörper 


Thätigkeit ſoll mit körperlicher abwechſeln und eine ſtrenge 
Tagesordnung innegehalten werden. Wenn die Nerven Ruhe 
und Schonung brauchen, jolen fie nicht in Geſellſchaften, 
Theater, Concerten und Reſtaurants noch mehr angeſtrengt 
werden. Als beſondere Heilfaktoren gelten heute die 
phyſikaliſch mechaniſche Glektrieitäts⸗Maſſage und 
Waſſer behandlung, letztere in lauwarmer Ane 
wendung, da durch dauernde Kaltwaſſerübungen bald Nerven⸗ 
überreizung eintritt. Auch der Hyptnotismus hat ſich 
bereits in der Wiſſenſchaft als Heilfaktor bewährt. Ein 
ſpeeiſiſches Arzeneimittel gegen die Neuraſthenle giebt es nicht, 
wohl aber läßt ſich durch -eine Combination- von Methoden 
ein Wlederaufbau des Nervenſyſtems erreichen. 1 

Sturm nud Gewitter! Unter biejem Z 


esglei waren die Behörden ſehr zahlreich vertreten, 
5 elan Li. Dec. Seit mehreren Tagen herrſcht 
hier ein furchtbarer Sturm, der in der Nacht zum 
Sonntag ſeinen Hühepunkt erreichte. Von vielen 
äuſern wurden Eiſenſchornſteine, m 
Fensterläden, ſowie Dachpfannen 26. heruntergeriſſen. 
jn dem Fahrwaſſer vor der Einfahrt in das Seetief 
atte ſich eine ſchwarze Boje gelöſt und iſt nach See 
vertrieben. — Se OWE 


"che Han 


eichen 


ſteht augenblicklich unſer Often. Während in der Nacht SE a I a 2 

a Sonntag in Dit: und Weſtpreußen ein ſtarkes z Rohzucker⸗Bericht * 
jemitter mit Blitz und Hagelſchlag wieder] oon Paul Schroeder. | sp z 
ing, hat der orkanartige Sturm, der am Danzig, 18. December. 


onnabend begann, auch heute noch nicht nachgelaſſen. 
Wie aus der Provinz gemeldet wird, hat der Sturm 
allenthalben Verwüſtungen an Häuſern, an Zäunen 
und in den Wäldern großen Schaden angerichtet. 
Aberauch aus Oſtpreußen werden Sturmſchäden gemeldet. 
Von der maſſiv aufgebauten Holzſchneidemühle des 
Herrn Kohlitz in Vandsburg riß der Sturm eine 
Wand um. Ferner hob er dort das Pappdach einer 
Scheune ab, trug es nebſt Verſchalung und Sparren 
über das Gehöft und die lange Straße, bis es am 
Arndt'ſchen Hauſe im zweiten Stock anſchlug, zur 
Seite und auf die Ecke des Daches eines anderen 


Magdeburg. Wittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 11,89, Termine: December Mk. 9 


10,22 ½. Gemahl, Melis I 


Mk. 9,80, Januar 9,90, Mürz 10,05, Juli Mk. 10,25. 
| Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mo rſtein. 
Wetter: ſchön. Semperaaur d p 34, end Dede 

eisen, ruhig und unverändert, Bezahlt wurde 

A län A Bar 764 Gr. Mk. 158, hellbunt 750 Gr 


auſes fiel, wodurch die Latten und Steine] Mr. 150, 756 Gr. Mk. 160, 761 und 785 Gr. Mk. 161, weiß 
dieses Wage zerſchlagen wurden. Dabei wurde 761 Er. Mi. 1847 7 . PECO Ge t. 505 
auch eine ſtädtiſche Laterne vollſtändig zerſtört. 743 825 Mk. 159, 775 Gr. ME 160 der Tonne.. 


Roggen feſt. Bezahlt tft inländiſcher 688 Gr, 685. Gr. 
Mk. 141, 720 Gr. Mk. 142, 788 Gr. Mk. 142½½. Alles per 
714 Gr. per Tonne. ` 


n Königsberg hat der Sturm die mächtige 
Spiegelſcheibe des dortigen Eckladens te n 1a 
eingedrückt, ſo daß ſie mit lautem Geklirre in tauſen 


die Lebensmüde ans Land, wo fie als Grund ihrer 
unſeligen That syede Dienſtperhältniß angah. —: 


anuar die 
Rüllers Oratorium „Die heilige 


heilung feierten am 10. December 
in ihren Caſinoräumen unter großer Betheiligung der 
Danziger Kameraden und vieler eingeladenen Herren 


Auſtern (ſind leider nicht an⸗ 
Rebhühner mit, Sauerkohl (dürfen nicht! 


am Sonntag, Mittags 


der Alhertus⸗Univerſität vers]: 
Das Gebäude hatte Halbmaſt 


der 
bie mit umſtor en 9 D. Friedrich Wilhelm Schmuder 69 Y — Unehel,: 18. 


Drahtnachrichten. 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und der Union. 
London, 13. Dec. (W. TB.) Der „Times“ wird 
í gemeldet: 
Regierung der Vereinigten Staaten denke in dieſem 
inte mit dem deutſchen 
[Reiche wegen des Handelsvertrages wieder aufzu⸗ 
nehmen. Deutſchlands jüngſt officiell bekundete Freund⸗ 
Iſcchaft werde in Waſhington voll anerkanut und werde 


der Univerſitüt war in ſeltener Vollzähligkeit erſchieneny | | 


Dachfenſter und, 


delsundricgten. - 
- ‚Beibehaltung ſeiner commerziellen Vorrechte imei 
von Spanien abgetretenen Inſeln zu ſichern. 


ki Juitiativ⸗Auträge im Reichstage. 

„ji Die nationalliberale Partei 
hat im Reichstage wiederum drei Anträge eingebracht, 
die bereits in der vergangenen Seſſion eingebracht 
waren und die 1. die kaufmännlſchen Schiedsgerichte, 
; ką im Handelsgewerbe 
8. die Ausdehnung der Arbeiterſchutz⸗Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung auf die Gewe i 
gewerbetreibenden betreffen. 


„Miej Aus Oeſterreich⸗Ungarn. 
| 46 Wien, 13. Dec. Im Ausgleich ⸗Ausſchuß be: 
Iſtätigte der Handelsminiſter, daß das in der Inter⸗ 


pafis 750 Mk. — incl, Sack. Trauſito franco Neufahrwaſſer. 
85, Januar 


ć Mä 1/,, Mai Mk. 10,05, Augujt Mk. 
Mk. 9,85, März Mk. 9,92 Ar. R. 05, Augüſt DI, 


Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: December 


13. December. 
für. 


1) See grob, 
4) Nachts Regen. 


Deutſchland i 
lift Megen gefallen. Kälteres 
wahrſcheinlich. 

nl 


T. — Arbeiter Eduard Bu 
ſteller Ferdinand Haß, S. 

Dominke, ©, 
Kellner 
Manikowski, T. 


baper zu Kl. Trampken. 


Arnold Lange, 19 J. 
Klaus, 7 Shinnen. TG, 


35 
a 


aus Philadelphia von 


Winter die 


0 


Tendenz: ruhig. Baſis 88 Mk. 9,60 Geld. Nachproduet 


J. Berlin, 18, Dec, 


2. die Kündigungsfriſt 


Todesfälle: Wa 


Verhandlungen 


in 7 | wolkig 


towski, T. 


des Arbei 


geſtern 


Weſchenſteller 


Aufgebote: Schloſſergeſelle Carl Friedrich Gerke und 
Wilhelmine Hering — Arbeiter Carl Hermann Kampf 
und Clara Marta Blaſchke. — Ziegler Carl Manske 
zu Chriſtfelde und Eline Bettin gu Klausfelde. — Arbeiter 
Guftav Carl Keller und Helene Wilhelmine Forten⸗ 


Eberhard Gottfried Nicolaus 
M. — S. des Tiſchlers Ludwig 
texs Friedrich Lübeck, 
M. — Hoſpitalitin Amalie Mathilde Wodetzki 
reden, 86 J. — Arbeiter Eduard Schmidtowski, 
J. — Arbeiter Anton Michael Kawozynski, 36 J. — 
nitanna Florentine Schimanski, 77 J. m 
des Tiſchlergeſellen Hermann Goldmann, 4 W. — 
Arbeiterin Henriette Wilhelmine Zielke, 61 J. — Arbeiter 
Johann Wittkomski, 66 J.— Marine⸗Magazin⸗Aufſeher 


Auf matte Wiener Vorbörſeneurſe und 
namentlich auf den ſcharfen Rückgaug der Eiſenwerthe in 
Wien eröffnete der hieſige Verkehr in ſchwacher Tendenz für 
Hütten: und Bergmerksactien, Auch Banken waren hierdurch 
ungünſtig beeinflußt, Im ſpäteren Verlaufe beſſerte ſich die 
Feſtinkeit Londons. 
Werthe auf New⸗ork meſentlich beſſer. 
gewannen im Allgemeinen keinen großen Umfang. 


Berlin, 13. December, Getreidemarkt. (Telogramm der, 
Danziger Neueſte Nachrichten), Spiritus loco Mark 88,60, 
Die Ermattung Nordamerikas, die Durch eine ganz überraſchend 
große Vermehrung dortiger Weizen⸗Vorräthe motivirt wird, 
hat hier keinen Eindruck gemacht. { 
Preisbeſſerung von / ½ Mk., Roggen ſtellte fiğ aber 
Int! Mk. höher im Werthe. Auf entfernte Lieferung war 
die Kaufluſt für Roggen emidieben überwiegend. 
preishaltend, Rüböl itil geblieben. Anſehuliche Zufuhr für 
40er Suiritus loco ohne Faß mußte zu 88,60, oer zu 18 Mk. 
Im Lieferungshandel ſind die Käufer 


Weizen exlangte kleine 


Hafer iſt 


U 


KU | | zas] | % 


2) Dunſt, Nachts ſtürmiſch. ) anhaltend 


Uuleberſicht der Witterung. i 

Ueber Weſteuropa it das Barometer ſtark geſtiegen, 
dagegen über Oſteuropa ſtark gefallen, Ein tiefes Minimum 
liegt am Aus gange des finniſchen Buſens in Wechſelwirkung mit 
dem Hochdruckgeblet. Im Weiten vielfach ſtürmiſch. Weftliche 
und nordweſtliche Luftbewegung, ſtellenweiſe vollen Sturm an 
der deutſchen Küſte verurſachend. 
wehen ehe, weſtliche und nordweſtliche Winde. 


Auch im ET 

u 
t bas Wetter milde und veränderlich, meiftens 
veränderliches Wetter demnächſt z p 
i ; veröffentlicht einen Brief Eſterhazy's an den erſten 


Staudesamt vom 13. December. 
Geburten: Arbeiter Carl Auſtein, S. — Maurer 
geſelle Wilhelm Müller, T. — Streckenarbeiter Wilhelm 
Nork, S. — Kellner Wilhelm Neuenfeldt, T. — Maurer⸗ 
gejelle Carl Ulbrich, T. — Arbeiter Eduard Jacobjen, 
— Hilfsweichen⸗ 
— Schuhmachermeiſter Friedrich 
— Schuhmacher Auguſt Knies, S. — 


Carl Weller, T. — Jacob 


Die 


und 


rbeſtätten der Haus⸗ 


eb. 


í A pellation Rutowski erwähnte Gerücht von einem an⸗ 
124, 124½, 125, 126 per 


Mais ruſſtſcher zum Tranſit Mk. 99 per Tonne gehand. 
Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 165, per To. 


geblichen Ausſpruche Kaiſer Wilhelms in Beirut völlig 
unbegründet jei. Der Obmann des Ausgleich⸗Ausſchuſſes 
fügte hinzu, er hätte Rutowski zur Begründung feiner- 
Interpellation nicht das Wort ertheilt, da er es für 


unangebracht und unpaſſend halte, die Ausſprüche und 


Anſichten befreundeter Monarchen in die parlamentariſche 
Debatte zu ziehen. 

XX Budapeſt, 13. Dec. Banffy beſprach mit 
Goluchowski die Antwort auf die Interpellation Koſſuth's 
in der Angelegenheit der preußiſchen Ausweiſungen. Es 
verlautet, Banffy werde erklären, daß Graf Thun feine 
bekannte Antwort im Einvernehmen mit Goluchowski 
abgegeben habe. Man ſtehe auf dem Standpunkt, daß 
es ſich um adminiſtrative Maßregeln handle, deren 
Erörterung das Anſehen des verbündeten Nachbar⸗ 
ſtaates nicht verletze. 


Schwere Exploſion. 
Petersburg, 13. Dec. (W. T.⸗B.) Bei der Ladung 
eines Geſchoſſes im Geſchützraum des Forts „Conſtantin“ 
in Kronſtadt explodirte geftern ein Geſchoß. Die Urſache 
iſt unbekannt. 9 Soldaten find todt, 3 Officiere vers 
wundet, davon einer ſchwer. 7 Soldaten ſind ſchwer 


verletzt. 


Die Einſetzung des Gouverneurs von Kreta. 

Ranea, 13. Decór. (W. T.⸗B.) Die Admirale der 
Großmächte exließen eine Proclamation, worin der 
türkiſchen Fahne Schutz zugeſichert wird und die Er⸗ 
nennung des Prinzen Georg zum Obercomiſſar auf 
2 Jahre unter Anerkennung der Souveränität des 
Sultans mitgetheilt wird. 


Die ungariſche Kriſis 
8. Köln, 13. Der. Der Wiener Berichterſtatter der 


„Köln. Ztg.“ erfährt zuverläſſig, daß Banffy unver⸗ 


mindert das Vertrauen des Königs beſitze; auf eine 
ſtarke Mehrheit geſtützt, werde er vollſtändig freie Hand 
behalten. 


J. Berlin, 18. Dec. Zur Errichtung eines balriſchen 
Senats am Reichsmilitärgericht erfährt die „Deutſche 
Tagesztg.“: Der wichtigſte Punkt der Vorlage über 
die Errichtung eines bairiſchen Senats am Reichs. 
militärgericht liegt in der Beſtimmung, daß dieſer 
Senat ein integrirender Theil des Reichsmilitärgerichts 
ſein fol. 

J. Berlin, 13. Dec. Die Marine iſt zur Zeit noch 
theils mit dem Infanterie⸗Gewehr 71 und 71/84, theils 
mit der Jägerbüchſe M./71 bewaffnet. Die Mannſchaſten 
ſollen nun nach und nach — wie die Marinebehörde 
angeordnet hat — mit dem jetzigen Armeegewehr aus⸗ 
gerüſtet werden. 

Halle a. S., 13. Dec. 
buchhändler Hendel iſt geſtorben. 

K. München, 13. Dec. Gegenüber Preßſtimmen, 
welche erklären, Bayern habe durch ſein Nachgeben in 
der Reichs⸗Militär⸗Geſetz⸗Frage das Beſtehen eines 
Reſervatrechtes verneint, wird jetzt bayriſch⸗officiös mite 


Anfang an daran feſtgehalten, daß Bayern nach dem 
Bündnißvertrage in Fragen des Militärgerichts ein 
Reſervgtrecht zuſtehe, und dieſen Standpunkt in allen 
Phaſen der bezüglichen Verhandlungen vertreten. 

Paris, 18. Dec. (W. T. B.) In einer Verſammlung 
der Vereinigung chriſtlicher junger Männer drückte der 


aus und ſprach die Hoffnung aus, es werde nicht mehr 
die Rede fein von dem Gerücht, daß zwiſcheu Frankreich 
und England bis zum nächſten Weihnachten ein Krieg 
aus breche. 

Paris, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Libre Parole“ 


Präſidenten des Kaſſationshofes, worin Eſt e rh a zy 


Hit bereit erklärt, gegen Zuſicherung ſicheren Geleites 


vor der Criminalkammer zu erſcheinen. 

Paris, 18, Dec. (W. T. ⸗ B.) Nach der officielfen 
Statiſtik der Zolldirecetion betrug der Werth der Eins 
fuhr in den erſten 11 Monaten des Jahres in 
Francs 3 971583 000 gegen 3.536 687 000 im Jahre 1897, 
Derjenige der Ausfuhr 3 181 496 000 Francs gegen 
3871 701 000 im Vorjahre. 

O Paris, 18. Dec. Picquart wurde geſtern Abend 
nicht in Freiheit geſetzt. Der „Soir“ erklärt, die 
Freilaſſung werde nicht erfolgen. Es ſei ſicher, daß 
der Kriegsminiſter dieje proviſoriſche Freilaſſung 
gewünſcht, aber Zurlinden ſie abgelehnt habe. 

Nancy, 13. Dec. (W. T.⸗B.) Die Polizei ver⸗ 
hinderte den Beginn einer antiſemitiſchen Kundgebung. 
10 Verhaftungen wurden vorgenommen, aber nicht 
aufrecht erhalten. 

Waſhington, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Die Senatoren 
Hvar und Hare brachten eine von Bürgern der Staaten 
Maſſachuſetts und Maine angenommene Reſolution ein, 
die gegen die Ausdehnung der Souveränität der Ver⸗ 
einigten Staaten auf die Philippinen ſowie gegen bie, 
Erwerbung fremder Landesgebiete ohne die Zuſtimmung 
der dortigen Bevölkerung Einſpruch erhebt. 5 


Waſhington, 13, Dec. (W. T.⸗B.) Staatsſecretär 


Gager richtete ein Rundſchreiben an die Zolleinnehmer, 
wonach auch Zucker und Zuckerproduete aus den Ländern, 
welche dafür Ausfuhrprämien gewähren, Compenſations⸗ 
güle- erhoben werden ſollen. i 

Algier, 18. Dec (W. T.⸗B.) Die Antiſemiten 
demonſtrirten in verſchiedenen Straßen gegen die 


Regis demiſſionirte. 


Blattes, mit Ausnahme des localen, 

Inſeratentbeils, Guſtav Fuchs. 

und Provinz Eduard Piepder, 

Theil Max Schulz. 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
1 in Danzig, 


Für 


Rn 
esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 

f dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Expedition 
von G. L. Danube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


(W. T.⸗B.) Der Verlags⸗ 


getheilt, das bayriſche Staatsminiſterium habe von 


engliſche Botſchafter ſeine Sympatien für Frankreich 


Juden. Es kam zu Thätlichkeiten gegen die Juden, 
faber ohne ernſten Zwiſchenfall. Der bisherige Maire 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
vrovinziellen. und 
das Locale, 
Für ben Snferatene : 
Druck und Verlag: Danziger 
Sämmtilch 


In Danzig: Horm, Dauter, Heiligegeiſtgaſſe 1 


Danziger Neueſte en. 
| Nenographenverein 
(abelsharonr, 


Mittwoch, den 14. December, 
8½ Uhr Abends: 


Hmals-Versanmlang | 


im Reſtaurant „Zum 
dichten“, Hundegaſſe. 
Tagesordnung: 

1. Bericht über die Thätigkeit 
des Bundes⸗Vororts. 
Referat über Kädings Vor⸗ 


zettel fiehe Seite 8.) 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Letzte Woche vor Weihnachten. 
3 Man de Wirth, Wotpert-Trio. 


der befte Damen ⸗Imitator 


eaten. 


Vorzügliche Hand- und 
Kopf⸗Equilibriſten. 


ame Cardinal et ses Filles. 


Pariſer Original-Scene 
ausgeführt von der 


Reybaud-Truppe 


(3 Damen, 1 Herr). 
Sonntag, den 18. December: 


J Letzte Vorſtellung vo 
N 


In der Bafjage. 


— — 


Gäſte willkommen! 


M 
a 
; 
> 
De |3. 
J 


r 


— 
a 
a 
E. 


Nur noch wenige Tage. 


— . — —— ——— O . ——— ä — 


č Sonnabend, 17. December, = 2 


Andree’s Ballon-Anfstieg 
zur Nordpol-Fahrt. 


Man verſäume nicht den Befuch. | i ae a Woo BCH 


Dr. Schultz-Culm: 
„Ritterliche Gepflogen- MR 
heiten im Dt. Kroner 3 


Bi in der Aula des städtischen 0 
8 i Danzig. | 
wird allgemein bewundert. nicht den Bej e 

Entree 25 Pf., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pf. Geöffnet v. 3-10 $ 


Die böse Schwiegermutter, 


U sa 
collossaler Ulk, ift wieder im Panorama angekommen. jg 
GARADEDR CAB c ER ER GRAB | A 


alestanratın Nas Ml 


Heiligegeiſtgaſſe 71 und Eingang Langebrücke. 
Nur noch heute Dienstag u. morgen Mittwoch: 


Grosses Tyroler Gesang- U. Zitlier-/oncert, 


ausgeführt von Geſchwiſter Langer, Innsbruck. 


16. Jahrhunderts.“ m | 
l AuchNichtmitgliedern Bj " 
ist der Zutritt gestattet, 
6803) Der Vorstand. 


e aus allen Theilen unseres bedeutenden 
f zum Ausverkauf postal. Dieselben eignen sich zu 


Garantirt reines 


Schweineſchmalz! 
eee 
R 7 empfiehlt (76940 | A 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


A und empfehlen diese prachtyol 


24 
RP SCAR OBA 


ü — — — 
SD LD GI EA ER ORO GD SD GR CR LA CD ER DR GDG 


amani Abert von Niemiersii 


Brodbänkengaſſe 23, am Thor. 
Heute Dienstag und folgende Tage: 5 
Streich⸗Concert und Geſaugs⸗Jorträge 
ausgeführt von der beliebten 
Wiener Damencapelle. 


Albert v. Niemierski. B 
GWYWZ TW WWW WW WOWW UW WWW WY TWHTWEŁ | Ć 
—— —— — — 


Tegen eri ng. 


Weihnachtsfeier 


18. d. Wis., Nachmittags 4 Ahr, 
im Café Noetzel. Kinder von zeitigen und von verſtorbene : zyj 
Kameraden, welche an der Chriſtbeſcheerung theilnehmen tollen, | gą 

find bis Freitag, den 16., Mittags, bei einem der Kame⸗ fi 
raden Noetzel, 2. Petershagen, Ernst Rewoldt, Dýra 97, oder 
Otto Ziemens, Am braufenden Waſſer 3, anzumelden. Nach 4 
Gäſte, durch Vereinskameraden 5 


Marzipan⸗Bäckerei. 
Mandeln 


Puderzucker 


So lange der Vorrath reicht: 


Traubenrosinen 


extra fein per Pfd. 60 9%, 


per Pfd. 30 J. (77916 


Fe JuliusKopper 
am Sonntag, den Poggenpfuhl 48. 


Für Weihnachten 


empfehle: (79356 J 
Auſichta⸗Caſſette 


a ||| 25 Briefbogen, 25 um- 
J ſchläge, 12 verſchiedene 
ww Anſichts⸗Poſtkarten 


der Chriſtbeſcheerung Tanz. 
eingeführt, zahlen 75 „4 Eintrittsgeld. 


d Hauptmann d. L. 


Schultz, Landgerichtsdirector un 


Freundsehatlieher 


Abreißkalender 


Mittwoch, den 14. December er.: N von 10 „4 an größte Ausw. 


Geſellſchafts⸗ 
— 8 Uhr. (6597 


Döring’s Reſtaurant 


reizende Neuheiten. 


Postkarten-Album 
für 50 bis 1000 Karten. 


Sonnabend, ben 17. ds. Mts., 


A . BĘ Neueste Winter- 5 
um Colonialsaal HM Ansichts - Postkarten, 
des Danziger Hof 
findet durch einen Mierabend |E 
die Feier unſeres diesjährigen ; 


„Weihnachts⸗Feſtes 


Jeder Theilnehmer wird ge⸗ ; 
beten, ein kleines Geſchenk mit- 


Milchkannengaſſe 16. 
Heute Abend: 
Friſche Blut⸗ u. Leberwurſt, 
eigenes Fabrikat. 


Vortrag 


Mittwoch, den 14. December, 
im Saale Breitgasse 83 


über: Sociale Geheimniſſe 
der Großſtadt New⸗Mork, 


C. Steinhauer, 


Paftor aus New⸗Pork, 


— , 
Verzierte ff. Brief: * 
papiere und Karten. 


Sämmtl. Schreibwaaren, 
Comtoir⸗ u. Schulartikel 


Um zahlreichen Beſuch bittet ke zu ſoliden Preiſen. 


Unfertigung von Druck 
ſachen ſauber u. ſchnell. 


Ą Neujahrskarten mit i 


M. Schröter, 


5, Langenmarkt 5. # 


Reſſource zum freund: 
ſchaftlichen Verein. 


General- Versammlung: 
17. Deebr. 1898, 


P BEE ur 
3 Weihnachtslieder 
für Geſang und Clavier von 


Tagesordnung 
hängt im Vereinslocale aus. ug 
Der Vorstand. 


Muſiker⸗ 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge nimmt entg. 
Vereins⸗Mitglied A. Heinrichs, 
(Reſtaurant) Fleiſcheraſſe 47 a. 
Der Vorſitzende M. Czolbe. 


Jeden Mittwoch und 


Frische Waffeln. 
Bürgerſchützenhaus, 
Paul Bahl. 792 


Cale Indwis, Halbe Allee, 


Jeden Mittwoch: (00746 


Frische Waffeln. 


Clara Bernthal, 
Papierhandlung, (78756 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke 
empfiehlt in großer Auswahl 


Weihnachtsgeſchenke 


und viele Neüheiten in 


Chriſtbaumſchmuck. 


Kaftaninjeife 20 4 Rammbaus. 
631 


4 ſtimmig. Satz mit Textſauch für 
Clavier allein, eingerichtet von 
G. Janke witz, gebb. 40,0, geheftet 
30 3 zu verk. Langgarten 28, 


Pr ünfefedern 


Soeben wieder eingetroffen: 


Ihle 


im Format 854100 om, sorgfältig in Farbendruck 
ausgeführt, mit Blechleisten zum Aufhängen fertig, 
für die Abonnenten der „Danziger Neueste 
Nachrichten“ zum Preise von 


nur 1 Mark 


zu haben. Hübscher Zimmerschmuck, als 
Weihnachtsgeschenk geeignet. 

Nach auswärts gegen Einsendung von 
Mk. 4.25 für erste Zone, Mk. 1.50 zweite Zone. 
franeo per Post. 

Bestellungen werden von unseren Filiälen, 
Trägern sowie in der unterzeichneten Expedition 
entgegengenommen. 


Expedition 


der 


„Danziger Neueste Nachrichten“. - 


Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


Tuch-Resie = 


Knaben - Anziigen und Hosen 


Herrenbeinkleidern etc. 


zu spottbilligen usverkaufspreisen. 


Riess & Reimann, 


js Tuchwaarenhaus, Heilige G 


ZADAWANE 


BRYAN 


(Ue 


in großer Auswahl empfiehlt 


E. Gross, Kohlen: und Hotz Handlung, 


Olivaer Thor. 


Nach Vergrößerung und Renovirung meiner 
Verkaufsräume bin ich im Stande, jeder Anforderung 
des Publicums gerecht zu werden und 


unter Concurrenz⸗Preiſen 
zu verkaufen. Empfehle zum Feſt: ; 
süsse u. bittere Mandeln, Puderzucker, 
Rosenwasser, Früchte zum Belag, 
Königsberger Randmarzipan, 
Traubenrosinen, Schaalmandeln, 
französische u. rumänische Walnüsse, 
Lambertnüsse, Paranüsse, Feigen, 
Datteln, Baumlichte, 
= © ſowte (6569 
ſümmtliche Colonialwgaren 
in nur feinſter Qualität. 
Verſandt nach Außerhalb wird prompt effectuirt. 


Gafeläpfel und rothe Weihnachtsäpfel. 


Gerhard Loewen, 


Altstädt. Graben 85, 
in der Nähe der Markthalle. 


Passendes Weilmadhisgesehank 


Cognac! Gz ze- Cognac! 
6568) (Jules Laine & Co). 


General: Depot für Weſtpreußen: 5 


Otto Priewe, Danzig, 
} Gr. Scharmachergaſſe 9. f 
Eror ane raa — 

Vertreter ſowie Verkaufsſtellen gef. 
rer 
Aerztlicherſeits empfohl. 


ER Bra 


2 


` ey 50. . i 
"Weihnachtsfeier, Puppenperrügen 
aaiae n g. aukowiiz 80 .] und Köpfe 


95 Choräle, billigſt. 


wo 


Hähne un 


13. December. 


Chotoladen, Conſtturen, 


Tuchwaaren-Lagers | 


jeden Alters, sowie zu (5715 5 


le Auswahl von Resten als ; 


passende. wid praktische Weihnachts Geschenke 


eistgasse Mo. 20. 


Baum 


Woche zu bedeutend herab⸗ 
gefetzten Preiſen aus. 


H. Volkmann Nchflg., 
Matzkauſchegaſſe 8. 


Lindenblatt, 


* 


Nr. 131, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131, 


Taragona Portwein, per Fl. 1,20 Mk. 
Moselwein, per Fl. 65, bei 10 Fl. 60 Pf. 
Italienische Weine 


von der Deutſch⸗ Ital. Wein⸗Import⸗Geſellſchaft: 


Narko Gloria, roth und weiss, FI 60 Pi, bei 12 PI ) H. 


. [Perla d Italia, roth und weiss, . 90 PL, hei 42 Ul. 6 PL. 


Castelli Romani rosso, BL. 430 E., bei 42 Hl. 0 Mk. 


Vino Vermouth di Torino, per DL 190 IE. jo 


ms” Die Preiſe find excl. 


AWvijnadi 


Flaſche berechnet. 
SUSE GER 


Anstieg 


Conditorei u. Marzipan-Fabrik 
Kohlenmarkt Nr. 9 


iſt vom heutigen Tage eröffnet und empfiehlt 
5. reichſte Auswahl in ? 
Marzipan: Sähen, Randmarzipan, Chertonfeck, Figuren, 


und franco für 5 «4 


ie= 


Mahronen,  Zucernöffen, 
Baumbehang, Pfeffernäffen u. ſ. w. 
Verkauf von Thorner Pfefferkuchen. “ER 


Gustav Pegel. 


FFC 
Paſſendes Weihnachtogeſchenk. 


Empfehle meine anerkannt feinen Liqueure und 
verfende Poſtpackete, ſortirt 3 Flaſchen, darunter auch 
meine geſetzlich geſchützte „Oſtſeeperle“ incl. 0 


Liqueur⸗Fabrik zum goldenen Fiſch. 
Danzig, Dominikswall 12. — Fernſprecher Nr. 563. 


EEE 


Neusser Molkerei 


mę pro Pfund 20 Pfg. 
Siad t. Dominofpiele, 


Schach⸗ und Damenbretter, * 
Spici- und Anlege⸗Marken, 


Spielmarkenkaſten, 
Kartenpreſſen u. 1. w. 


Preiſe, bei Feli Gepp, 


Brodbänkengaſſe 49, gegen⸗ p 


über der Großen Krämergaſſe. 

Kajtaninjeife 20 Gr. Gaſſe 14. 

(6310 
Emil Schumann, 

7 Pirna aE. Weltbek. 


höchſten Auszeichn. 
Verſandt unt. Gar. f. 


Werth u. leb. Ant g. Nachn. A8, ; 


10, 12, 15, 20 p. St. Zuchtweibch. 
21750. Zuchtanl.50 ) Brfm. (6399 
Die beliebten hellen 


Bernſtein⸗Kümme 


ſind wieder in großer Auswahl © 
eingetroffen u. empfehle dieſelb. 


zu billigen Preiſen. Wilhelm 
Herrmann, Langgaſſe 49. 


Mlarzipanmaſſe 
für Wiederperkäufer haben ab⸗ 
zugeben Schneider & Comp. 

Für den 
Weihnachtsbedarf 
empfehle mein Fabritat von 
Pfefferkuchen jeder Art, Pfeffer⸗ 
nijje, Zuckernüſſe, Makronen, 
Randmarzipan u. Theeconfect. 

Vorzügliche Basler Leckerli, 
Baumbehang zu jeden Preiſe 
und Weißzeug. r 
F. Josephski, 
9 Holzmarkt 9. 
Leichtbeſchädigte 


Bilderbücher und 
Jugendschriften 


verkaufe ich im Laufe dieſer 


Theodor Bertling, 
Gerbergafie 2. 


Schreib: und Copirtinte, 


fließt ſchwarz aus der Feder 
und ſetzt nicht ab, empfiehlt 
lin Flaſchen a 1 Liter 1,25 , A 
J½ Liter 75 , ½ Liter 50 , 


½ Liter 25 J, (410 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 


usuetkauf 


(GN: 22 3 RZEC! 7 
— ZR OR R OZN 


5 Unerreichtes 
: | u. Spaß hervor: 


ruft. Preis 2.4, Empfohlen von 
Spielwaaren⸗Geſchäft Herm. 
Drahn, vorm. G. R. Schnibbe, 
Heil. Geiſtgaſſe 116/17. (6165 


Feinſter Jam., -Num 


Weibchen, ſortirt und gereinigt verkauft 4 / tr.-Fl.früßh. 2,00, jetzt 1,50, 


Geſang, Harzer ſtets ai Dom. Gr. Golmkau 


18 zu hab. Kl. Krämerg. da. (76206 per Sobbowitz. 


Hochfein. Cognac, früher 3,00, 


9 a PAE bei Alt und 
größte Auswahl, billigſte fefte | BR 


— 
$ 


Züchterei tieftvuren 
reicher Canarienedel-| K 
roller. Brämiirt mit| Bi 


Spiel, das in | Er 
allen Gefell | = 
ſchaften unge⸗ 
heure Heiterkeit . 


Markthalle 92. Um (6584 


luftiges Spiel wänfcht, da: 


Y ift der allerbefte Y 
Caffee-Zusatz u. Caffee Ersatz. 
N Ueberall in haben! i 


OE p eee 


(5162 


Flaſchenbierverkauf d. Danziger 
Actienbrauerei 41.30, Elbing. 
Bier / tr. Fl. 10 J, 3 Fl. 25, bei 
Klenbaum, Baſtion Ausſpr. 4-5, 


Weihnachtsbäume, 


große Ausw., empfiehlt billigt 
Langfuhr, Brunshöferweg 6. 
Gut Hochwaſſer bei Zoppot 
offerirt zum Feſt junge, kette 
Puten, 6—10 Pfd. ſchwer, a Pfd. 
80 J. Beſtellungen dorthin oder 
Neugarten 22d, im Lad. (79266 
Gia gów weißer u. bill. 
Einſetzen v. 10 J in der 
Glashandl. Näthlergaſſe 7. (7948 
— —— —— 


Fracks 
und (783806 
Frack - Anziige 
werden verliehen ; 
Breitgaſſe 20, 


ENAR v RAR AA 
Rohr w.inStitylej.G.jaub.u.jtart 
eingeflochten Borit.Grabend7a,n. 


Bilderbücher 
von 10 Han, 
Jugendſchriften 
u. Geſchenkliteratur, 
; „ Tomie (6598 
Weihnachtsmuſik 
in reicher Auswahl in 
| ©. Ziemssen's 
Buch⸗ u. Muſikalienhandlg. 
6. Richter) Hundegaſſe 36. 


Wollen SieGeld Sharan 
o verlangen Sie 

vor Ankauf eines 
Fahrrades 


oder 


jezt 2, 00, ſo Ing d. Vorrath reicht Lo 


(6593 1 Nur Breitgaſſe 38, i. Lad. (79116 


$ 


SEA 


| UD der „Jaminet alenejie aladriitet" 


= = Pankratz hatte aber den Auftrag, ſchnell wieder auf dns | lebhaft geäußerten Dank der zahlreich erſchienenen PP ENTI l 

Aus dem Gerichtsſaal. Feld ge Gr fragte, e . Gamm Zuhörer. 5 maa Sch Effe enen Gb December | 

Schwurgerich tsſitzun v 12 energiſch, was er wo e. „Ich werde ir zeigen, c3 Deutſch⸗vuſſiſ er Eiſenbahnverband. Die aaren⸗ RM z > > $ ay E | 
5 . December. 8 79 5 Ś S 5 z $ Bern 3 = Augekommen: „Olaf Kyrre,“ SD., Capt. Falſen, von 

HiS) g vom 12. Decem wos ich will,“ erwiderte Knäbe, zog fein Meſſer und drang abſender werden darauf aufmerkſam gemacht, daß Güter Stettin Teer, EN ca Capt. Olfen, vun GEDE i 


damit auf ihn ein, ſodaß P. ſchleunigſt auf fein Zimmer 
flüchten mußte. Da er dort aber nicht bleiben konnte, nahm 
er ſich fein doppelläufiges Jagdgewehr mit, welches mit einem 
blinden und einem Entenſchrotſchuß geladen war. Kaum 
hatte er den Hof wieder betreten, als auch Knäbe bereits 
wieder im Laufſchritt mit dem offenen Meſſer auf ihn zukam 
Pankratz rief ihm zu, ihm nicht nahe zu kommen, da er 
ſonſt ſchießen werde. Aber Knäbe achtete es nicht, ſondern 
machte eine rohe Bemerkung. Als K. auf einige Schritte 
nahe gekommen, gab Pankratz den blinden Schuß nach den 
Beinen des K. ab. Derſelbe ſtutzte einen Moment, 
ſtürzte dann aber weiter vor und nun ſah ſich Pankratz 
genöthigt, den zweiten Schuß abzufenern, der Knübe 
augenblicklich niederſtreckt. Es war ihm das Bruſtfell, die 
Leber und die Lunge zerriſſen. In kürzeſter Zeit trat der 


ſendungen, welche nach Warſchau über Mlawa eingeführt 
werden, in Warſchan nur durch die commerzielle Agentur 
der Weichſel⸗Eiſenbahn verzollt werden können. In den 
bezüglichen Frachtbriefen kann daher nur dieſe Agentur als 
mit der Zollabfertigung betraut bezeichnet werden, nicht die 
commerzielle Agentur der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 

* Ihr 25jähriges Jubiläum als Bezirks⸗Hebeamme 
feiert am 15. d. M8. die Hebeamme Frau Juſtine alm eit, 
Stadtgebiet 102. : 

* Im Allgemeinen Gewerbeverein wird Herr Archi⸗ 
diaconus Blech am nüchſten Donnerstag einen Vortrag über 
ſeine „Erlebniſſe und Eindrücke vom Orient“ 


halten. $ 
* Bum Präſidenten der | 


Straßenraub und gefährliche Körperverletzung. 
e 2 5 zweite Sache verhandelte das Schwurgericht heute 
St en Tagelöhner Johann Kulaſcheswski aus 

ſchau wegen des obigen Verbrechens. Am 28. September 
Sa, ift der Arbeiter Johann Klatt Abends beim Verlaſſen 
von Pricbejhen Galllocals in der Qindenfttage in Dirſchau 
ch 19 9 Raubgeſellen überfallen, durch Meſſerſtiche in den 
7 Knüttelhiebe niedergeſtreckt und ſeiner Baarſchaft 
GAT, ne von 20 Mk. 15 Pf. jowie feiner Uhr im Werthe 
ioii Mk. beraubt worden. Als die Räuber dabei be- 
nób igt maren, dem alten Mann die Stiefel auszuziehen, 
R erten ſich Paſſanten und verſcheuchten die Wegelagerer 
155 einem der Paſſanten hörte Klatt die Worte: „Das 
Ver der von Tuchler“ und dieſe Aeußerung hat zur 
erhaftung des Kulaſchewski geführt, denn K. war in der 


Borg leer. „Stadt Roſtock,“ SD., Capt. Prignitz, von Stettin 
leer. „Lina,“ SD., Capt. Kühler, von Stettin mit Gütern. 
„R. F. Berg,“ GD, Capt. Peron, von Hammeren mit | 
Steinen. „Urda,“ SD., Capt. Bordrud, von Roſtock leer. 4 
Geſegelt: „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, nach Hamburg | 
mit Gütern. „Leander,“ SD. Capt. Juhl, nach Bremen ' 
mit Gütern. „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, nach Rotterdam 
mit Gütern. „Sophie,“ SD. Capt. Mews, nach Rotterdam d 
mit Gütern. „Stadt Stolp,” SD., Capt. Thiede, nach Stettin | 
mit Holz und Gütern (war hier für Nothhafen eingefommen). 4 
„Stadt Memel,“ SD, Capt. Mierſch, nach Stettin mit 
Gütern (war hier für Nothhafen eingekommen). 
Neufahrwaſſer, 13. December. 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 


in Danzig ift der Regierungsrath Höchſtaedt hier- Lubeck mit Gütern. 


ae Knecht beim Pferdehäudler Herrn Tuchler und Ro e, an wróc A e u 1 ſelbſt vom Kaiſer ernannt worden. Ankommend: 1 Dampfer. 

5 Ba nächſten Tage durch Herrn Polizei⸗Commiſſartus Acten ſtellt der Vorſitzende fef, daß Knäbe 19 Mal Lichtbilder im St. Barbarabanſe. Im Gemeinde - 

asche F F 18 pa wegen Widerſtand, Korperverletzung, Betteln pp. hauſe von St. SA ſollen 1 RAWI und der ichen ATOS j 
ś i n Chemiſe a t ſtraf = 4 i é ichtbilder vorgeführt werden, barə reußiſchen L i z 5 < i 

fand ſich der Stock des Klatt in ſeinem Stalle vor. Seine beſtraft geweſen ift, auch eine Strafe erlitten Donnerstag Licht bi ) erden, er 0 audwirthſchafts⸗ Kammern | 


hat, dafür, daß er bereits einem Inſpector eine Verletzung 
mit einer Wagenrunge zugefügt hat. In der Beſſerungs⸗ 
Anſtalt Hatte Knäbe auch ſchon geſeſſen. 

Herr Rittmeiſter Phikippſen ſtellte dem Angeklagten 
das glänzendſte Zeugniß aus und auch das Plaidoyer des 
Staatsanwalt ſprach ſich günſtig für den Angeklagten aus. 


Angaben waren ſehr widerſprechend. Heute behauptet der 
Stall lagte, er habe den Klatt nur gewaltſam aus ſeinem 
10 all getrieben, da derſelbe dort ohne Befugniß nüchtigen 
mię te. Entgegen der früheren Ableugnung giebt er auch zu, 

t Klatt bei Priebe zuſammen geweſen zu ſein und gleich⸗ 


die heilige Weihnachtsgeſchicht * 
nachten. Die 60 farbenreichen, nach Meiſterwerken perge- Gerne 
140—146 | 142—150 
140 150 


Roggen Hafer 


ſtellten Bilder werden in gebundener Rede erläutert. Nicht 


nur die Weihnachtsgeſchichte wird vorgeführt, ſondern über⸗ 130—140 


ler 
Bezirk Stettin. » » - 
Stolp e e + e * * > 168 


zeitig mit dem Beraubten das Local verlaſſen zu haben i 8 i W. 3 129 
i s oh pie Der Staatsanwalt führte aus: „So ſchwer einerſeits der | haupt des Kindes Freud und Leid zur Weihnachtszeit. Die i A 55—1 8—144. 5 = 
gaj des Sehen erachtet die Sache bei dem hartnäckigen Beruf der Sa ana iſt, jeden Schuldigen der ge⸗ Bilder werden nicht nur den Kindern, ſondern auch den Es an 2 E 1 . 5 ne 
gnen des Angeklagten noch nicht für ſpruchreif und beſchloß Kinderfreunden und den Freunden deutſcher Weihnachtsfeier] Königsberg i. Pr. | 157--163 | 1401lo 142 124 ‘i 


rechten Strafe zuzuführen, fo ſchön ift andererſeits ihre 
Pflicht, zu Gunſten jedes Angeklagten einzutreten, deſſen 
Unſchuld erwieſen iſt. Meine Herren Geſchworenen! Wenn 
gegen dieſen Angeklagten hier die öffentliche Klage über⸗ 
haupt erhoben worden iſt, ſo geſchah es einmal deshalb, weil 
es ſich um ein Menſchenleben handelte, das durch die Wirk⸗ 
ſamkeit des Angeklagten zu Grunde gegangen ift, anderer: 
ſeits aber auch, um das Rechtsbewußtſein in Stüblau und 
Umgegend zu kräftigen. Um ein klares Bild von den Vorgängen 
am 18. Juli zu gewinnen, mußte dieje Verhandlung vor Ihnen ge- 
führt werden.“ Redner gingianń die thatſächliche Seite der Sache 
näher ein und ſchloß „der Angeklagte war zu ſeinem Vor⸗ 
gehen durchaus berechtigt und ich erfülle hiermit die angenetzme 
Pflicht, ſeine Freiſprechung zu beantragen!“ Der Ver⸗ 
theidiger führte aus, daß der Angeklagte der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft dankbar fei dafür, daß fie ihm Gelegenheit 
gegeben habe, vor einem großen Publicum in öffentlicher 
Gerichtsſitzung ſeine Unſchuld zu beweiſen. Redner ſtreifte 
ebenfalls die thatſächlichen Momente und beantragte die 
Freiſprechung des Angeklagten. In der Rechtsbelehrung 
bemerkte der Vorſitzende, daß die Vertheidigung des An⸗ 
geklagten gegenüber dem Knäbe angemeſſen war, wenn 
thatſächlich ein Angriff mit einem Mieſſer vorlag. 


137½ 121—138 
136—156 


136—148 


125—130 
120—127 
128—133 


Der Eintrittspreis beträgt 20 Pig. 

* Vortrag. Morgen Abend wird Herr Paftor C. 
Steinhauer wiederum einen Vortrag halten und 
zwar über „Sociale Geheimniſſe der Großſtadt New⸗Nork“. 
Siehe auch Inſerat. ć 

* Im ABeftyreufijhen Geſchichtsverein wird Herr 
Profeſſor Dr. Schul tz⸗Culm am nächſten Sonnabend in der 
Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums einen Vortrag über: 
„Ritterliche Gepflogenheiten im Dt. Kroner Lande während 
des 16. Jahrhunderts“ halten. ý 

* Neue Poſtpacket⸗Adreſſen. Die Begleitadreſſen zu 
Packeten nach dem Auslande (auf blauem Papter) erhalten 
vom nächſten 1. Januar ab inſofern eine veränderte Einrichtung, 
als ein Vordruck zur Angabe der Zollgebühren durch die 
Verwaltung des Beſtimmungslandes und anßzerdem der 
Vermerk: „Deutschland. Administration des postes 
d' Allemagne“ hinzugefügt wird. Die vorhandenen Beftände |. 
Formularen ſollen jedoch zunächſt aufgebraucht 


e Vertagung. Es ſoll die Lage des Thatortes präcijer 
feſtgeſtellt, auch die Wäſche des Kulaſchewski durch den 
Chemſker auf Blut unterſucht werden. ' 

Schwurgerichtsſitzung vom 13. December. 


Körperverletzung mit Todeserfolg. 
Am heutigen letzten Verhandlungstage verabſchiedete der 
Vorſitzende die nicht ausgelooſten Geſchworenen mit einer 
ſehr bemerkenswerthen Anſprache. 


Redner dankte für die gewiſſenhafte Pflichterfüllung und 
bemerkte, daß die Geſchworenen mit dem Gerichtshof in der 
gegenwärtigen Tagung recht ſtrenge Strafen verhängt haben. 
Mit dem Redner würden die Geſchworenen aber der Ueber⸗ 
zeugung ſein, daß dieſe Strafen keinen Unſchuldigen ge⸗ 
troffen haben, und daß ſie dazu beitragen werden, die ent⸗ 
ſetzliche Verrohung eines Theils unſerer Bevölkerung 
einzudämmen. Freilich jet die Hoffnung darauf recht ſchwach, 
denn die Zeitungen berichten nach wie vor faſt täglich von neuen 
Meſſerſtechereien. Es werde doch über kurz oder lang der 


Allenſtein e 


Freude bereiten. 
Breslau n 


149—166 | 136—146 
158—168 | 132—189 
159—164 141 = = 
. . 1155-162 | 132—138 | 136—145 | 119—123 
Nach privater Ermittelung: | 
q12gr.p.l. | 578g. p. l. [450 gr. p. l. 
149 — 146 


Poſen 
Bromberg 
Liſſa » » 


e...» 


75 gr. b. l. 
168ʃ½ 


Berlin .. 
160 146 150 131 


Stettin Stół s A 
önigsberg i. Pr.. 
Breslan 0» 
Ppfenn 


157 142 Sr 129 
166 146 156 127 
168 139 148 133 


bese. 
.-..d.e. 


Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität» 
Unterſchiede. ? 


n 
Von | Nach | | |12.2.| 10.12. 


New⸗Hork 
Chicago 
Liverpool 
Odeſſa 
Riga 
Paris 


Berlin Weizen Loco 175,50 
Berlin | Weizen | December i 166,50 
Berlin | Weizen | December 9 D. 76,15 
Berlin | Weiz 
Berlin 


an älteren 
werden. 7 

* Ein Eiſenbahpunglück, das verhältnißmäßig 
noch recht glimpflich abgelaufen iſt, hat ſich am Sonntag 
Nachts in Hochſtüblau ereignet. Der von Konitz 


75¼ Cts. 17 


Loco 
Weizen do. 
Weizen 


175,75 175,75 | 
169,00) 169,00 | 


Geſetzgeber härtere Strafen als die gegenwärtigen Die Geſchworenen beriethen nur ganz kurze Zeit. Ihr kommende, von zwei Maſchinen beförderte Güterzug | Amſterdam Köln | Weizen 166,25 166,25 
Freiheitsſtrafen für Verbrechen gegen Leib und Leben geben Spruch lautete „Nichtſchuldig“ worauf der Angeklagte 4169 fuhr bei der Einſahrt in tą Bahnhof auf 5 Berlin Roggen 1540 A E 
gg i 5, 


freigeſprochen wurde. 
ü ͤͥͤ m ] ]». ³¹·¹—ꝛͥmA m TOOSE O 


Tocales. 


* Der Bildungs⸗Verein hatte zu geſtern Abend eine 
General Verſammlung einberufen. Auf der Tagesordnung 
ſtand die Neuwahl des Vorſtandes. In denſelben wurden 


155,75 155,75 4 
157,50 158,25 


Berlin 


vor dem Stationsgebäude fiehende Maſchine auf, fo dert 
‚oln 


daß dieſelbe mit großer Kraft fortgeſchoben wurde. 
Bei dem Anprall ſprang der Tender der erſten Zug⸗ 
maſchine aus dem Geleiſe und kippte um. Glücklicher 
Weiſe konnte der ſchon langſam fahrende Zug ſchnell 
zum Stehen gebracht werden, ſo daß der Schaden, der ſich 
auf die Beſchädigungder Tänder der Maſchinen beſchränkte, 
verhältnißmäßig gering iſt. 


Roggen 


müſſen. Redner empfiehlt den Geſchworenen, ſelbſt auf Grund 
Roggen 


der wührend der Tagung gemachten Erfahrungen, darüber nach⸗ 
zudenken und in ihren Kreiſen entſprechende Anregungen 
zu geben. 


Die letzte zur Verhandlung anſtehende Anklage richtete 
ſich gegen den Wirthſchaftsinſpeetor Adolf Pankratz 
aus Schmolln Kr. Thorn, früher in Stüblau bei Hohenſtein 
Weſtpr., der am 18. Juli b. Is. den Arbeiter Friedrich 


New⸗ York 12. Dec, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
10./12, 12,112 10./12. 12/12. 


North Pgeifie⸗Pref 76 / 
Refined Petroleum | 8.15 
Stand. white i. N.⸗H. 7.40 


815/15 


Can. Pacifie-Uctien 8812 | 843 | Zucker Fair ref. 
N 
71/6 


Weiden 5 


e des b en 1 FA 12. December 1898. 

führung geſchieht in drei Abtheilungen: Weihnachtsvorfreude ür inländiſches Getreide ifi per To. gez 4 

8 swa 2 efifubef nań Weih⸗ Für ch e iſt in Mk. per To gezahlt worden 
i i zo ver December. 

Ein Heizer, der von der! Eren Hal ar Oil City per März 178 


Wilhelm Knäbe, genannt Teichert, au 5 Ziper Acclamation neu- bezw. wiedergewählt die Herren f y ineherabgeſchleudertwurde, trug eini Ptasi, 4 2 
Gutsbeſttzers, Reütmeiſter Philtppſen, orſchoſſen bar inter] Richter (Bow), Warnatd (Maire) und Bäder! „ A Par eee RE mc | IS 
Sejer werden fich aus den früheren Berichten der „Dauz. (Schriftfügrerh. Weiter wurden in den Vorſtand gewählt die pon einigen Püßfen und Stößen, mit dem Schrecken Sim 587 | 645 e S | 
N. N.“ an die Affaire erinnern.) Der Angeklagte hat den Herren Kämmerer, Bäcker II, Nährenyeim, au, ZONE Diri de Bt . Sye EN | do. Rohe u.Brothers| 5.55 | 5.65 ` 4 
Vorfall mit der Begründung, daß er in Nothwehr gehandelt Boh, Baſſendons ki, Siegemumd, Bruhn, davon. Von Dirſchau wurde ein Rettungszug mit Chicago 12. Dec., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm d 
Habe, fofort der Polizeibehörde angezeigt und ift nicht in Barkſch, Beuſter, Jango ln Lehmann, Niszern] Mannſchaften aus der Werkſtatt nach der Unfallſtele 10.719. 12 /12. 10,12. 12,12, ' 
Snit | s worden. Auch heute befindet ſich Pankratz n 90 8 Briege. Bi 155 en 1 OSK Se A a a Freimachen des Ge- rea ASO : 8 pee 1 N 65½ | 65 ¼ů 
auf freiem Fuße. Er gie er ß 3 ſolgende Herren gewählt: nkler, reus, Volk leiſes war Mittags bereits beendet. Die Unterſuchun ver December. . | 64½ | 63 | orc per Dechr, [9.3212 | 9.471/2 

Fuße. Er giebt Folgende Dnvitelung desi mann, Puff, Oſtertag, Foht, Balzer, Klein, A tetludue | ver Mórz . e Spec fhor ct. | 600 | 5.0 


ift natürlich ſogleich eingeleitet worden. Nach Angabe 
der Locomotipführer war die Einfahrt für den Güter- 
zug frei. Die königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 
zu Konitz giebt folgende Notiz aus: Am Sonntag 
Nachts 3½/ Uhr fuhr bei heftigem Sturm der von 
Frankenfelde mit zwei Maſchinen abgelaſſene Güterzug 
4169 auf Bahnhof Hochſtüblau gegen eine ſtehende 


Sachverhalts, die durch die Beweisaufnahme beſtätigt wird. 
1 ein ſehr zu Exceſſen neigender 19 Mal beſtrafter 

enih, hielt ſich eine zeitlang unter dem falſchen Namen 
„Teichert“ in Stüblau auf und arbeitete bei dem Beſitzer 
Deren Boſchke. Er unterhielt ein Verhältniß mit der Köchin 
es Herrn Rittmeiſters Philippfen, Julie Klein, welches 
Pren gediehen war, daß bereits das kirchliche Aufgebot 
eſtellt war. Aus irgend einem Grunde müſſen ſich die Brautleute 


Märtens, Cohn, Dau, Lietzau, Küſter, Rein⸗ 
hold und Alex. 

* Der Danziger Lehrer ⸗Geſangverein hat 
wiederum in den Dienſt der Wohlthütigkeit geſtellt, indem 
morgen Abend im Schützenhauſe ein Concert giebt, deſſen 
Reinertag zur Chriſtbeſcherung armer Kinder 
beſtimmt tſt. Im 1. Theile bringt der Chor zwei hier noch 
nicht vorgetragene Chöre von Franz Schubert mit Inſtru⸗ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 12. Dec. Waſſerſtand: 0,43 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: Ruht. 4 


Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. | 


bruar 117 7 
im Geficht davon, ſonſt kam das Perſonal, akgejeten = a 


erzürnt haben — man jagt um 40 Pf. — denn 5 f: M Locomotive. Ein Locomativführer ift leicht verletzt, 

der rab i Mä mental⸗Begleitung zu Gehör: Der 23. Pialm Ovit meine i i ; ä 2 | 

zd ce 2323 AR RU SEA Suverficht“ und „Belang der Geiſter über den Waſſern“, ein en Rub ſtark beſchädigt. Der Verkehr $ mas zieh bom 8 f 5 
; der das Goethe'ſche Gedicht wurde nicht unterbrochen. Bullen: Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten } 


achtſtimmiger Männerchor, 


Schlachtwerths 23—30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 25-27 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 21—24 Mk. — Ochſen:65 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
geraditete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
28—29 Mk. 2) Junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſe 
— Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 25—27 Mk., 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
23 Mk. 4 geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 93 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—25 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 20 —22 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genührte Kälber 15—18 ME. — Kälber: 
118 Stück. 1) Feiuſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſftkälber und gute 
Saugkälber 37—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30—33 Mk. | 
4) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — ME, 
Schafe: 140 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Gammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Müßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18 Mk. — | 
Schweine: 824 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der s 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 2 
1½ Jahren 41 Mk. 2 fleiſchige Schweine 38—40 Mk., a 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 35—37 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: i 
ung Acne Es verbleibt etwas Ueberſtand an Rindern 2 
weinen. 


dem Ph.'ſchen Hofe hatte er nichts z A © g 
weniger kam er frech in das n wahrhaft packend illuſtrirt. Der 2. Theil bringt ſechs 


durch das Verbot des Herrn Philipjen nicht abjchreden, Dle Männerchor. Bereitwiligit Haben Fri. Branda tet 
Julie Klein mußte ſich verborgen daltego e en (Sopran) und Herr Opernjänger Guſtab Dupont (Tenor) 
hat er ſich mit dem Meſſer in der Mädchen kammer auf⸗ durch Darbietung mehrerer Lieder das Programm ner: 
gehalten und in derſelben auch geſchlafen, da die Mädchen grógert, auf dem auch das Theil ſche e mit 
nicht wagten, ihn hinauszuweiſen. Er nahm das Bett der | enigen Nummern erideint, Billets find in der Włufitalien= 
Klein ein, während das arme Mädchen fiń in der Küche handlung von Th. Gtienganer (Sob. Kindler) Sanggaſſe 65, 
eingeſchloſſen hielt. Als der Inſpector Pankratz am Morgen 1 Tr, ſowie an der Kaſſe Abends 7½ Uhr zu haben. 
um ½ Uhr die Dienſtofficianten und Dienſtboten weckte, a Unfall, Der Vorarbeiter Karl Werner ſtürzte 
fand er alle Thüren auf und an einer den Knäbe, welcher getern Abend auf dem Nac hauf ene in der Nähe des 
ihn drohend fragte, wo die Julie fet. Als P. fragte, was | Diilchpeters und brach ein Bein. W. mußte per Fuhrwerk 
er von ihr wolle, ſchrie er: „Den Hals will ich ihr ab⸗ nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft werden. 
ſchneiden!“ Darauf wies ihn Pankratz' fort, indem er bes = Volksconcert. Im Gemeindehauſe von 
merkte: „Geſtern erſt ſeid Ihr kirchlich aufgeboten und St. Barbara fand Sonntag, den 11., Abends, 
heute reden Sie jo? Haben Sie doch Gott im Herzen.“ ein Volks concert ſtatt, welches ein reichhaltiges 
Dann ging er nach der Küche. ; Programm geiſtlicher Geſänge und guter Volkslieder 
In der Küche forderte er die Julie Klein auf, mit zum aßte. Der Geſangverein „Sängerbund“ brachte 
Melken auf das Feld zu fahren. Das Mädchen erklärte aber umfaßte. Der Geſangverem , n. Beethoven's Ehre 
weinend, es könne nicht mitfahren, es habe ſich eine eine Reihe von Geſängen, wie eethoven 1 
Frau zur Vertretung angenommen. Im Laufe des Gottes in der Natur, Silcher s Schweizer u. a. gu 
Tages iſt Knäbe dann in die Küche zur Fran Philipfen | Gehör, die durch die ſorgfältige Ausarbeitung und 
gekommen und hat wiederholt nach der Julie, die fih verborgen Ausführung ungemein anſprachen. Ein Sologeſang 
hielt, gefragt. Als ihm zum wiederholten Male erwidert eines Mitgliedes dieſes Vereins und mehrere lebhaft 
wurde, man mife nicht, wo die Gesuchte fei, wurde er da capo verlangte Männer⸗Quartetts, Vorträge der 
FF ee e Geſanglehrerin Frl. Orlovius, welche die Zuhörer 
felöft wenn der Nittmeifter käme. Frau Phicipien bemühte) durch Bach's Arie aus der Pfingſteankate und eine 
Arie aus ai Schöpfung erbaute, ſowie Gefänge 


* Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf eine 
Meß vorrichtung mit federnd verſchiebbarem Taſtſtift 
für Dicken⸗ und Lochmeſſungen ift von Okkel 
Edzards, Danzig, Kaiſerliche Werft, ein Patent 
angemeldet. Ein Gebrauchsmuſter iſt eingetragen auf 
eine kraftübertragende Leitungsgleitrolle für elektriſche 
Straßenbahnwagen, beſtehend aus einem ellipſen⸗ 
förmigen, metallenen Hohlkörper, der ſich in Kugel⸗ 
lagern um die Achſe dreht, für William Schmidt, 
Langfuhr. 

+ Ginlager Schleuſe, 12. December. Stroma b: 
1 Kahn mit Stroh, 1 mit Nutzholz. D. „Jul. Born“ von 
Elbing mit div. Gütern an v. Nielen Dauzig, J. Oſtrowskt 
von Mewe mit 100 To. Zucker an Wieler & Hardtmann in 
Neufahrwaſſer, F. Skiduskt von Graudenz mit 75 To. 
Weizen an Eruſt Chr. Mix in Danzig. 

11. Dec. Stromab: D. „Graudenz“ von Königsberg mit 
div. Gütern an E. Berenz⸗Danzig Stromauf: D. „Einig⸗ 
keit“ von Danzig mit div. Gütern an R. Meyhöfer⸗Königsberg. 

* Polizeibericht für den 18. Dec. Verhaftet 6 Perſonen, 
darunter 3 wegen groben Unfugs, 1 wegen Diebſtahls, 
1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Obdachlos 5. Gefunden: 
1 Spule, 6 Schlüſſel am Ringe, am 6. d. Mts. 1 Portemonnaie 
mit 1,02 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. Verloren: 1 ſilberner Theelöffel, 1 Büchſe 
ese abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizel> 

t rection. 


K 


ſich vergebens den Knabe vom Gehöft zu bekommen und als 
der Junſpector am Nachmittag vom Felde geritten kam, 
erſuchte auf dem Hofe zu bleiben 


* 


ie ihn, zum Schutze 


Ein geräumiger 
mit Schuppen, 


wenn möglich Niederſtadt, als Zimmerplatz ſofort zu 
kaufen oder miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter 06408 ſofort an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (6408 


Stadtwachtmeisterstelle. 
Die hieſige Stadtwachtmeiſterſtelle fol ſpäteſtens zum 
1. März künft. Is. anderweitig beſetzt werden. 

Geeignete Perſonen, welche nicht über 35 Jahre alt und 
nicht unter 1,70 Meter groß ſein dürfen, von kräftigem Körper⸗ 
bau und gejund, durchaus nüchtern und zunerläſſig und im 
Stande ſein müſſen, Anzeigen und Berichte ſachgemäß abzu⸗ 
faffen und in einfachen Fällen Protokolle ſelbſtſtändig auigu: 
nehmen, wollen ihre Bewerbungen unter Beifügung eines 
ſelbſtwerfaßten und ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs ſowie be⸗ 
glaubigter Zeugnißabſchriften ſofort und ſpäteſtens bis zum 
1. Januar künft. Is. unter ungefährer Angabe ihrer Be⸗ 
ſoldungsanſprüche uns einreichen. Die Anrechnung etwaiger 
früherer Dienſtzeit ſowie die endgültige Feſtſetzung der Höhe des 


Tier 


nen des Frl. Orlovius ernteten den 


gartenlotterie. 
Bekanntmachung. 


In der neu erbauten Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conrad⸗ 
ftein bei Preußiſch Stargard fol die mit einem Jahresgehalte 
von 1800 .4, Familienwohnung, freier Heizung und Beleuch⸗ 
tung, ſowie mit Gartennutzung dotirte Stelle eines 


è a 
Maſchineumeiſters 
am 1. März 1899 beſetzt werden. 
Es können nur Meldungen von ſolchen Bewerbern berück⸗ 
ſichtigt werden, welche das Maſchinenmeiſter⸗Examen 1. Claſſe 
beſtanden haben und die nicht allein in der Bedienung von 
Dampfmaſchinen, Keſſelanlagen, Pumpen, Transmiſſionen und 


Röhrenleitungen, ſondern namentlich auch in der Wartung von 


elektriſchen Anlagen durchaus erfahren und im Stande find, 
Reparaturen an ſämmtlichen vorgenannten Anlagen pp. ſelbſt 
zu bewirken. 

Den Geſuchen, welche bis zum 10. Januar 1899 an die 
Direction zu richten ſind, ſind beizufügen: ein ſelbſtverfaßter 
Lebenslauf, die Zeugniſſe über die geforderte Qualification, 
ein polizeiliches Fügrungsatteſt und ein Kreisphyſicatszeugniß 
über die geiſtige und körperliche Geſundheit. (6523 

Conradſtein bei Preußiſch Stargard, den 6. Decbr. 1898. 


Die Direction, 


Holzverkauf 


aus dem Stiftungsforſtrevier 
Bankau. 


Totalität: Eichen: 2 Stück 
Stangen 2. Claſſe, Buchen: 
1 Stück Nutzende, 4 Stück 
Stangen 2. und 3. Claſſe, ca. 
20 rm Kloben, 30 rm Knüppel, 


e, Di. unter 
Silbergew. i. W. a 10 000, 


Loſe à 1 Mk., 


Die am 2. Januar 1899 


ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. December er. ab 


an unſerer Kaſſe Langermarkt 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
baar und unentgeltlich eingelöſt . 
Mit Ablauf dieſes Jahres 
Jahres 1894 fällig gewordenen, 
Zinscoupons. : 
Danzig, im December 1898, 


A 


i Ę C3 
\ I 
a > cd 


Wreisliſten mit 


700 Abbildungen 


verſendet franco gegen 30 9 
(Briefm.) die Chirurgiſche 
Gummiwaaren u Bandagen: 
fabrik von O. Müller & Co., 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642 


ag Feather (o 


Danziger Hypotheken⸗Verein. 


1 erſtklaſſige Herren: der, % 
5000, 2500, 1009 Mk. etc. Ziehung unwiderruflich 
3 11 Loſe 10 Mk., Losporto 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. Lee Wolff, 
Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier alle durch Plakate erfenntliche Verkaufsſtellen. (4897 


Bekanntmachung. 


fälligen Zinscoupons unſerer 


15, 1, während der Stunden 
und 38 bis 5 Uhr Nachmittags 


verjähren die im Laufe des 
bis dahin nicht abgehobenen 
(6607 


Gelnndenes Weilmachtsgeld. 


Alte Briefmarken, namentl. die 


der deutſchen Staaten von 1850 
bis 1875 kaufe ich und bezahle 
Seltenheiten bis a 100 Mark. 
Ankaufliſte grat. Länderang. erb. 
H. Steinecke, Kgl. Schauſpieler, 
Hannover, Wolfſtraße 24. (6457 
mich, 
größeres Quantum ſofort oder 
ſpäter dauernd bei 2⸗maliger 
Lieferung für Langfuhr geſucht. 
Off. u. 647 a. d. Expd. d. Bl. (7815 
Bahriſchbier⸗Flaſchen werden 
gekauft Brodbänkengaſſe 32. 


Alte Spielſachen, gut er⸗ 
halten, für Knaben u. Mädchen 


ol und 
Sonnnab 17. Dec. 


L4 


1 kleines Stubenhündchen wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. L. 950. 


gut erhalten, kauft 
Hobelbank, Pan, Arm Sande 
Nr. 2, Nähe von Pfefferſtadt. 


Kl. od. angefr. Kartoff. a. Schweine 
futt. z. kauf. geſ. Off. m. Pr. u. L 891. 


1 Rohr⸗Lehnſtuhl billig zu Tam 
Suche Trank zum Schweinefutter 
abzuh. Off. unt. L 934an die Exp. 
Gut erh. Bettſchirm billig 3. kauf. 
gej. Off. u. L 858 a. d. Exp. d. Bl. 
Eine grobe Kies⸗ 

harfe wird zu kaufen geſucht 
Johaunisgaffe. Ar. 42. 

Für alt zu kaufen geſucht 

eine guterhaltene Accordzither 
und Teſching. Billigſte Ange⸗ 
bote unter L 863 an dieGrp.d. Bl. 
Gebrauchte, gut erhaltene 
FJeldbahnſchienen TUM 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter L 860 an die Exp. dieſ. Bl. 
Patent⸗Bierflaſchen werdenſtets 
gekauft Tobiasgaſſe 4, Meierei. 
Ein 5,2, Tu. ½ Lit. Zwiebelmgaß 
für alt gej. Fiſchmarkt 23, im Lad. 


2Reissbretfter u rauf. 


Dienſteinkommens bleibt beſonderer Vereinbarung vorbehalten. Montag, den 19. Decbr,cr., | Kiefern! ca. 250 Stück Bau⸗ Danzig, Ankerschmiedegasse 9, werden zu kaufen geſucht. Off. 
Nach zufriedenſtellender ſechsmonatlicher Probedienſtleiſtung gormiktans von 1OUhr ab im holz mit 135 fm, H Stüd faufen Rohbernstein unter L 877 an ö Here Alte Sophas zum Aufarbeiten | 
erfolgt Anſtellung auf Lebenszeit mit Penſions berechtigung. Reſtaurant zur Oſtbahn in Stangen 1. und 2. Claſſe, dieſes Blattes erbeten. (79085 | w.iſtets get. Tiſchlergaſſe 16, part. | 


Eivilverſorgungsberechtigte Perſonen werden bei gleicher 
Qualification bevorzugt. 

Pexrſönliche Vorſtellung 
nicht erwünſcht. 

Neuteich, den 9. December 1898. 


er Magistrat. 


ohne beſondere Aufforderung 
(6533 


Arm Schichtnutzholz, ca. 100 rm 
Kloben, 130 rm Knüppel, 35 rm 
Stubben, 20 rm Reijer 1. Cl. 

Danzig, den 7. Decemb. 1898. 


Directorium der v. Conradi'schen 
Stiftung. (6532 m 


Ohra. Es kommen zum Angebot 
aus dem alten Einſchlage: 
Kiefern: 2 Stücke Bauholz ca. 
1000 Stangen 3. bis 5. Claſſe. 

Vom neuen Einſchlage aus 
dem Linienaufhieb und der 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (617 


Jai werden gekauft 
Weinllasehen Ziſchm. 38. (78906 
Militärkleid., Fiſchbein, Treffen, 
Säbel w. gef. Breitg. 110. (78606 


= Betten, Kleider, Wäſche 
5 Möbel, erden getauft. Offer 


unter S an die Exped. (75816 

Antike Sachen werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
L 895 an die Exped. d. Bl. (7931b 


Latte, gr., gut erhalt. Kegelkugetl 


w. gel. Holzmarkt 24, Schirmlad. 
Ein gut erhaltener birk. Waſch⸗ 
tiſch, Kleider⸗ und Wäſchſpind, 
daj]. auch fichten, zu kaufen gej. 
Off. mit Pr. u. L 956 an die Exp. 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 13. December. 
Auction Bröſen 
im Falk'schen Hotel. 


Donnerstag, den 15. December er, Vormittags 
10 Uhr, werde ic daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung: 


30 Reſtauratioustiſche und 
148 Wienerſtühle (faſt nen) 


Jacob und Josef Krohn ſſches Fabrikat 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. (6544 
Die Auction findet ganz beſtimmt ſtatt. 

J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 


ö Fe unge raben 10, parterre. 
ren Leiden unſere liebe Danzig, Altſtädtifchen Gra ee e 


Auction Altfdotttan. | Oeffentliche 
Mittwoch, 14. December er., Verſteigerung 


Mittags 12 Uhr, werde ich baz * 
ſelbſt bei der Ehefrau des pew | vor Sote „pkt Stern, 

El ftonittt 3 j Ihelm . 

j | ftonitten Bahnbeamten Wi Mittwoch, den 14. De 


Holz im Wege der Zwangs⸗ A . 
8 3 er Vormittags 9' Uhr, werde 


Dienstag 
00090000069399900000 


© e 
i A 2 
Ein ſtrammer Zunge.; 

Ein kleines Schankgeſchäft in — Danzig, d. 13. Dec. 1898. $ 
Danzig oder Umgegend vom $ 
e 


9. $ 
1. April 1899 zu pachten geſucht. 2 Rich. Ehrlichmann 
Offert. unter L 893 an die Exp. 2 und Frau 

- 5 — | O geb. Wankillier. 


nom | © 
1. 99000990090060900990 
20000000000000 


tute brodsiejle! 


2 
2 
* 
ee 


2 glückliche Geburt einer ge 3 Sonntag Vormittag 10 A 


Tochter wurden © | Uhr ſtarbnach langen ſchwe⸗ 
© 


Danzig, 11, Deebr. 1808. Mutter, Schwiegermutter 
j i und Großmutter 


2 2 
2 W. Müller und Fran 8 
2 $ 

e 


geb. Liedtke. i | Juliana lik, 


723 3 

geb. Verin, .  H|volftredung: > - 1 
im 82, Lebensjahre an ] 1 tl. Tafelwaage, 1 Kleider⸗ ich an 7 sis Stelle eine dort⸗ 
Altersſchwäche, was tief Dans en pin Mäh ? dri 
betrübt anzeigen DA Spiege mi pieqe U 
etrü = 1 1 Tiſch, 2 Bilder 0 1 Ka⸗ Rüßmaſchine 

aim chldlitz, 8 ei I mit Gebauer 3% 

H der Gigenthümer den 11. December 1898. Djendli _neifebiesend ; gegen ir 1 5 . Meiſtehetenſtretung 
5 i e] | WIĘ 3 2 ; = steigern. (6542 | öffen teten © 
4 Iriedrieh Carl Vogel Carl Zier nebſt Frau, . Scorzahlung. ericktevollziel gleich baare Zahlung ver. 
im Alter von 78 Jahren. Rosalie Zier. 5 J. Wodtke, Gerichtsvo lzieh., kaufen. (6587 
Dies zeigen tiefbetrübt an ; Danzig, Altſt. Graben 10, Danzig, den 12. Dec. 1898. 


gajje 95, 3 Treppen. 


Verſpätet. 
Geſtern früh 6% uh 
b entſchlief ſanft nach längerm H 
ſchweren Leiden mein lieber p 
105 Mann, unfer guter Vater, gi 
ja Schwiegervater, Großvater 2 
Schwager und Onkel, li 


Altſtädt. Graben 100. 
Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Mittwoch, den 14. Deebr. 
Vormittags LI Uhr, werde i 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: y 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet BR 
Donnerstag, den15.8.0tts., E 
Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 


Auction 
Dominikswall Nr. 13 


2. Haus von Holzmarkt Ecke. 

Donnerstag, den 15. Dec., 
vonlhlhr ab, werde ich eine 
Nußbaum ⸗Ausſteuer, neu, 
an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern: i f 

1 Kronprinz» Garnitur in 
Aigewebten Plüſch, 1 Kleider⸗ 
Iſchrank, 1 Verticow, L⸗thür., 
2 unſeb. Nachttiſche, 2 Waſch⸗ 
tiſche mit Marmoraufſatz, 
2 TrumeauxſpiegelmitStufe, 
1 Schlafſopha, Plüſchbezug, 
2Paradebettgeſt.mitSprung⸗ 
federboden, 2 uußb. Sopha⸗ 
tiſche, © eleg. Oelgemälde, 
1 nußb. Buffet in Linden, 
6 Stühle, 1 Garderobenſchrank, 
2-thür., 1 Vertieow, 1 Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 
1 Paneel⸗Sopha mit Sattel⸗ 
taſchen, 1 Regulator, 1 Diplo⸗ 
maten = Herren » Schveibttich, 
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 


vom Trauerhauſe aus nach 
dem Schlappker Kirchhofe 
zu Schidlitz ſtatt. 


Heute morgens 7¼ Uhr endete ein ſanfter Tod 
die jahrelangen, qualvollen Leiden unſeres lieben 
Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des Schau⸗ 


Arnold Lange 


(6594. 


Tiſche, 
Commode, Porzellanhunde, 
2Kleiderſpinde, Kleider, Meſſer 8 
Gabel, 1 Regenſchirm, Regu- 


Gaiti Mig, 
Am ſthaus 


im 20. Lebensjahre. | 
j Dieſes zeigen tiefbetrübt um ſtille Theilnahme 
bittend an 
Danzig, den 13. December 1898 


Hermann Lange und Frau 
Adelheid geb. Beltzer. 


Michalowitz, 


Marienburg. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (6555 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche z 


Maus 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Stadtgebiet, den 12. December 1898. 


Fleiſchermeiſter Franz Mankowski 
nebſt Frau geb. Langkat, 


dort hingeſchaffte faſt neue bezw. 
neue Gegenſtände, als: 
1 Garnitur (Sopha, 2 Seſſel), 
1 Ausziehtiſch, 1 groß. Spiegel 
nebſt Schränkchen, 12 Wiener 
Stühle, 1 Küchen ⸗ Schrank, 
1 Küchentiſch, 1 Küchenſtuhl, 
ſowie eine größere Partie 
Bilder und Hausſegen 
Fortzugs halber bezw. im Auf⸗ 
trage, ferner 
6 Bände Meyer's Converſat.⸗ 
Lexikon (Band 1—6) 


Mittwoch, d. 14. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage im Auctionslocale 
Töpfergaſſe 16 

ca. 50 neue elegante 
Damen⸗Winter⸗Jacketts 
aus Kammgarn, Eskimo 
und Double 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 13. Decbr, 1898. im Wege der Zwangsvoll⸗ 


6391) Urbanski, ſſtreckung öffentlich meiſtbietend 
Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 88 gegen baare Zahlung verſteigern. 


Auction Hellwig, Gerichts uollzieher, 


A $ 1 Heilige Geiſtgaſſe 23. (6553 
tt i E is — 
Sehriiehe: gaij Decbr, A SA Sti GB 


1295, en = u Heumarkt Nr. 4, 
werde ich daſelbſt im Wege der W 
e M Hotel e ER - 
2 Vögel ne e⸗ Donnerstag, den 15. or., 
ban f Vormittags 10 Uhr, werde ich 
öffentlich meiſtbietend gegen | am angegebenen Orte er 
gleich baare Zahlung ver⸗ a 3 eg 
iger : ünde + 
kn | rż Igr. und 1 kl, Muſikantomat 
mit je 12 Platten, 1 Tafel⸗ 
waage, 1 Gartenbank, Garten- 
ſtühle und 1 ſilb. Remontoir⸗ e gel 
uhr mit Sette Junkergaſſe 12-13, (g 
im sege der Zwangsvoll⸗ H (Kunden am 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
isch, Gerichtsvollzieher. 
Jania weligafie 188, 1. (6552 


Auction 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 94. 


Suche ein gutes 


Dankſagung. | 

Für die herzliche Theilnahme bei dem Tode meiner 

lieben Frau, ſowie für die reichen Blumenſpenden ſage 

ich hiermit beſten Dank. . 
Danzig, den 18. December 1898, 

A. Gehrmann. 


Zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 


> Merle 


Im Vororte Da 
Kurzw., P 


npiet= u. P 


nat ZA: 


Auction | 
Neuſchottland 190. Langfuhr, 


Mittwoch, den 14. Dec. er., in der Cantine der 
i ee on ag werde Trainkaserne, 
a angegebenen Orte im Mittwoch, den 14. Dec. er. 
Wege der Zwangsvollſtreckung et 11 Uhr, werde 
folgende dort z untergebrachte ſich am angegebenen Orte ein 
Gegenſtände als: dort untergebrachtes 


circa 150 Bier⸗ und Selter⸗ 2 o 
Pianino 


flaſchen und Bierkiſten und 
1 Bogelgebauer, grün ge⸗ an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigern, (6609 


Neumann, e 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auction 
herrsehaktlich, Mobiliar 
Johaunisgaſſe Nr. 36 


Donnerstag, den 15. Decbr., 


Reitpferd, 


4 jährig., dunkelbraun Walla 

ohne Abzeichen, ca. 170 em Rep 
etwas angeritten, Abſtam. edler 
Oſtpreuße, preisw. verkäuflich. 


ſtrichen, 


VVTVTVVV%%%%%%Ü VCC 
Baarzahlung verſteigern. Gerichtsvollzieher Danzig, tiſch und 6 Rohrlehnſtühle, Vormittags 11 Uhr werde ich > Arbeitöpferde find gu ver⸗ 
an 4. Damm 11, 1. Teppich, nußb. e eee am angegebenen . aufen Hopfengaſſe 95, 10 Gomt: 
Gerichtsvollzieher anziani gan _ BE 5 g—— u.Berticom, Pfeilerſpiegel mit | Pfandkammer i 509 | Te 
s. Damm 11, 1. (6608 Oeffentlich Conſole, Waſchtoilette und Itwangsvollſrecung X (6599 Zedelhündin, ſchwarz, jcjón ger 
m V $ 2 R Nachttiſche mit Marmor, 2ſchw. 1 Nähmaſchine; zeichnet, reine Race, ift fof. ſehr 
Auction erf eigerung. dich, Schlafen cht Nice n öſſentlich meittbietend gegen | Pillig zu verk. Tópiergajje 24, 1. 
Donnerstag, d. 15. Dec. er., ti Hafjopga mit Auszug, [ONE : cjteigern | Manaa 

H arkt Nr 4 ee Pe, Sede 2 nußb. Paradebettgeſtelle, kosy, KA A A Harzer 
cum im Hötelzum Stern hierſelbſt,, Sopha und Sophatiſch, Speiſe⸗ z ; Canarienhähne, 


ausziehtiſch, div. Stühle und 
mehrere Bettgeſtelle mit 
Federmatratzen auch Betten 
u. ſ. w. 

wozu ergebenſt einlade. 


H. Deutschland, 


Taxatuor und Auetionator. 
FFP 


Heumarkt, ſolgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände, als: 


Eine Ausſtener 


beſtehend in. 
Belt; Leib: und Tiſchwüſche, 
Betten, Decken, Teppiche, 
RouleauxGardinen, div. Häkel 
fachen a, Herren⸗ und Damen: 
kleider, darunter 1Damenpelz, 
1 Pelzgarnitur, 1 Hohen⸗ 


Hotel zum Stern. 
Donnerstag, den 15. Dee. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage einige dort untergebrachte 


Möbel 


öſſentlich wmeiftbietend gegen 
Barzahlung verſteigern. (6610 


prńmiirter Stamm, flotte Tag⸗ 
und Lichtſänger, w. zu billigen 


Auctions 7 Local Preiſen verkauft Werftgaſſe Ab. 
Cöpfergaße 16. |Kunienlüe SE S= 


Friſche Sendung Speck, wegen Aufgabe der Zucht billig 


Int: und Leber wurſt aus der 
we und berühmten 
Duelle eingetroffen. 


er, 


ee Harzer Canarienvögel 
Auction 


(6530 | find billig zu verkaufen Pfeffer: 


nisch, Gerichtsvollzieher, zollernmant. u. ſ.w. Commode, W Verkehr: ſtadt 22, 3 Treppen. 
Breitgaſſe 183, 1 Tr. 1 Ausziehtiſch, 1 Hängelampe, Grundstücks: Fer ent: Schw. Gehrock n. Werten, Hell. 


* . 5 — 
1 Ampel, 1 eiſern. Bettgeſtell, im Pietzkendorf. 
verſchied.Glas⸗und Porzellan Am Mittwoch, d. 14. Decbr. 
geſchirr, eine Partie Säcke, 1898, Nachmittags 3½ Uhr, 
3 Pferdegeſchirre, 2 Zäume, werde ich daſelbſt die bei dem 
1 Reitzaum, 1 Sattel, I Leder⸗PSchmiedemeiſter Herrn Lange 
leine u. a. m. (ſämmtlicheegen⸗ untergebrachten 


Alittwodj, den 14 Pechr. 1898], fände faſt neu) Wagentheile 


im Wege der wangs⸗ : ŻĘ: 
Dorm von O MOr (pz: | politvedung beg melji | ene antes gegen 


smmerrod mit Weite billig zu 
verkaufen Frauengaſſe 49, part. 
777 ˙ AAA ³˙⁰¹A Rack Aa 
von An O) oka NE 
zę | verk. Poggenpfuhl 78, 3 Tr. 

ä ändl. Grundbeſi Wen ! 
ſtädt. und 11 Gr fi 1 Sele, e. ſchmarzer 
r totangug für mittlere Figur 
Beleihung von Hypotheken ganz net iſt billig . 


un Y 
Seſchaffung von Baugeldern kaufen Töpfergaſſe Nr. 24. 


N 


Bekanntmachung 


Die von mir in der Pfandleih 
Anſtalt Goetz, 3. Damm 170 
anberaumte Auetion findet 


“ane und Verkauf 


ftatt, ? bietend e Zahlungver⸗ baare Zahlung verſteigern. vermittelt m grünes Ballkleid it zu 
Janisch, e sji an, (6554) Friedrich Basner, perkaufer Weidengaſſe 53. 

Gerihtsnallzieher,| Hellwig, Gerichtsvollzieher, Gerichtsvollzieher in Danzig. Röpergaſſe 3, 1 Treppe. Gut erh, Winterpaleiot u. m, Sr 

Breitgaſſe 188, 1 Tr. e eee eee Kleider u. Jag. 3. v. raueng /p. 


Heil. Geiſtgaſſe 25. 


: 2 Winterfaquets für jg. Mädchen 


— — 
Ein Bauplatz in Zoppot, 
21 Meter Straßenfront, 52 Mtr. 
tief, iſt umſtändehalber billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
L 797 an die Exp. d. Bl. (78676 


EinSpeditions⸗,Holz⸗„Kohlen⸗ 
und Baumaterialien⸗Geſchäft 
mit Land iſt in einer Garniſon⸗ 
ſtadt billig Todesfalls halber zu 
verkaufen. Offerten u. 66475 
an die Expedition d. Bl. (6475 
c —— a 


Ein Haus mit Reſtauration 
(Altſtadt), 9% verzinslich, ift 
billig bei 3000 Anzahlung zu 
verkaufen. Woydelkow, Hopfen⸗ 
(79050 
Ein Grundſtück mit Schank eſch. 
u. Mittelwohn., alte Nahrungsſt., 
ift beib 8000 Anzahlung u. ein 
feft. Haus, Mittel wohn. mit drei 
Fenſt. Front, Miethes /, Anzahl. 
3 4000.4 ſof. zu übernehm. Näh. 
Ed. Barwich, Johannisgaſſe 38,1. 
M.großes Haus, F. Ir, Auffahrt 
gr. Speicher, in der Stadt, bin ich 
Willens zu verk. Kein Agent. 
Offerten u. L 868 an die Exped. 


Ohra, Neue Welt die Beerdigung finder M Parterre rechts. Fagotzki Mein Haus in Jangführ nahe d. 
12. Decbr. 1898. Mittwoch Er Ta E Gerichtsvollzieher, Balde, m. ſchönem Vorgarten u. 


Veranden, gr. Obſtgarten, bin ich 
Willens zu verk. Agenten verb. 
Offerten u. L 867 an die Exped. 

Reſtauratſonsgrundſcück nebſt 
Ausſchank zu verkaufen, nach⸗ 
weislich ſehr rentabel, neben 
einer Kaſerne, Bierumſatz 230 
ch Tonnen jährl., Anzahl. 6000 „4 
Off. unt. 06594 an die Exp. d. Bl. 


— ——— 


maſſiv, in der Niederung, mit 
Morgen Land, bei 2—3000 ZA 
Anzahlung ſofort zu verkaufen 


Grundſtück 


beſtehend aus großem Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, maſſiven Wohn⸗ 
Wirthſchaftsgebäuden / formie 
großem Treibhaus, paſſend żur 


2 große Plüſch⸗Teppiche. (7947b 2 - Gärtnerei, ift bei geringer An⸗ 
Weinbe egy Verſteigerung. Pace au vertaufen 19 85 Ace, 
Es hat Gott gefallen, unfer einzig geliebtes Kind — Auctionator. Mittwoch, den 14. Deebr., jk sk. ; 55 a 25. 
m ; Oeffentliche, Vorm. 10 Uhr, werde ich im a 
Frieda 5 i A, 4 Hotel zum Stern Ankauf. k i 
im Alter von 4'/, Jahren gu ſich zu rufen. Verſtei gerung. hierfelbſt, Heumarkt, folgende Wj 


für 10—20000 -% a. Niederſtadt 
oder anderem billigen Stadt- 
viertel zu kaufen geſucht. Offert. 
unter L 827 an die Exp. (78585 
aus, i. d. Stadt, 
vom Eigenth. ſelbſt zu kaufen. 
Anzahlung ganz nach Wunſch. 
Offerten u. L 866 an die Exped. 


hh Ik, Anzahlung 


ſuche einen Gaſthof od. Material- P 
waaren⸗Geſchäft nebſtͤlusſchank 
zu kaufen. Offerten unter 05595 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (6595 


Suche ein Grundstück 
bei mäßiger Anzahl. zu kaufen. 
Offerten unter 66392 an die 
Exped. dieſes Blatt. erbet. (6592 


tain 5 ein altes 
v., P. utzwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. L 874 an die Exp. d. Bl. 
Wegen Forſzug u. Danzig Tr eine 
gut gehende Speiſewirthſchaft u. 
Bierverlag billig zu verkaufen. 
Off. unt. L. 365 an die Exp. d. Bl. 


Ein gut gelegener Bierkeller, 


auje) z. v. u. darin ſte h. Möbel zu 
verk. Zu erfr. Fleiſchergaſſel g,. 


Salami, pa. Servelat⸗, Land⸗, zu verkauf Ketterhagergaſſe 9, 2. 
— setterdngernaffe 9, 2. 


Nr. 291. 


9 —————k— 
Gut erhaltene Möbel, Kleider 
und eiſernes Bettgeſtell billig 
zu verkaufen Beutlergaſſe E 
Gut erhalt Bettgeſtell, Wiege iit 
bill. zu vk. Schichauſche Colonie 4. 
Fortzugshalber ijt ein gut erh. 
completter Hansſtand, auch 
aeth bis zum 1. Januar zu verk. 
Off. u. L 851 a. d. Exp. d. Bl. (78886 
Tiſchdecken, Portiören, 
Möbelſtoffe auffallend ‚billig 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (78985 


00 cute Paekkiyten 


iu verſchiedenen Größen find im 
Ganzen billig zu verkaufen bei 
Ein gut erhalten. Landauer 
und ein Halbverdeckwagen 
ſind billig zu verkaufen Matten⸗ 
buden 31, 2 Treppen. (7786b 

Wer kauft Eau de Cologne⸗ 
Flaſchen? Offert. unter L 918. 


Puppen-Perrlicken und Züpie 
billig zu verkauf, Langgarten 96. 
Ein heizbarer Badejtuhl, ein 
Symphonion, 72tön., m. 16 Platt., 
ſelbſtſpielend, paſſ. zum Weihn.⸗ 
Geſchenk, Zimmerſchmuck, billig 
zu verkaufen Hixſchgaſſe 62, 1, r. 
Ein Steckkiſſen mit Puppe, neu, 
fein gearbeitet, für 4 . zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 32,1 Tr. 
Eine Laubſägemaſchine mit Fuß⸗ 
betrieb iſt billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt 50, Gartnh. Th. 1, 2. 
Tfaſt neues inderbettgeſtell und 
Schlfr. bill. z. vk. Gr. Mühlg. 20, p. I. 
Hohe Geigen23, im Laden, ift ein 
zweirädriger Handwagen 
für 15 % zu verkaufen. (79046 
Ein g. erh. Kinderwagen zu vrt 
Kneipab 64. J. Zinkowski. 


Damenfahrrad 


Brennabor, hochelegant, nur 

zwei Mal gefahren, ſteht billig zu 

verkaufen Töpfergaſſe Nr. 24. 
Ein ausgegerbtes 
Hundefell, blau, 

iſt billig zu verkaufen Bleihof 7. 

Ein eifernes Ofen, e. Mikroffoß 

und fünf 10 Wochen alte Ferkel 


ſind zu verkaufen Alt Schott⸗ 
land 15. 


Lin Handxagen und Schlitten 


ift zu verkaufen Malergaſſe Apt. 

Großes Puppentheater, vollſt. 
Zub. u.ſämmtl. Decorationsſtücke 
billig zu vrt. Vorſt. Graben 55, 2, 
Böttcherhandwerkzeug u. Holz zu 
Bütt. bill. zu vk. Dreherg. 16,3 Tr. 

Ein Poſten Holz⸗ und Papp- 
Cartons hat billig abzugeben 
J. Kling, Gr. Scharmachergaſſe 3, 
Alte kupfermünzen, in⸗und ausl. 
zu verkaufen. Off. u. L. 862 Exped. 


Großes Schaukelpferd 


von ſchöner Figur, für alt zu 
verkaufen Vorſtädt. Graben 41, 
3 Treppen, rechts. 

. ͤ1WXTXAQA. ea 
½ Paſſepartaut, 1. Nang, zu 
verkaufen Holzmarkt 16, 3 Tr. 
1 fl., 4 Stücke jpiel. Leierkaſten, 
1 Kinderſchaukel, wie neu, zu 
verkaufen Kürſchnergaſſe 1, 1. 


Nohnblumensiränsse verkanit 
spolthillie Aust Grabenl2 ts, h. 


(79186 


mao —ů—rʒ —ͤ a a 
Angel-Snffechrenner, 
wenig gebraucht, 1OPFd..brennb, 
nebſt eiſern. Siebe ift ſofort zu 
verk. Zu erfrag. 4. Damm 10,2. 
Gold. Damenuhr billig zu verk. 
A. E. Schröder, Stolp i. Pom. 
1 Puppentheater und Polyphon 
billig zu vrt Tagnetergaffe 6, pt. 
1Ausziehbettg dunn 2 Hühner⸗ 
gebauer b. 3. v. Baumgrtſchg. 28, pt. 
Eine ſtarke Copirpreſſe und eine 
Comtpir⸗Barriere find billig zu 

verkaufen Hundegaſſe 109, 3. 


Ein Herrenfahrrad, 
in gutem Zuſtande, gebraucht, 
iſt billig zu verkaufen Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12, part. r. (79396 


zajelobfi ee 
Zranengaffe 33, pit. £ 


gut erh. Puppentheater zu vert, 
Zoppot, Südſtraße 11, find gute 
Weihnachtsäpfel billig zu verk. 
Ein fliegendes Schild, fait 
neue Aushänge ⸗ Becken und 
verſchiedene and. Sachen billig 
zu verkaufen Langgarten 96. 

Ca. 20 Eubifmeter Brennholz 
gu verk. Schießſtange 5 b, Cmt. 
Reitergaſſe 12 ift ein gelber 
Kachelofen zu verkaufen. 

Faſt neue Laterna magica, 
eine Dampfmaſchine, Anker⸗ 
Steinbaukaſten 5, 5a, 9a zu ver: 
kaufen. Boese, Hint. Lazareth 4, 
1 Stuben⸗Schaukel zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 38, 1 Treppe. 
1 eiſerner Ofen (dreilöcherig) iſt 
Mattenbuden 6, 2 zu verkaufen. 


Mover, 

Maxke Adler, fajt neu, Modell 
1898, ſehr elegante Maſchine, 
äußerſt billig zu verk. Heilige 
Geiſtg. 100, part. Mittags 2-3 U. 
Fernrohr, Werth 50 , billig 
zu verk. Kühl, 4. Damm 11, 3. 
Briefmarkenaſbum für 2,50 4 
zu verk. Kühl, 4. Damm 11, 8. 
Cpl. Krieg. in. paji. g Raif. Gebe. 
30.4 Pal. f. S. w. Töpfrg. 30, H. 1. 


billig Kl. Nonnengaſſe 4, 1 Tr. r. 

Schm. jeid. Taille, Tilb. H.⸗Kette, 

ſilb. Petſch., neue Muff (Bär) b. 

gu verkaufen Hohe Seigen 31, p. 
Ein feiner neuer; 


Ueberzieher 


von modernem Stoff, paſſend 
für Mittelſigur iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Portechaiſengaſſel, Laden. 


2 deg neue Schlafröcke, 


von der Schaufenſterdecoration 
etwas angegriffen, ſind ſehr billig 
zu verk. Portechaiſengaſſe 1. 
Ein faſt neuer Winter⸗Aeberzieh. 
paſſ. für mittlere Figur, für 12% 
zu verk. Gr. Mühlengaſſe 9,2 Tr. 


Zwei alteſeid. Kleider und Blouſe 
billig zu verk. Poggenpfuhl 63,1. 
Salt neuer Winterberg, guter 
Schlafrock, Herr.⸗Winterjaquet, 
Abendmantel mit Pelzfutter, für 
ſchlanke Figur, zwei faſt neue 
Jaquetanzüge, grau und blau, 
Zereihige Korallenkette zu verti, 
Langgarten 104, Hof, Thüre 27. 
G. erh. Kind.⸗Wintermänteſchen 
für Mädch. biss Jahr. u. 4fl. Koch⸗ 
apparat b. z, vk. Kökſchegaſſe7, 21, 
Eine Pelzgarnitur billig zu ver⸗ 
kaufen 1. Damm Nr. 4, 1 Tr. 
Gut erhalt. Winterüberzieher u. 
Frackanzug f.16-18jähr. jg. Mann 
bill. zu verk. Kl. Hoſennäherg. 3. 
FFF 
Gut erh. Accordzither iſt zu verk. 
Näh. Hinz, Nonnenh.⸗Kaf., Th. 9. 
Alte Concert⸗Geige zu verkaufen 
Neufahrwaſſerweg 3(bei Legan), 


Sehr gut erhaltenes Pianino 


mit kräft. Ton, umſtändehalber 
für 260.4 zu verkaufen Böttcher⸗ 
gaſſe 18, im Laden (79016 
Eine Guitarre⸗Zither, ſaſt neu, 
billig zu verkaufen Röper⸗ 
gaſſe 10, 2 Treppen, hinten. 

1 elegant. ſchwarzes Pianino für 
350 A gu verk. Off. unter L 917, 
Accordzither „Erato“ 
(ganz nen), billig zu verkaufen 

Jopengaſſe 29, 2 Treppen. 
Pianino, neu, elegante Nus⸗ 

ſtattung, billig zu verkaufen 

Fiſchmarkt 19, 3 Tr., Ellas. 


Alte Violine 


für beſſere Geiger, zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 68, part. 


lani nußb., Xjait., w.gebr. 
P Lali, ſofort unter Garantie 
bill. zu verk. Laſtadie 22, part. r. 


Werke. Eonrerigeige 


ſofort für jeden Preis zn verk. 
Off. u. L 820 an die Exp. (78726 


Einige eehranchte Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermiethen. 


O. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (6087 


Pfaninos, 


neue u. gebr., empf, zu Kauf u. 
Miethe Mahlke & Co, Berlin S. 


Prabelager hier Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 66, Hange⸗Etage. (6357 
Gut erhalt. er). Kinderbettgeſtell 
(434 08) mit Roßhaarmatr. bill. 
gu vt. Laugg . Hinterg. 1,1. (78636 
Zwei Sophas ſehr billig zu 
verkaufen Laſtadie 10. 78986 
Umzugs halb. ſind etnige gut 
erhaltene Möbel billig zu verk. 
Vorſtädt. Graben 51. (7907 b 
In. Plüſchgarntt. u. Schlaffopha 
b. zu vt. Poggenpf. 13,2. (79106 
E  woggeupf, 10,4, (79105 
19.erh.Bttit., 18.0. Stief 1Brtof. 
u. 1a. Nähmſch. z. vk. Hirſchg. 62, 2, l. 
I Sopha, 2 Fauteuils in 
mah. Geſtellen, 1 Kleiderſchrank, 
1 Wäſcheſchrank, 1 mah. Schreib⸗ 
ſecretär, 1 Regulator, 1 Kinder⸗ 
wagen, 1 Küchenſchrank, einige 
Betten, 1 Symphonium mit 
40 Platten zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
1g. erh. birk.K.⸗Ausz. Beligſt. mit 
Schbl.v. Jakobsneug. 12, Dettlaff. 
Ein Bettgeſtell mit Matratze 
und Keilkiſſen, ein Winterüher⸗ 
zieher, ein Paar Kropfſtiefel ac, 
verſetzungshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Brabank 8, 3 Tr. 
Kl. mod. Sopha, p. Weihnachts⸗ 
geid., ſpottb. zu ort. Pfefferſt. 15. 
Eine faſt neue Plüfchgarnitur, 
Sopha, 2 Seſſel ſind ſehr billig 
zu verkauf. Johannisgaſſe 21,1, 
Ein großertkleiderſchrank,[Näh⸗ 
tiſch kleines Tiſchchen, 1 Schließ⸗ 
korb, 1 Vogelbauer iſt Breitgaſſe 
Nr. 122,1 Tr., billig zu verkaufen. 
P: EE TE —!D! A 
Bu und. Sopha = Tilh 
zum Ausziehen, mah. Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, Petroleum⸗ 
kocher, zweiflammig, wenig ge⸗ 
braucht, Fleiſchhackmaſchine, 
5 Meter, wollene Läufer, 
Sapir pnie eder, billig 
zu verkaufen Johannisgaſſe 
Nr. 36, 2 Treppen. 
— 1 ——— — 
Roßhaar⸗ 
Sophas, matratze, neu, 
eiſernes Kinderbettgeſtell, als 
Wiege einzurichten, und See⸗ 
grasmatratzen billig zu verkauf. 
Dienergaſſe Nr. 10, Kriewald. 
1Ausziehbettgeft, 1 Sopha, igr. 
Akl.Kinderausziehb., 1 ſtark. Tiſch, 
mehr. g. Stühle, Küchenſpind, 
Waſcht. b. z. v. Tiſchlergaſſe 6, pt. 
Bettgeſtell, Matratze, Pfeiler⸗ 
spiegel mit Marmorplatte, Sopha 
Tiſch, Ariſton, 12 Platten, Näh⸗ 
maſchinen, Regulator zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe Nr. 55, 
2. Thüre, 6—10 Uhr. 
Gut. birk. Bettgeft u. Federmatr. 
fortzugsh.zusverk, Poggenpf. 6,1. 


Nr. 291, 


Ein Schaukelpfe d i 
verkaufen 1 TE 


1Markthnde gi 


E aw verfauf 
m Lazareth Re 16. 
uppentheater, Metall⸗ wi 
Pelzbarett,Muff,erd.⸗Spielzeug , 
Derrenandug (ſchlanke Figur), 
Damen⸗Jaquets, Turnapparat 
Kundertiſch 2.6.50. Poggenpf. 1,3. 
Brockhaus Converf⸗Lerif. L785 
1 Puppen e ene 

uppentiſch, 2 Stipi 
1 Kochherd find billig mar CE 
Hundegaſſe 36, 3 Treppen. 
1 Mikroſkoß und 1 Stereffop 
mit Bildern zu verkaufen 
Hundegasse 123 Morg. b. 11U. 


Wohnungs-Gesuche 


von 2 895 eine Wohnung 

1 1 Zimmern von ſogleich 

J 902 6, Januar. Offert. unter 
an die Exped. erbet, (79236 


Eine Wohnung, 


Mitte der Stadt, mit Gelegenheit 
ay Malergewerbe, part. oder 

„Etage mit Hof oder Antheil 
daran, wird zum Preiſe von 
550—650 A zum 1. April n. J. 
zu miethen geſucht. Offert. unt. 
L 932 an die Exp. d. Bl. (79196 


Mim 


im Preiſe von 450—600 Z wird 
zum Januar od. April zu mieth. 
geſucht Paradiesg., Schmiedeg., 
Pſefferſtadt, Kaſſub. Markt od. 
deren Nähe. Offerten unter 
L m an d. Exp. d. Bl. (79096 
FN e 
Ein älterer alleinſtehender Herr 
ſucht v. April k. Is. b. Boten 
Stube, Cab., Ent u. Zubh. Off mit 
Preisang. unt. L 801 an die Exp 
zn xp. 
Anft. ruh. Chep. j. 3. I. Febr. € 
Wohnung v. Stube, K., Bod. z. Pr. 
5. 13-15% Häkerg. Vorderwohn., 
Treppe. Of.u. L. 904 a d. Exp. 
Wohnung mit Garten auf dem 
Lande, eventl. kleines Haus zu 
miethen geſucht. Offerten bitte 
unter M. K. 100 poſtlagernd 
Neuſtadt Wpr. erbeten. (6590 


p Ann | BA 
Wohnung von 2 Zimmer 10 


im ruhigem Hauſe und ruhi 

Gegend, möbl. od. ae 
von 2 Peri., höchſt. 2. Et., ſof. gej. 
Off. unt. L 954 an die Exp. d. Bl. 
kl. Wohn. wird v, I. Jan geſucht 
Offerten u. L 937 an I Erpd. 
Wohn. v. 3Zimm. u. Cab. u. Jubeh. 
i. Pr. v. 400—450.4 per 1, April 
in Danzig od. Vorſtadt geſucht. 
Off. unt. L 881 dieſ. Blatt. (79406 
1 älteres Ehepaar (Rent.) ſucht 
außerh. d. Hoh. Thor. Stube und 
Cabin. z. April. Offert. unt. L889. 
Prt.⸗Wh. v. gl. od. Neufahrgeſ.Pr. 
15—17 4 Off. unt. L912 dieſ. Bl. 


Zimmer-Gesuche 


Tanit. Btw, ſucht e. heizb. kl. Stube 
od. Cab m. Nebengel. Off. u. L896 
Frdl. möbl. Zimmer, jep. Ging, 
in ruh Lage, Nähe derGasanftalt 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter L 882 an die Exped. d. Bl. 
1 klein. Zimmer für eine Perſon 
wird geſucht. Off rt. unter L931. 
Geſucht ein ſchön möbl. Zimmer 
mit guter Beköſtig. u. 1. Jan. 1899. 
Offert. u. L894 a. d. Exp. d. Bl. erb. 

Leeres Zimmer mit Cabinet 
ſofort zu miethen geſucht. 
Offerten unter L 915 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


out móbliries Ammer 


und Cabinet geſucht. Offerten 
ſofort unter K. B. nach Hotel 
de Thorn. 


; Lehrerin ſucht in einer 
Familie zwei Zimmer ohne 
Möbel und mit halber Penſion. 
Off. u. L 879 an die Exped. d. Bl. 


Ein durchaus ſeparates 


Zimmer 


auf Tage reſp. Wochen zu 
miethen geſucht. Offerten 
unter L 878 an die Exp. 
Dieſes Blattes erbeten. 


Cab. od. Stich. m. eig. Th. u. eij, 
Ofen geſ. Off. u. L 859 an die Exp. 
Aelth. allt. Dame, d. w. zuHauſe 
ift, |. zum 1. Jan. e. leeres Stübch. 
od. Cab. Off. unt. L 936an die Exp. 
Näht. 1.El.heizb.Stube od. Cab im 
anſt. H. Off. unt. L 933 an d. Exp. 
Ineiz6.Cabinermw.[.IPeri.geludt. 
Näh. Bootsmannsgaſſe 2, 4 Tr. 
Ein möbl. Zim. NH. d. Hundeg. z. 
mth.geſ. Off. u. L869 a. d. Exp. d BI. 
Junger Mann ſucht Schlaf⸗ 
ſtelle möglichſt ſeparat. Offert. 
unter L 907 an die Exp. d. Bl. 


» Div. „Miethgesuche © 
Ein grosses » 


Ladenlocal 


wird vom 1. Januar ab zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
L 884 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (79156 


Ein Vagerkeller Frauengaf e 
zu verm. Näheres 3 Tr. (79136 


Dienstag 


Mieths-Gesuch. 


Für einen Handel mit trocken. 
Waaren wird ein größeres 
Total mit Nebenräumen 

geſucht; ſollte dazu ein Ausbau 
nöthig ſein, ſo wird eine Beihilfe 
gewährt, auch iſt man bereit, 
das Grundſtück ſelbſt, wenn es 
paſſend iſt, zu kaufen. Offert. 
unt. L 883 an die Exped. (7914b 


Geſucht: 
Laden: nebst Werkstatt mit 
Fenermgsaniage u. Wołam 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Möglichſt 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb. (78226 


Suche von ſof. Laden nebſtWohn. 
oder Parterrewohn. z. kl. anſt. 
Geſch. paſſ. Off. u. L955 an d. Exp. 


Langgaſſe 51 fr. Wohn. 3. v. (3989 
Kleine Wohnnnugen, beit. aus 
1 tube, 160., Küche ꝛc. ſof. zu vm. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 


Obra No, 100, ander Chaussee, 


ſind noch einige Wohnungen v. 
3 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 
u. Eintr. in d. Garten v. gl. oder 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſ. im Hauſe. 
Näheres daſelbſt. (75806 


Holzmarkt 5, 2. Etage, 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 
zum 1. April zu vrm. Prs. 1000 % 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Näh. dajelbft 3 Treppen. (4631 

i 2 Zimm. 3604 
Line Nohnang ker zn ver. 
mieth. Jungſtädtſcheg. 4. (78286 

Langgasse Sl, freundliche 
Wohnung, 500 M, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 


Herrſch. Wohnung v. 6 zu⸗ 
ſammh. ger. Zimm., Badeſt. 
u. reil. Zubehör z. April 
I Borit. Graben 9,2, zu verm. 
Beſichtigung von 11.2 Uhr 
1450 % Die Wohnung ift jeit & 


a 10 Jahren ununterby, bew. 
[Näh. Neugarten 224.(78716 


n 


Eine Wohnung, 

5 Zimmer, Mädch. u. Burſchen⸗ 
ſtube nebſt guten Nebenräumen, 
3 Trepp., zu ſofort oder 1. April 
zu verm. Faulgraben 6-7, (6320 


Kleine Wohnung 


beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 
Speiſekammer, Entree u. Zu⸗ 
behör zum 1. Februar (eventl. 
1. Jan.) zu vermiethen. Näheres 
Domininikswll.12. Portier. (6577 
In Langfuhr, Hauptſtraße, iit 
ein für jedes Geſchäft paſſender 
Laden mit und ohne Wohnung 
per bald preiswerth zu ven. Zu 
en Mirchauer Promenaden: 
meg 19h, part, und in Danzig 
Langgaſſe 49, im Laden. 
Vorſtädt. Graben 51 iſt eine 
kleine Wohnung von Stube und 
Cabinet v. 1. Jan. zu vm. (7906 b 
Hirſchgaſſe 6, 2 Tr., iſt e. Wohn., 
33. b., v. A. 3. v. N. Straußg. 6, p.. 


Altstadt. Graben 90 


Eke Große Mühlengaſſe 
iſt eine Wohnung von 3 Zimm., 
Balcon und Zub. per 1. Januar 
zu verm. Näh. Altſt. Graben 11, 
1 Tr., von 10—12 und 2—4 Uhr. 


Kneipab 18 it e. Heine Wohnung 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Tangenmarkt 13 ift die Sgal- 


5 Etage, befi. aus 5.6 Bimm. nebſt 


mtl. Zub. z. Apr. 1899 z. vm. Näh. 
bas eke Berbel dich g. Be 

Dine herrſchaftl. Wohnung 
von B Ziinmern u. reichl. Buben. 
und Gartenantheil zum 1. April 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Näheres Weidengaſſe 19, part. 
Hakelwerk 5, ptit e. Woh., pij. ö. 
Baniera 3. 1. Jan. zu verm, 


i Hohe Seigen Nr. 23, im neu⸗ 


erbauten$auje, find Wohnungen 
von 2—3 Zimmern n. Zubehör 
zu vermiethen. 7903b 
1 Hoſfwohnung (Stube u. Küche) 
für 15 % pro Monat ift ſof. oder 
1. Jan. zu vm. Töpfergaſſe 23,1. 
Vorderwohn. 1 Tr. 17s of. zu vm. 
Remiſe 7 , Fraueng. 25, 1 Tr. 

Eine kleine Hofwohnung zu 
verm. Eimermacherhof 2 a, 
Von fof, u. 1. Jan. |, Woh. z. vm. 
m. 2 Stub. u. Zub. Gr. Gaſſe 6a. 

Schwarzes Meer 6 ift die 
herrſchaftl. Wohnung, beſt. aus 
5 großen Zimmern n. Zubehör 
u. eign. Garten von ſogleich zu 
verm. Näheres part. ks. (79216 
£angfubr, Eſchenweg 7, I vorne, 
ift Verſetzgh. 1. Fan. od. 1. Febr. 
e. Mohn. v. St., Cab., Küche, HU., 
reichl. Zub. b. zu v. N. pt. (79240 


Wolne von 4 Zimmern 


mit reicht. Zubehör verſetzungs⸗ 
halber vom 1. Jan, ab für 342% 


Danziger 


Eine kleine Wohnung 
habe zu vermiethen. R. Zander, 
Poggenpfuhl Nr. 65. (79380 
1freundl. Wohn. von Zimm.„Küch. 
Speiſek., Boden, Kell. 3. 1. Jan wg. 
Fortzug z.vrm. Vorſt. Grab. 20,2. 
Eine Vorderwohn., Stube, Cab., 
pomi. Jan. z. vm. Faulgrab. 17, pt. 

1 Stube iſt von gleich zu verm. 
Monat 10 ½ Mattenbuden 29. 


Sonterrain Wohnung, 
paſſend zur Rolle, 
zu vermieth Petershagen hinter 
der Kirche 32, 2 Treppen. 
h 
N 


Potersbag. B.. H. A 


iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Balcon, Küche und Zubehör, 
verſetzungshalber von Januar 
oder April 1899 zu verm. Näh. 
daſelbſt bei Herrn Arnold. (79120 
Sperlingsg. 18/19, Eg. Hühnerb., 
ift v. ſogl. od. ſpät. 1Wohn. 2 Stb. , h. 
gr. Kch. u. Zb. in e.neu erb. Hauſe z. 
v. Z. e. dſ. b. Schtzm. KoslowskiITr. 
Sofort zu bez. Dreherg. 22 auf d. 
Hof eine Kellerwohnung für 8 K 
Jäſchkenthaler Weg 29 a, herr: 
ſchaftliche Wohnung von 2—6 
Zimmern, reicht. Zubehör, Platz 
im Garten e 5 82 um. 
(6586 


Stube und Küche an! oder Zanjt. 
Perſonen z. Jan. od. ſpät. z vrn. 
Näh. Schwarzes Meers, 3. (79860 
Eine Wohnung von 
2 Zimmern und Zubehör iſt 
verſetzungshalber per 1. Januar 
auch 1. April zu vermiethen 
Todtengaſſe Nr. 1b. Zu er⸗ 
fragen daſelbſt 3 Treppen. 
Eine Wohnung ohne Küche an 
eine alleinſteh. Perſon zu verm. 
Zu erfr. Langgarten 73, Laden. 
Eine hübſche Hofwohnung mit 
Zubehör zum April 99 zu verm. 
Offert. unter L 914 an die Exped. 
Reiterg. 12 ift e. Wohn. mit klein. 
Küche zum 1. Januar zu verk. 
Breitgaſſe 66 iſt eine kleine 
Wohnung, 2 Stuben, K., Preis 
25 % zum 1. Januar zu verm. 
Stube, Küche und Boden für 
15 M dom 1. Januar zu ver- 
miethen Gr. Berggaſſe 44 H., 1. 
Reiterg. 14, 1, find 2 gr., freundl. 
Stuben u. Zub. an kinderl. Leute 
für 23%zu vm. Näh. part. (79426 
Frauengaſſe 47, 3. Etage, 
2 Stuben, Cabinet, hellesküche pp. 
von ſogleich zu vermiethen 
Näheres 2 Treppen, Vormittag. 


Hochherrſch. Wohnung 


von 5 elegant ausgeſtatteten 
Zimmern, groß. Mädchenſtube, 
Badeſtube und reichlichenNeben⸗ 
räumen zum April zu ver⸗ 
miethen. Eventuell Pferdeſtall. 
Näher. Weidengaſſe 20, pt. (79176 


In Oliva, Bahnhofſtraße 5 
iſt eine (6588 
Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, Keller 
und Boden von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Frau Skomrock. 


Hundegaſſe 63 


iſt die erſte und zweite Etage per 


Januar oder ſpäter zu vermieth. 


Näheres Röpergaſſe 3, 1Treppe. 
Mehrere Wohn. u. ein gr. leeres 
Vorderz. von iof. zu verm. Näh. 
Hl. Geiſtg. 44, 1, v4 Uhr Naehm.ab. 
Keine jep. Wohn. „Zimmer, Cab., 
Entree per 1. Januar zu verm. 
Kohlenmarkt 1. N. im L. (79286 
Zum 1. April 1899 ift die v. Herrn 
Holzeapit. Pawlowski bewohnte 


Saaletage 
Strohdeich 8 mit Garten und 
2 Stäbehöfen zu vermiethen. 
Näheres Burgstrasse 5, 
2 Treppen. 

Breitg. 40, 1, ift e. Wohnung von 
2 Stuben, Cabinet, kl. Küche, Kell. 
an kinderloſe Herrſchaften von 


gleich zu vermieth. Miethe 450% 


Freundliche Stube von gleich 
oder zum 1. Januar zu vermieth. 
Näheres Frauengaſſe 8, 3 Tr. 


er Wohnung von Stube, 


abinet, Küche und Zubehör iſt 
umſtändehalb. vom 1. Januar zu 
vm. Fleiſcherg, 43, Hinterh., 2 Tr. 
3 Bimmer, Tab., helle Küche, 


B., K. u. Zubeh. z. 1. Apr. z. vrm. Zu © 


erfr. Hühnerberg 15-16, pt., lks. 
Thornſcherweg 18, Tr. iſt eine 
Wohn, beſt. a. 8 gr. Zim. Entr. K., 
Speiſek,Mdchk., B., K., z. A. zu vm. 


ne 
Frol Zimmer u. Cabinet m. auch 
ohne Penſion an 2 Herren zu 
verm. Tagnetergaſſe 15, 1.(78366 
Gut möbl. Zimmer ſind mit auch 
ohne Schlafcab. an 1 auch 2 Hrn. 
mit a. ohne Beköſt., mit legt., w. 
VOL: von 46 M aaf a. tageweiſe 


2. zu verm. Jopengaſſe 24, (78306 


Heil. Geiſtgaſſe 65,2, ift ein möbl, 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Möbl. Zim gute Penſ.f. 40 u. 50% 
zu verm. Tobiasgaſſe 11. (78950 


Freundl, móbl. Forderzimner 


ift an einen Herrn zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 82, 2 Tr. (78736 


Alfa. Graben 75, 1, 


iſt ein elegant möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eingang von 
ſogleich zu verm. Zu erfragen 
Altſt. Grabens, imLad. (78866 


1 rol.mBbl.Zimm.it jogl.żu han, 


zu vermiethen Brabank 8,3 Tr. Fiſch mit.89. Zu erfr. i. Lad. (7874b 


Betöſt zu orm. Hundegaſſe 76,3. 


Neueſte Nachrichten. 


Heil. Geiſtg. 77, 1, g. möbl. 3. | Fe 
m. ſep. Eing. ſof. billig zu verm. 
Ein freundl. jaub. möbl, Vorder⸗ 
immer ift von gleich billig zu 
vermiethen Altes Roß 1, 1 Tr. 
Paradiesgaſſes, Tr ein anſt. im. 
Vorderz. v. ſof. od. 15 Dec. zu verm. : 
Holzgaſſe Sb, 2, 2 ganz jeparate | pa 
Zimmer zu vermiethen, 

Thornſcherweg 10, 1, Iks., möbl. | f 
Vorderzimm. mitſep. Eing. z vrm. | E 
Frdl. mbl. Zimm mſeß Eg „od. 
2 B. v. gl. o. p. 3. v. N. Dienerg. 14. 
laut mölVorderzimm ſep. Eing. A 
billig zu verm. Fiſchmarkt 29, 2. 
Dienergaſſe 14, 1, ift ein frdl. 
mibl, Vorderz. a. ein. Hrn. vm. 


mul. Bor derz. a. ein. Hrn. d. om. 
roße möbl. 
Pfeffer ſtadt 48 Zimmer, 
Burſchengel., a. wochw., zu verm. 
Ein frdl. möbl, Vorderz. V. gl. D. 
ſpäter b. zu vm. Breitgaſſe 73,2. 
Altes Roß 8,1, möbl jep Hinterz. 
an 12 Herren von fogl. zu vm. 
Breitgaffe122,T,ift ein freundlich 
möbl. Vorderzimm. an 1-2 Herr. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Ein möbl. Zimmer it billig 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44, 2. 
Milchkannengaſſe 16,2,jtu0 mehr. 
ſrdl. müblirte Zimmer mit recht 
guter Penſion zu haben. (7945b 


Ein leeres Jimmer 


iſt zu verm. Fleiſchergaſſe 81, 2. 
Straußgaſſe 10, .it eimbl. Zim. 
m.ſep.Eing. an Lod. 2 Herr. b. z. vm. 
Ahegggaſſe 11 a, pit. ift 1 gr.frdl. 
möbl. Zimm. 5. 1. Jan. bill. z. vrm. 
Bimm. f. möbl. a, ein Herrn nahe 
am Bahnhof auch zeitweise z. vm. 
Off. u. L 919 g. d. Exped. d. Bl. erb. 
Fr.mbl. Vordrzem ſep. Eg. ſſt evtl. 
auch a Tage, z. v. Pfefferſtadt17, 2. 
Ein fein möbl. Zimmer ſſta Wm. 
Penſ. billig z. p. Heil. Geiſtg. 128, 1. 


2 6 
Breitgaſſe 123, 2, 
dicht am den e 2 möblirte 
Zimmer, ſep. Eingang an 1 bis 
Herren mitpPenſion gleich z. vm. 
Möbl. Zimmer iſt vom 1. Jannar 
zu verm. Kürſchnergaſſe 1,1 Tr. 
Vorſt. Graben 68, 2, freundl. 
Vorderz. an e. Herru für 16% per 
6% 

Ein freundliches, ſehr gut mbl. 
Vorderzimmer, 1 Treppe hoch, 
vom 1. Jan, an einen Herrn zu 
verm. Sammtgaſſe 9, 1, rechts. 
Frauengaſſe 17,tl. möbl. jen. Zm. 
m. Penſ. f. 45% mon z. vm. N. 2 Tr. 

Großes fein möbl. Zimmer an 
1-2 Hrn. zu verm., auf Wunſch 
Penſion Pfefferſtadt 47,1. (79416 
Gut möbl. Zimmer u. Tab. fep. 
Eing. mit Clavierbenutz. mit a. oh. 
Penſ. zu nerm. Hirſchg. 13,2 Tr. r. 
Imöbl. Vorderz. m. ep. Cing. von 
gl. o. ſpt. z. vm. Goldſchmiedeg 23,1 
Hundegaſſe 39, 1 iſt ein möbl. 
Vorderzim. m. ſep.Eing. zu verm. 
Fleiſcherg. 18,2, eg. mbl. Vrdrz. u. 
Cab. a. 10.2 H. m. a. b. Penſ. z. vrm. 
Ein ſchön möbl. Zimmer für Hrn. 
paſſ.ſehr billig zu verm. Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe n, auß. d. Hangeetage 2 Tr. 
Ein fein möblirtes grosses 
Zimmer ift an 2 Herren mit 
auch ohne Benfton zu vermiethen 


u möbl. Cab. iſt © 
od, einen jungen Mann z 
miethen Schmiedegaſſe 23, 3. 
Fleiſchergaſſe 8, 1, feines möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethe 
Gr. Stube mit Kammer f. 6% 5 
vrm. OhraNeue Welt 256, 6Säul. 
Cab. an 1 od. 2 jg. Mädch. od. 2 anſt. 
Fr. v. Schellingsf., Unterſtr. 66a. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kaſſubiſch. Markt 3, 2 Tr. (78380 
1 anſt. jg. Mädchen findet Logis b. 
e. alt, Ww. Spendhausg. 9, 2 r. 
Ein junger Mann finder gutes 
1—3 junge Leute finden Logis 
junge anft. Leute erh. gut Logis 
1 anit. J. DŁ. find. anſt. Logis m. g. g. 
Beköſt. Halbe Allee, Bergſtr. 21/2. 
Anſt, Leute erh. fof. Logis mit 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. An der gr. Mühle 3,3. 
Anſtänd. J. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Tobiasgaſſe 1—2, 3. 
Junge Leute finden gutes Logis 


chneid. 


Kaſſub. Markt Nr. 2, 3 Treppen. 
2 Freunde finden im eigenen 
gut möblirten Zimmer Koſt und 


Anſtänd. junge Leute finden gut. 


Brodhänkengaſſe 32, 1 Treppe. 


E. Mädch. k. ſich als Mitbewoher. 


1 Perſon kann ſich als Mitbew. 
melden Hohe Seigen 26, Hof, 1. 
Eine anſtändige Mitbewohner 
k. fi meld. Holzgaſſe 10, part. 
Mitbew. gej. Brodbdnteng.48, 1, 
Zu erfr. im Korbgeſch. Pfarrh. 


ene 
Junge Mädch. od. Schülerinnen 
finden gute Penſion bei Frau 
Kuhl, Pfefferſtadt 30, 2. (78416 


Gute Penſion 
zu haben Zoppot, Wilhelm: 
ſtraße 14, hochpart,, ebenfalls 
Milehkannengaſſe 15, 2 Tr., 
für 3—4 Herren feine Penſion 


Hohe Seigen 19, parterre. 
Möblirtes Vorderzimmer 
1. Damm 5, 1 zu vermiethen. 
Poggenpf. 32 iſt e. gt. mbl. Zm. u. 
Schlafzm. z. vm. Näh. E Katerg., 2. 
F. möl.Bordz. m. ſep. Eg. v. 1. Jan. 
an e. Hru.zu um. Breitgaſſe 21, 2. 
Frauengaſſe 7, hochp., iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer zu vm. 
Neugarten 31, 1, Zimmer mit 
guter Penſion frei. (7928 b 
Holzgaſſe 9, 1 Tr., iſt von gleich! n tUs 
ein . möblirt. Zimmer zu um aw 
Brodbänkeng Li, 2, m. Zimm u. p 
Cabinet, m. a. o. Burſcheng. zu om. Eck⸗Laden 
N 82 „6 k 
Srdl, mbl. Vrdz. iep Egu Nebg. | | i 
97.00 ip an melt Geng 58,3. 4. Damm Nr. 1, 
Ein freundlich möbl. Zimmer, ſep. in welchem jeit ca. zwanzig 
Eing. zu verm. Schmiedegaſſe 5,1. | Jahren die Minerva 
Tfein möbl. Zimmer, jep. Cing, | M Droguerie betrieben 
ſofort zu verm, Fiſchmarkt 20, 2. wurde, ift per 1. Jannar 
Feuer elea. möbl, gr. 1899 zu vermiethen oder! 
Melzerg 22 Etg eleg mio. ar || das Haus zu verkaufen. 
Zimmer mit Clavpierbenutz z. vm. $ „| 
— — nn i 
Din 31. 2. H. Gasiorowski, | 
Brodbäntengaſſe 31, 2, Danzig, (6587 | 


Dominikswall Nr. 2. 


per 1. Januar frei. 


— 


eee ee 


Großer Laden 
Hundegaſſe 102 zu vermieth. 
Laden, d. ſ. f. jed. Geſchäft eign., 
iſt ſofort zu verm. 1. Damm 10. 
Laden, in dem feit mehr. Jahr e. 
Eigarrengeſchäft m.g. Erf. betr., . 
d. g. Lage w. g. 3. and. Geſch. e. iſt z. 
1. April 3. v. Off. u. L 890 a. d. Exp. 


Ta deu 
Melzerg. 16 zum! April zu verm. 
Nüh. daſelbſt bei Sennert, 1. Etg, 


9 
(wo auch Schiffsbrod gebacken 


wird) iſt vom 1. April zu verm. 
Offerten unter 1 901 RA Gz. 
ZEP: 


Kleiner Laden 


ſofort zu verm. Poggenpfuhl 12. 


Hundegaſſe 63 


find Parterre: und Hange⸗Etage 
(Comtoirräumlichkeit.)p. Januar 
zu vm. Näheres Röpergäſſe 3, 1. 


Kl.fröl. Stübchen f 8% p.15. Dec. 
d. e. j. Manna u. Poggenpfuhl4l, 3. 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cab, ift 
zu uerm. 2. Damm 5,1 Tr. (79006 


Möbl. Zimmer, jep. Eg.„mit u oh. 


— ͤ —ä—äk4mʒ ñf22ů— ſ— 
Heil. Geiſtgaſſe 86, 3 Tr., Eing um 
die Ecke, ift ein gut möblirt. Zim. 
u. Cabinet zum 1. Dec. zu verm. 
Möbl. Zimmer,iep.bill.zuom. Zu 
Hl. Geiſtg. 30, mb jep. Vordrz. 
an e, anſt. Hrn. mit Beni, zu drm. 

p Y ein möbl. 
Alisfidt, Graben j, Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu verm. 
Weidengaſſe 1, Tr.rechts, möbl, 
Zimmer m. Schlafeab. 8. v. (78846 
Vorſt Grabens, , iſt e.gut müb p 
Vorderz. v. ſogleich z. vrm. (78926 
1 Stube u. Cabin. JE SA 
5 im. Kl. Hoſennähergaſſes, 1. 
e (78906 


Peiersillengasse 17 fein möbl. 
ſepar. ee an 1—2 
Herren oder Damen ſofort nb. 


ſpäter billig zu verm. (7857b 

1 Zimmer an 1 oder 2 Herren 
mit auch ohne Penſion zu verm, 
Frauengaſſe 49, part. (78795 


Wir empfehlen zurückge 


Ertmann 


Hauytgeſchüft: Holzmarkt 25/26. 


Junge Leute finden Schlafitelle 


Logis Fleiſchergaſſe 46,3 Tr. r: 


Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
1-2 Jg. Leut. find. g. Log im Cabinet 
Monats Burggrafenſtr. 10, 1,v. 
Junger Mann findet Logis 


Weidengaſſe Nr. 27, 1 Tr. tft ein 
gutes Logis zu vermiethen. 


meld. Näher. Malergaſſe 1, Th. 7. 


ſeparat gelegen, ſehr gute Küche, 
(79346 | R 


ŚLĄ 


55 


| eihnadts-Raben 


in großartiger Auswahl zu ſeh 


u ver⸗ pi 


6255 


i; w mit Wohnung ſo⸗ 
Din Laden gleich zu vermieth. 


Jungſtädiſchegaſſe 4. (7827b 


jo» 
ht 25 


Männlkch. 
Grosser Verdienst 


für Jederm. auch m. wenig Mittel 
d. Fabrikat. e. leicht verk. tägl. Ge- 
brauchsart, Nh. gratis. Fallnicht's 
chem. Laborat., Altona a/E. [2687 


Agenten, 


die den Verkauf von Frank⸗ 
furter WürſtemitFilderſauer⸗ 
kraut, conſervirt in Doſen, 
vorzüglich zubereitet, für ein 
leiſtungsfähiges Haus übernehm. 
wollen, belieben Off. u. S. F. 4284 
einzureichen an Rudolf Mosse 
in Stuttgart. (6369 m 


Geſucht!!! 


Für unſere vorzügl. eingeführte 
Arbeiter-Versicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Inſpectoren. 


Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
icholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchäfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und ſich 
einführen wollen, belieben unter 
Darlegung ihrer Verhältniſſe 
ſchriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm Geſellſchaft, in 
Danzig, Jopengaſſe 67. (6034 


1 gewandter energiſcher 


Buchhalter 


wird möglichſt bald zu engagiren 
geſucht. Meldungen mit Refe⸗ 
renzen unter L 732 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6487 
TCC 
und Buchhalter, erſtelaſſige H 
Kraft, für umfangreiches k 
Geſchäft geſucht. (6449 
Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit unter 
L 698 an die Expedition 
dieſes Blattes exwünſcht. 


fi 
Ki 


JĄ 


Te 
A rb ei t er 


werden geſucht für dauernde 
Beſchäftigung. (6527 


Zuckerkaffinerie Danzig 


in Neufahrwaſſer. 
Tüchtige Former 
j und (6584 
Maſchinenſchloſſer 


finden per fof, dauernde Stell. bei 


Gebr. Kirschstein, 


Pr, Holland, 

I. Hamburg. Cigar r ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. Hohe Proviſion u. en. 
Firum. 5. 3000 % Off. u. B 2391 
H. Eisler, Hamburg. (6365 

Suche von fofott einen durch⸗ 
aus e (78626 


1. hesehäilis-Hulseher. 


Meldungen nebft Führungs- 
atteſten an Gustav Springer 
Nachf., Holzmarkt 2. 


— — — . — . — 
Nedegew, energiſche Herren, 


welche als Stadtreiſende fung. 
ob. auch die Prov. Dfi- u. Weſtpr. 
bereiſen woll. find. noch jed. Tag 
Engagem, u. verdienen 40-60 % 
wöchentl. Poggenpf. 73, Laden, 
F. Virus Nochfl. F. Gabbert, (76716 


ehte 


r billigen Preiſen. 


gia jo 0 2 i 


Commandite: Holzmarkt 23. 


hloſſer 


für allgemeinen Maschinenbau finden dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Verdienſt bei der 


‚ Ostieutschen Maschinenfabrik 


vorm. Rud. Wermke, A.⸗G., 


Heiligenbeil. 


Eltern wird als 


a 


E 


tz, 


e: 


Tzuverläſſig. junger Mann von 
15-16 Jahren kann ſich melden 
zur Führung eines Blinden, der 
j. m.e. Drehorg. u. Harmon. beſch. 


Schidlitz25-20,n. d. Roſeng. (78855 


Geſucht tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


für landwirthſchaftl. Maſchinen 

und Locomobilen R (6576 

Th. Voss, Maſchinenfabrik, 
Prauſt. 


3 7 77 Fr 
1 tidligen Commis 
ſucht für fein Colonialwaaren⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Antritt 
B. Frankewitz, Stadtgebiet 140, 
Schneidergeſellen und Mädchen 
find. Beſchäftig. Holzgaſſe 3, 1. 


C HAFT ERS ER T 
Schmied und Instlente guet 
E. Kukles, Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Hausdiener u. Kutſcher, darunter 
jüng. Leute, zahlr. geſ. 1. Dammit. 


Gut. Rockarb.auf Tag f.daiecnde 


Beſchäftig. Heil. Geiftgaſſe 47, 1. 


hin mver). lofmeister 


für hieſige Fabrik geſucht. 
Offerten unter L 887 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (7943b 


Irster Bnehhaller 


für hieſige Fabrik geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Gehalts⸗Anſprüche. 
Off. unter L 888 an die Exp. (79445 
Tüchtiger Barbiergehilfe kann 
ſich melden Drehergaſſe 19. 
. 
ungen (Reiſe frei) 1. Damm 11. 


1 tiicht, nieht, Plerdefütferer 


wird geſucht Braueres 
F. D. Eissenhardt, Nachfolger 
Th. Holtz, Pfefferſtadt 48. (79166 
Ein Tapeziergehilfe kann ji 
melden Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Pfefferſtadt 38.39. 
Ein Laufburſche wird geſucht 
Fleiſchergaſſe 87, im Sr j 
Ein ordentlicher Laufburſche 


melde fih Gr. Wollwebergaſſe 7. 
ir 
Anſtändiger Laufbürſche geſucht. 


Meldungen 4—5 Drehergaſſe 2. 
— ——äöw . — 


Setzerlehrling, 
kann ſich melden bei 3 apier⸗ 
Waaren⸗Manufactur Lorenz 
& Ittrioh, Langfuhr, Ulmer- 
Weg Nr. 5. (6368 

Ein 


Sohn rechtſchaſſener 
(6499 


Lehrling 


geſucht in der Bäckerei 
Berlin, Lottumſtraße Nr. W. 


Wilhelm Lehmgiabl 
Bäckermeiſter. 

Ginen Lehrling (78876 
ſucht Foth, Stellmachermeiſter, 
Vorſtädtiſchen Graben 3. 

Sohn ordentlicher Eltern. 
der Luſt hat die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſogleich eintreten 
4. Damm 10. (78986 


EE E TE RERIN. OEE OOE —ũ— rA] 
Gin kräftiger Knabe kann als 


Steindruckerlehrling 
eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (78876 
1 kräft. Junge, Sohn ordl. Eltern 
d. Luſt hat, die Bäckerei zu erlern., 
melde ſich ſogleich Obra Nr. 164, 
1 Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 
ſofort geſucht Junkergaſſe 8. 
Für ein Getreidegeſchäſt wird 
ein Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung geſucht. Offerten unter 
L 916 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Weiblich. 


Ein junges Mädchen findet einen 
leichten Dienſt zum 1. Januar 
Schidlitz, Unterſtraße 58. 

Eine Nähterin, auf Hoſen geübt, 
kann ſich meld. Kl. Mühleng. 3, 2. 
Junge Aufwärterin Tags über 
geſucht Sandgrube 3, 2 Try © 


U] mali ek nn 


Stütze 


1 ordentl. W 
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13. December. Nr. 291. 


> 0 Stadt Theater. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gelangen zwei grosse Posten 


Dienstag 


Dienstag, den 13. December 1898, Abends 7 Uhr: 
P. P. C. 


Außer Abonnement. 
Bei erhöhten Preiſen. 
Viertes und vorletztes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hof- 
ſchauſpielerin Marie Barkany. 


Der Hüttenbesitzer. 


Schauſpiel in 4 Acten von Georges Ohnet. 


Schwerer Reinwollener Croisé- 
„ Kammgarn, doppeltbreit Meter 


0 
U 
U 
a 
0 
. 
© 


wire o R Alan 


Fr & 
A Aa Regie: Franz Schieke. 
A l a m 4 Perſonen: > - 
í b a 5 — . e von Bealee. LPD Tat e 
2 Claire deren Kinder ( Marie Bartany. 
Baron von Prójont A EORR Herm. Melker, 
Baronin von Prefont, Nichte der Marquiſe Eilly Kleyn. 
Philippe Derbla g som Walter Colling. 
ganz bedeutend unter Wert zum Verkauf. Suzanne, deſſen Schweſter Laura Hoffmann. 
Herzog von Bligny, Neffe der Marquiſe Emil Berthold. 
e , EEE, Moulinet. 5 š A Mar Kirſchner. 
i Athenais, deſſen Tochter Marg. Voigt. 
Bachelin, Notar 5 15 Franz Schieke. 
a f: von Pontae f Sojef Kraft. 
S Gobert, Hüttenarbeiter à Gmil Werner, 
erig è 98 A serw ć a . 
f „ Diener . o Schilling, 
Pfg. Brigitte, Haushälterin 1 Amalie König. 
Ein Diener im Haufe Derblay s. Carl Kreutzer. 
a Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
ob : a Ende vor 10 Uhr. 
Arig Schwerer Reinwollener Crêpe- Sama aaae z e wadi W 
: 14. Dec. KPD asso Porto, m 
ammgar ter Mk. tern Hafen. 
je K g n, dop peltbreit Me ’ ne Sr Außer Abonnement. P. P. E. Bei er- 
Re: mn we: an 1 0 e OCE 
z . . . PRL a arkany. Heimath, auſpiel von Sudermann. 
Beide Serien Sind In allen Farben vorrätig. Freitag, 16. Dec. aner born PP. A. Bei erhöhten 
R 225 x 8 = d F h on Abſchieds⸗Vorſtellung cii ll et Marie 
Bei brieflichen Bestellungen genügt Angabe der Serie un ADO. In e Die der gern Glocke. G. Gauptman, 
Nichteonvenirendes wird zurückgenommen, da Musierversandt 
dieser Serien nicht stattfindet. 


Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde, 
Weihnachtsmärchen. 


BEM 


zF a N TR! rena E AERAN ARE ER ai ; 
ln emeindeianie .d. Barbara 7 rox = Liehtbildern 1 
55 arſte Des Chri i z K 
Mittwoch den 14, Dueler. en beten den A. Bocca 5 
N 6 Uhr. Eintrittspreis 20.9 (6582 


Bein 


(6606 


D 


5 Nchm. Eine perfecte Schneiderin 50 Mark find zur 2. ſicheren Pelzdecke ſchwarz, m. blau. Bezug 


wünſcht Beſchäftigung in Stelle auf 3—4 Jahren zu ver⸗ v. Kl. Hammer, Langfuhr, Neue 


chen für d. 9 
melde ſich Röpergaſſe 7, 1 Tr. 


im Kochen, Schneiderei u. Hand⸗ Mädchen in Marz ipanarb. geübt, beſſeren Privathäuſern. Offert. 


arbeit erfahren, w. z. 1. Januar 
geſucht. Off. u. L 898a.0.€.(79306 

Eine Frau oder Mädchen zum 
Wäſche⸗ und Kleiderausbeſſern 
wird nach auswärts geſucht. Off. 
unter L 903 an die Exp. d. Bl. 
1 Mädchen zur Buchbinderei 
melde ſich Dienergaſſe 13, 1 Tr. 
L. Sielaff, Buchbindermſtr. 


Gewand te und erfahrene 


Wirthsehallerin, 


bie perfect kocht, wird vom 


1. Januar k. Is. geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Augenarzt Dr. Berent, 
Langgasse 3. (6497 


findet ſofort Stellung im (6526 
Stadtlazareih Olingerthor. 
Mädchen, die Wäſchenäh. erl. w., 
k. ſich melden Jungferngaſſe 4. 

Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 
gewandte 


® LJ 
0 
Caſſirerin. 
W.Wghlgemuth, Fleiſchermeiſter, 
Weidengaſſe 4 e. 
Ein Mädchen, auf feine Hoſen u. 
Maſchinennähen gut geübt, findet 
Beſchäft. Johannisgaſſe 46, 3 
Arzt ſucht 


++ + 
Haushälterin. 
Selbſtgeſchr. Off. u Poll a. d. Exp. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
derz Damenſchneiderei können 
ſich melden bet Th. v. Rosbitzki, 

Dangfuhr, Mirchauerweg 15. 


1 ordenil, Aufwärterin, 


die auch kochen kann, wird Bei 
größerem Lohn geſucht Porte⸗ 
chaiſengaſſe 9, parterre. 
Einvehrmädchen für Schuhgeſch. 
15 .%, monatliches Gehalt, kann 
ſich melden Jopengaſſe Nr. 6. 
REŻ Suche | 
Tüchtige Hausmädchen für 
Rentier⸗Herrſchaft. ohne Kinder 
für Dresden, Hamburg u. Berlin. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 
"Róóinnen und fücht. Suus: 


n 


mädchen, welche kochen können, in Kl. Hammer, ſucht zu Neujahr 


ein beſſeres Kindermädchen und 
eine einfache Stütze nach aus⸗ 
wärts geſucht durchd. Dann Nachf. 
Jopengaſſe 58. 
IMädch., w.die Damenſchnd. erl. 
J. kann ſich ſofort mld. Breitg. 2,1. 
Mädchen auf Hoſen g., k. |. m. 
Baumgartſchegaſſe 5, 1 Tr. 
Eine geübte Maſchinennähterin 
auf Weißzeug findet dauernde 
Stell g. Gr. Mühlengaſſe 18/19,1. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Gtit t. Dang: zahlr. Köch., Stub. ⸗ 
u. Hausmädchen 1. Damm 11. 
Eine ält. Frau, welche auch nähen 
kann, wird zur Führung d. Wirth⸗ 
ſchaft, geſucht. Weißmönchen⸗ 
Kirchengaſfe 3. A. Czarnecki. 
Saubere Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen für den 
ganzen Tag von ſofort geſucht 
Poggenpfuhl 73, 1 Treppe. 
Eine Frau z. Waſchen kann ſich 


meld, Baumgartſchegaſſe 31, pri. Jan, Bornowski, Hl. Geiſtgaſſes7. 


Bote od. dergl. geg. mäß. Anſp. 


Off. unt. L 930 an die Exp. (79226 


könn. ſich md. Altſt. Graben96-97. en an die Exped. d. Bl. 
Suche erjahr. Mädchen od. Frau] Junge Dame m. dopp. Buchführ⸗ 
35 gebs, Kind.n leichter Hanser, Stenogr., Schreibm. vertr., ſucht 
Köchinnen u. Hausmädch. 6. hoh. bei beſcheid. Anſprüch. paſſendes 
Lohn A. Jablonski, Poggenpf. 7. | Engagement per 1. Januar o. ſp. 
Suche Amme mit guter Off. poſtl. Konitz 1898 erbet, 
Nahrung für hochfeines Haus. 1 Waſchfrau j. Bej. Welßmönch. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. | Hintergaſſe 2, 1, Hildebrandt. 

Eine Waſchfrau melde ſich Ehrl.anſt. Mädch. bitt. u. e. Dienſt 
Pfarrhof in der Plätterei. Langenm 25, ing. Hoſennäherg. 
1 Aufwärterm ſogleich geſucht 1jg.anjt. Mädch. b. u. Vormittags⸗ 


Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. ent 
Ein piada. in Weiten geübt min, | 1 ordentliches Mädchen wünſcht 
Ró sBarabieagafie Kr. 20, 3 Tr. Aufwarteſt. Gr. Rammbau 51,2. 
„rr ⁵˙ l 2. . ß OJG AM 
: | A [Er Beſch Off. unt. 1909 an die Exp. 
1jung. Mädchen v.15 Jahr. bitt. u. 


A 


tęllenge 


Ma 


Ich ſuche Stellung als Speicher⸗ e r = a 
verwalter, Bote od. ähnl. Stelle Eine rau bittet um e. Aufwarte 
A f =. ſtelle. Zu erfr. Johannisgaſſe 38. 
Auskunft über meine Perſon M 
wird Herr Dr. Wolff, Poggen⸗ G.ordtl. Mädch.vaußerh bitt. u. e. 
R Nr -thei 78996 | Aufwarteſt. f.d. Vor.⸗od. Nachm. z. 
pfuhl Nr. 60, ertheilen. (75996 A pie 
B. Titz, Gulmjec, erfr. Vorſt. Graben Nr.30, TH.Ó. 
R aui 1 Frau b. um Beſch. im Waſchen u. 
1anſt. Mann juht Stell. a. Aufſeh. Reinm. Hint. Adl.⸗Brauh. 10, 2. 
Empfehle Kindermädchen mit 
guten Zeugn. f. außerh., kräftige 
Landmädchen, Köchinn. u. Mädch. 
f. Alles. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 


; BefńójtZgorn|herwegi,TĄ.18. 
un 


Off. unt. L 812 a. die Exp. 78920 
Ein penſ. Beamter wünſcht unt. 
beſcheid.Anſprüch. Beſchäftigung 
im Bureau bezw. Einkaſſirung 
von Geld. für Aerzte ꝛc. zu übern. 
Gefl. Off. unt. L 897 an die Exp. 


Verheiratheter Kaufmann, 


der Getreide- u, Mühlenbranche, 


Maſchiniſten und 


im In⸗ u. Außendienſt perfect, Dampf⸗Maſchinen⸗ 


ſucht p. 1. April 1899 Engagem. \ > = 
als Disponent od. Buchhalt.Gefl. Keſſel Heizerſchule. 
Freitag, den 6. Januar 
1899, beginnt der Unterrichts⸗ 
Curſus für Dampfmaſch.⸗Keſſel⸗ 
Hetzer. Meldungen dumb 
nahme an dieſem Unterricht 
werden angenommen Fisch- 
markt 6, i Treppe. 


Juſchneider, 


in jeder Hinſicht erfahren, 32 RY 
ledig u. feit März 1896 Me 
gekündigter Stellung, ſucht zum F. Stahl 
© ri m GA = = 5 
meig. gagement Offerten] Inhaber der concejionirten 
unter L 918 an die Exp. d18. Bl... Schule. (78316 
Ein Kaufmann Tücht., durchaus gewiſſenhafter 


Lehrer od. Lehrerin wird f. franz. 
in mittleren Jahren, dem die 


u. engl. Stund. gej. Off. m. Ang. d. 
beiten Empfehlungen zur Seite Honorars u. L 714 a. b. E.(7840b 
ſtehen, bittet p. ſof. od. 1. Jan. hum 


U w i] ; 7 
irgend eine Comtoirbeſchäftig. in eln und Sehnellsehr eihen 
Danzig od. in e. andern, w. auch ertheile un ca. 4 Wochen für den 
ganz klein. Stadt; derf. übern. f Preis von 10 % monatlich. 
auch gerne eine paſſ. Stellung a. | Um rege Betheiligung bittet 
d. Lande, oder auch im Nothſalle B. Groth, Breitgaſſe 65, 3 Tr. 


ein ſolche als Kaſſenbote. — ͤ — 
Capitali 


Offerten u. L886 an d. Exp. 
Hypotheken⸗, Eredit⸗,Capital 


Aelterer Landwirth, zuletzt 
3½ Jahre Brauerei⸗Inſpector 
u. Darlehnsſuchende erhalten 
koſtenl. ausführliche Proſpecte 
WilhelmHirsch, Mannheim. 5959 


60000 Mk. 


Mündelgelder zu vergeben. 
Ankerſchmiedeg. 7, Krosch. 6271 


7000 Mark 


Mündelgelder ſind zur erſten 
Stelle zu begeben Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 57. (7839b 

Suche auf einen erſtſtelligen 
Grundſchuldbrief von 6955 A. 


auf ein Jahr 
3000 Mark zu lee 
Zinſen nach Uebereinkunft. Off. 
unter L 798 an die Exped. (7866b 
Wer feiht 100 -4 auf Zinſen ? 
Offert. unter L 899 an die Exp. 
W.borgt ein. Handwerk. 100 bis 
Mai geg. hohe Zinſ. Off. unt. L 856. 
15000 Mk. r e 
+ Grundſtück, 
erſtſtellig, zu 55% zum 1. Jan. 1899 
geſucht. Off. unt. L857 an die Exp. 


bei beſcheidenen Anſprüchen 
anderweitige Stellung. Gefl. 
Offert. u. L 951 a. d. Exped. d. Bl. 
Herrſchaftliche Diener (unver: 
heirathet), Kutſcher mit guten 
Zeugniſſen empfiehlt E. Kukies, 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Ordentl. Hausdiener mit gut. 
Zeugn. ſucht Stellung. Zu erfr. 
Fanggarten85, Hof, b. Sadlowski. 


Weiblich. 


Eine Waſchfrau b. um Bej. zum 
Waſch Schidlitz, Carth. Str. 49, l. 
Ig. Mädch ſucht Rufwarteſt. für d. 
ganz. Tag Mattenbd. 19, H. Th. 19. 

Empfehle Mädchen mit guten 
Zeugniſſen von ſofort und zum 


ich. Suche Stellen zum Waſchen 
z Heilige Geiſtgaſſe 79, 1 Treppe. 


geben Fleiſchergaſſe 47 a, 1 Tr. 
500.4 werd. von e. Geſchäftsinh. 
u. Hausbeſ auf 1 Jahr zu 6Proc. 
geſucht. Off. unt. L 952 an die Exp. 
200.4 werden v.e Haus beſ.zuö 
auf 6Monate auf Wechſel geſucht. 
Offerten unt. L 953 an die Expd. 
Wer borgt einem jungen Ehe⸗ 
paar 50 «# auf kurze Zeit gegen 
hohe Zinſen. Offerten unter 
L 908 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


1 0 ( b werden gegen gute 
5 M „Sicherheit u. Extra⸗ 
Vergütigung zu leihen gejucht, 
Offert. unter L 305 an die Exped. 


Ein 
Geldtaſche 


ift den 13. d. Mts. mit einem 
Hundertmarkschein und 
45 Rubel am Bahnhof ver⸗ 
foren worden. Abzugeben 
Milchkannengaſſe 3, 2 Tr. 
1 Arbeitsb. (Alfred Gardischke) 
verl.geg. Abzg. Tiſchlergaſſe 27,2. 


Gold. Pincenez 
vorloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Poggenpfuhl 5, 2. 
1 braune Pellerine iſt verloren 
abzugeben Biſchofsberg 8, part. 


ie 7 * 72 e 
Bine gelblich weisse Hündin 
a. d. N. „Muſche“ hörend, hat fih 
verlaufen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zulief. auf d. Stäbehof d. Bleihof. 
1 Korallenſchnur mit Kreuz gef., 
abzuhol. Neugarten 35d, 2 Tr. 


Verloren 


Am Sonnabend iit ein Trauring 


gezeichnet E. G. auf einem Kumſt⸗ 
wagen verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben 
Am Stein 5/6, 4 Tr. abzugeben. 
— . — — 
Sonnt., d. 11. Dec. Vorm iſt v. der 


6 | Tijchlerg.b.z. Matzkauſcheng. eine 


längl. gold. Broche m. Herz verl, 
Geg. Bel. M atzkauſcheg. 9, 2,abag. 


— — — —ę—ę—— 
2 vertauſcht am 
Schirm Sonnabend in der 
Theater - Garderobe, 
Rücktauſch dort erbeten. 


welche am Freitag, den 9. Dec., 
Nonna ons dem Geſchäft 
von Herrn Karau aus Verſehen 
ein Päckchen mitgenommen hat, 
wird gebeten, daſſelbe möglichſt 
bald doſelbſt abzugeben. 


Kater ſchwarz u. weiß gefl., verl. 
ede er Bol. Langgaſſe 26. 
Ein Regenſchirm iſt in der 
Markthalle ſtehen geblieben. Ab⸗ 
zuholen Markthallenſtand 72. 
Armes Mädch. hat Sonntag d. 12 
früh e. Pack m. 3Kindſchürz, weiß 
m. roth. Sticker.) vrl. Geg. Belang, 
Sandgrube 44, part. b. Kankel. 
Eine goldene Damennhr in 
der Heil. Geiſtgaſſe gefunden. 
Abzuholen Frauengaſſe 17, 3. 
Ein Huhn hat ſich eingefunden. 
CRA Schidlig, Witrelftraße 52. 
1 Herren- Krimmer⸗Handſchuh 
gefunden. Abzh. Häkergaſſe 49,1. 
Ein Glasſchneider gefunden. 
Abzuh. Heiligenbrunn 27, 2 Tr. 
Bella, große Hündin, gelb mit 
weißer Bruſt, hat ſich verlaufen, 
vor Ankauf wird gewarnt. 
Wiederbringer erh. Belohnung 
bei R. Grunwald, Langfuhr, 
Jäſchkenthaler Weg Nr. 20. 


Balcon. ſi 


Dame aus Nenfahrwasser 


Brücke, Pfefferſtadt, Droſchken⸗ 
Halteſtelle b. Langenmarkt verl. 
Der ehrl. Finder wirdgebet. dief. 
Langgrt. 27, Hf., Th. 16, Taxamet. 
führer Butz geg. Belohn. abzug. 


Schönstes 
Weihnachtsgeschenk: 


Eduard Pietzcker’s 


Aus den Forsthaus, 


Zweite Auflage. 
In Prachtband 2,50 Mark. 


Von der Reife zurück i; 
Dr. med, Siegmund, 
Nervenarzt. 


Sprchſt. Kohlenmarkt 18 
(9—1 und 4—5). (6581 S 


Künstliche äle, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ | 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausiehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (6232 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Fräulein E. K. 


An einem Wiederſehen iſt 
mir ſehr viel gelegen. 
Weßthalb nicht die ganze und 
volle Adreſſe, damit auch ich 
antworten kann. 3 


HF. L. 188 


wird gebeten unter A. B. 1000 


Yorrathig in allen hiesigen Buchhandlungen. 


Damen find lieben. u. zuv Ruft. Jede Samowi ird bill 
8 -u. zuv. Aufn.] Jede Namenſtſckerei wird billig 
Laukin, Hebeamme, Tobiasg. 5. Gr. Müblengaſſe 20, pt., angefert, 
Privat⸗Mittagstiſch zu haben Die Haupt⸗ Agentur 
Spendhausneug. 4, p., Fr. Daube. empfiehlt fich u. nimmtGGebäude⸗ 
Jede Sattler: u. zapezierarbert | Mobiliar:, Inventar pp. gegen 
wird ſauber u. billig angefertigt billige und feſte Prämien zur 
Kriewald, Dienergaſſe Nr. 10.| Verſicherung auf, ſchließt 
Damen u. Kinderkleider werd. Lebens⸗, Unfall⸗, Volks⸗ und 

tſitzend ee ing | Kinder = Capita! = Betjicher= 
gutſitzend und billig ange fertigt un mit geringer Zahl 
Burggrafenſtraße 9, 3 Tr. seu DO PANA 
3 2 - pro Woche 10—200 , ab, ferner 
Jede Polſter u. Gard. Arb in u. vermittelt und verkauft land- 
28.5. ſchn.utb.gef Mauſegaſſeg 2. wirthſchaftliche Maſchinen und 
Hoſenträger, beſetzt, Bruchbänd. Ackergeräthſchaften mitAbſchlag⸗ 
ſow jede Polſterarbeit w. ſaub. u. 


zahlungen billig. 
billig angefertigt Mattenbuden?7 A. Kielas, Danzig, 
Aufz.u.Entw.v.Dtuft.u.Dlonog z. 


Olivaer Thor 17, 
Stick., Anf. v. Stick. Vrſt. Grab. 66,3 


Germania Bureau 


Hochfeine Fracks 


poftlagernd Weiteres mitzutheil. $ und „ 
Bee] „tönigsberg ù Pr. | Frack-Anziige 
a Er ſucht und empfiehlt zum Kau g 
Geihäftsmann, Inhaber emes jom. pachtweiſe $otele,Seftan ißt 


flottgehenden Geſchäfts, in mittl. 
Jahren, ſucht die Bekanntſchaft 
einer jung. Dame (Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen), mit Vermögen, 
behufs Heirath zu machen. Ernſt⸗ 
gemeinte Offert. unter L 935 an 
die Expedit. Agenten verheten. 
Ein junger Mann, gelernter 
Kaufmann, 22 Jahre alt, wünſcht 


rants, Landkrüge, Güter że. 
von ſofort und ſpäter. 
Ferner: Oberkellner mit 
Caution, Zahl⸗, Servier⸗, 
Bimmer- und Café⸗Kellner, 
Lehrlinge, Köche, Bortióre, 
Hausdiener, Mamſells, 
Zimmermädchen u. ſ. w. 


6596) H. Lepa & Co. 

1 Handwerk. z Leſchentr.⸗ Corps k. 

ſichmeld. Oominikswall13, H. „ks. 
Behufs Theilnahme am regel- 

mäßigen Saalfahren während 

d. Winters in Langfuhr werden 


radfahrende 
Damen und Herren, ſowie 
ſolche, die Unterricht nehmen 
wollen, aus den beſſeren Kreiſen 
erſucht, ihre Adr. unter L 840 
in der Expedition dieſes Blattes 
niederzulegen. (6529 

Feine Salon: ſowie einfache 
Möbel werden ſauber und billig]! 
aufpalirt. Offerten unter L900. 

Wagen und Möbel 

werden ſaub lackirt b. E. Zoppot, 
Weidengaſſe Nr. 1a. 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


d (7877 b 


Frack - Anzüge 


ich mit einer jungen kath. Dame PZU, 1 ſtets 5 „rliehen 
(18-22 Jahre) zu verh. Am liebſt. * 

in sine esch einzuheir. Breitgaſſe 36. 

eflectantinnen wollen ihreAdr. . i ' 

u. WK 12 Pelplin poſtlag. fenden. 
Ein Fleiſchermeiſter, 25 Jahre 
alt, katholiſch, mit 5000 % Ber- 
mögen, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Damen belieben ihre 
Offerten nebſt Photographie unt. 
L 880 an die Exp. d. Bl. einſenden. 


Klagen, GD 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
vaxterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Wer iert.n.b Weihn e Häkelpaſſe 
an? Mild. b. Riedel, Poggenpf. 25. 
Puppenperrücen werd. billig 
angefertigt Junkergaſſe Nr. 8, 
Anſtänd. kinderl. Ehepaar w. è. 
Kind i. Pflege z. n. Ritterg. 22a, 1. 


Garantirt neue gerissene 


Gansefedern| 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in | 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2,90 rer 
| Ausserdem empfehle ich p. Pra. 
| Gänsedaunen halbweiss M.3,50 | 
47 weiss „ 4,25 | 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, | 


Stolp in Pommern, rod 


Rath, Genie mw. e. Kind v. J. Jin o Mann. Śl. deiftajje 99,2. 2662 

Plz.nchm. Hohe Seig 10 Tu. . Möbel werden billig anf- , Sennen a 
Mädchen, 9 Monate alt, an anſt. polirt, Pinning für 12 Mark. ae ŻA 
beſſere Leſtte fofott in Pflege zu m rh i 375 lo für Sad d. Bl. AE. Gagi 


geben. Offert, u. L 892 an d. Exp. 
Eine Frau wünſcht ein Kind in 
Pflege z.nehm. Johannisg. 46,1 l. 
Aelt. anſt Ehepaar, welch. geneigt 
wäre, einstind, Mädchen, evang., 
7 Wochen alt, gegen ca. 50.4 Ab⸗ 
findung f.ganz&igen anzunehm., 
werden gebeten, Offerten unter 
F. T. 200 poſtl. Zoppot einzureich. 


D.Geſangverein „Sängerbund 7, Fra UCMSE h tz 


Flügel fpr. w. g. öffentl. u. Dank a. Berlin, Stallschreiberstr, 27/28, 
Die Gemeindepfl. v. St. Barbara. Ausführliche Beſchreibung 50 Pf. Brięluta 


Nur für Kenner! 1. 


rr 


Aus dem nenen Memoirenwerk über 
Sailer Friedrich. 
Von 
Margaretha. Poſchinger. 


Mit dem warmen A ſe ei i 
WAHA Intereſſe einer herzlichen Sym⸗ 
Früh wird ſedes Zeugniß vom inneren EANA bee 
Tehes RN aufgenommen. Um wie viel mehr 
a besten as er ſelbſt über ſein Familienglück ſpricht! 
CA ſelbſt Ss feine Memoiren von Kaiſer Friedrich, 
über den Kaif erfaßt hat. Aber ein Memoirenwerk 
verfaßt, in 955 Pola von Margarete von Poſchinger 
Ber e 21 ‚nüciten Tagen erſcheinen. Dem 
Richard S chröd ns ift von der Verlagshandlung 
worden, daf 9 lin Einblick in das Buch gegeben 
cohen Gs 17 e theilt einige kurze, aber charakteriſtiſche 
SE fein em antereſſanten Memoirenwerk mit. 

die SA Prin Vermählungstage (25. Januar 1858) 
(der Schwe ter von der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland 
Telegram ſter ſeines Vaters) das folgende Glückwunſch⸗ 
geen D erhalten: „Meine Gedanken und Gebet 
grüße! ich zum Altar und nach der Trauung be⸗ 
Ua N; freudig Deine Victoria als liebe Nichte. Der 
ange drag möge ein gejegneter bleiben Euer Leben 
kau Als Antwort auf dieſen herzlichen Glückwunſch 
wöch er folgende Brief gelten, den der Prinz nach vier- 
welchem e e e richtete, und in 
as freudige Bekenntniß ſeines vollkommenen 

Glückes enthalten ift: E 


Berlin, den 22. Februar 1858, 
; Theuere geliebte Tante! 

da Ich möchte nicht gern . . . abreiſen laffen, ohne ihm 
q paar Zeilen an Dich mitzugeben, die von einem im 
ftannrlichſten Sinne des Wortes glücklichen Gatten her⸗ 
58 men. Dann wollte ich auch meinerſeits für die Ueber⸗ 
ung des St. Katharinen⸗Ordens an meine Frau danken, 
Ein große Freude machte und gleich Tags nach unierem 
N ag in Potsdam, bei der wirklich ganz prachtvollen Ein⸗ 

olung zu Berlin zum erjten Male angelegt ward. 
x Deine lieben Worte an Vieroria machten auch mir eine 
a Zeiche Freude und waren eine theure Fortſetzung aller 
fie eichen Deiner gnädigen Theilnahme für fie, jeitdem Du 
Het als künftige Nichte kannteſt. Unſere Heimkehr in die 
e war unglaublich ſchön und feierlich, und wahrhaft 
ZAS mußte die allgemeine freudige Betheiligung aller 
ia fan und an allen Orten ſein. Meine Frau wußte ſich 
5 hübſch und richtig zu benehmen und konnte ich ſelbſt 

arüber urtheilen, wie man mit ihr zufrieden war. 
Unſere Trauung in London war ungemein feierlich, auch 
er alle meine Erwartung, und Alles ging gut und ohne 
jede Störung von ſtatten. Selbſt der im Winter und 
ondoner Nebel feltene Sonnenſchein war in vollſter Pracht, 
was zum Berliner Einzug auch der Fall war, fo daß, abge⸗ 
ſehen von der Winteratmoſpgäre, Alles nach Wunſch ge⸗ 
gangen iſt. In meiner Ehe finde ich unendlich viel Freude, 
Friede und Glück und habe das Vorgefühl, als wenn die 
Stimmung des ſogenannten Honigmondes dieſelbe auch 
bleiben würde für das künftige häusliche Leben, da 
wir uns . nicht in überſchwänglichen Regionen 
te i zu hören, daß Du, 
wenn auch jeder 
es ſo bleiben, 
Du einen recht 
dtejt, ohne bloß 


Welcher Sen da gez. Friedrich Wilhelm. 
| C zathten das junge Paar, Prinz Fri 
m bean Vicky, fich im Königshauſe s ej das N 
14 $ en freudigen Kundgebungen gelegentlich der am 
eż uguſt 1862 erfolgten Geburt eines zweiten Sohnes, 
es Prinzen Heinrich, klar. Auf das frohe Ereigniß 
warf das kurz vorher erfolgte Hinſcheiden des kron⸗ 
Prinzlihen Schwiegervaters, des ringen Albert, einen 
chatten und die Erinnerung an ihn klingt durch die 
Gratulationsbriefe. Eie erſte Beglückwünſchung erhielt 
der Kronprinz von ſeinem königlichen Vater mittels 
des folgenden Telegramms: : - 


Dem Kronprinzen im Neuen Palais. í 
Ich preije Gott mit Euch für feine Gnade! Er helfe 
weiter! w. 


Diejem Telegramm folgte an demſelben Tage ein 
dweites: 


Kronprinz, Neues Palais. 
Ich dispenſire Dich vom morgenden Exereiren. W. 


Die Königin Auguſta ſchrieb unter dem 14. Auguſt 
aus Karlsruhe: “Cha? 
ein geliebter Fritz! 


M 
Welche unbeſchreibliche Freude haſt Du mir heute 
bereitet durch die erhabene Botſchaft, die ja ein neuer 
Beweis der reichen Gnade Gottes ift. Wie hat Er unſere 
geltebte Vicky während der langen Zeit tieffter Trauer und 
Noth geſchützt und ihren und des Landes Wunſch nach einem 
Sohne fo liebreich erfüllt, eine wahre Gnadengabe in 
trüber Zeit. Ich kann nicht ſagen, wie dankbar 
frog und erleichtert ich bin. Umarme die liebe 
Vicky herzlich in meinem Namen und danke ihr 
für den Sohn .... Gott ſegne Dein geliebtes Kind und 
laſſe dieſen Sohn mit allen zigenſchaften feines; unvergeß⸗ 
lichen Großvaters ausgeſtattet ſein; möge er ein zweiter 
Prinz Albert werden, in Weisheit und Tugend. Ich umarme 
ich von Herzen, mein lieber Fritz. Eins nur thut mir leid, 
das ift, daß ich nicht in Potsdam meine mütterlichen Pflichten 
erfüllen und mich mit Euch freuen kann, aber in Gedauken 
und Gebeten ift dies völlig der Fall und dies fühlt Ihr Beide. 
Ewig Eure getreue SĘ 
ama. 


— Und am 21. Auguſt 1862 ſchrieb die Königin Augufta 
an ihren Sohn aus Baden: 
Mein lieber Fritz! 

Dein erſter Brief hat mich tief gerührt durch die Freude 
über Dein liebevolles Herz und die Detalls über Alles, was 
unſere theure Vicky betrifft .. . . Ich hatte feft erwartet, daß 
Dein Sohn Albert genannt werden würde, weil dieſer Name, 
gleichviel ob mehr oder minder deutſch, recht eigentlich als 


Deutſche Fonds. 


do. Monopol 


2. Heilage 


Griech. Goldrente . 


wäre — und ich glaube, daß die Königin Victoria dieſelbe 
Erwartung hegte. 


> lakoniſchſten drückte ſich folgendes Telegramm 
aus: i 


Berlin, d. d. 14. Auguft 1862. 
An Seine K. H. den Kronprinzen. 
Potsdam, Neues Palais. 
Parole: Neues Palais 
v. Wrangel, 
. - Feldmarſchall. 
Die kleinen Proben aus dem Inhalt des Buches 
dürften den Zweck erfüllen, den anmuthend perſönlichen 
Charakter des Werkes zu erweiſen, das dem Andenken 
eines der liebenswürdigſten und populürſten Hohen⸗ 
zollern gewidmet iſt. 


Das „Berliner Tageblatt“ geröffentlicht folgenden 
Brief des damaligen Prinzen Friedrich Wilhelm an 
ſeinen Vater: 

i Osborne, den 5. Juli 1861. 
Lieber guter Papa! 

Durch Dein heute erhaltenes Telegramm erfuhren wir 
die endliche Löſung der ſo lange ſchwebenden Huldigungs⸗ 
frage, und freue ich mich, daß endlich ein Abſchluß erreicht 
worden und ſomit Deine Abreiſe zum ungeſtörten Genuß der 
Dir ſo dringend nothwendigen Ruhe ausführbar iſt. Gewiß 
ſind die Verhandlungen der letzten acht Tage für Dich von 
peinlichſter Art geweſen, und denke ich mir, daß der 
Entſchluß zur Krönung Dir recht ſchwer geworden ift; 
blieb nun einmal kein anderer Ausweg übrig, ohne Dich 
von den Miniftern zu trennen, die Dein Vertrauen 
beſitzen, ſo wirſt Du dennoch jene beſchloſſene Ceremonie 
als ein Uebel anſehen und wohl auch noch bei der 
Meinung beharren, daß die Machtſtellung der Krone wegen 
des unterbleibenden alten Huldigungseides gefährdet ſei. Ich 
will mich nun nicht wieder in meine Definition meiner Dir 
bekannten abweichenden Anſicht einlaſſen, aber mir dafür 
eine Bitte an Dich erlauben. Du möchteſt nämlich die nun 
bevorſtehende Krönung nicht mit Widerwillen anſehen 
Ich meine nämlich, daß, wenn Dir die Krönung auch als ein 
Uebel vorkommen mag, es dennoch nöthig iſt, aus demſelben 
das Gute, das es enthalten mag, ſich herauszunehmen und 
ſeine guten Folgen zu bedeuken. Zunächſt fft das eigenmächtige 


Aufſetzen der Krone unſerer Ahnen gerade in unſerer Zeit 


ein feierlicher Beweis dafür, daß keine irdiſche Macht ſie 
verleiht, wie viele Privilegien auch 1848 ſchwinden ließ. 

Ferner nöthigt jene große Ceremonie alle Großſtaaten, 
Dich zu begrüßen und durch ihre Botſchafter Preußen eine 
Ehrerbietung zu erwetſen, nachdem es feit dem verfloſſenen 
Jahre manches Anjehen, manche Vortheile einbüßte. Denn jo 
wie Deine Perſon uns in Baden und Teplitz ein neues An⸗ 
jehen als Großmacht erwarb, wirſt Du ſicherlich durch 
Deine eigene Krönung die ſo wichtige Stellung Preußens 
vor den Augen der Melt hervorheben. Mithin gewinnt 
jene Ceremonie hierdurch einen politiſchen Charakter, welcher 
der an fich feierlichen, ja heiligenHandlung eine bedeutungs⸗ 
volle Weihe verleiht. Dieſem Geſichtspunkt entſprechend 
würde fH nun allerdings Berlin wohl mehr zum Ort 
der Krönung eignen als Königsberg, woſelbſt da⸗ 
mals die Reſidenz des kleinen Königreichs „in“ 
Preußen ſich befand, und Berlin diejenige des ganzen großen 
Reiches iſt; auch möchte der Gedanke für Berlin ſprechen 
(abgeſehen von ſeinen großartigern Localitäten), daß, wie 
Friedrich I. ein neues Staatsleben begründete durch die 
Krönung in Königsberg, Du, lieber Papa, als Begründer 
einer Regierungsart, die unjere Zukunft als Hort der Anz 
gelegengenheiten des gemeinſamen deutſchen Vorlandes anbahnt, 
im Mittelpunkt Preußens jene gewichtige Handlung vor ſich 
gehen läſſeſt. Um fo nothwendiger würde ich es aber er⸗ 
achten, daß Du mit Mama vor der Krönung in Berlin nach 
Königsberg gingeſt, um, ſei es einer großen Cour, oder ſei es 
der Eidesleiſtung der Landeschargen und Bifchöſe 20. wegen 
dort — altem Uſus gemäß — erſchienen zu ſein, bevor in 
anderen Provinzen officiele Feſte ſtattfinden. Ginge dieſes 
nicht unmittelbar vor dem rheiniſchen Feldmanbver? Somit 
würden ja auch alle etwa in Königsberg getroffenen Vor⸗ 
bereitungen ihre volle Anwendung finden. Ich habe mir 
erlaubt, Dir hier ganz offen meine Anſichten auszuſprechen, 
lieber Papa, und wird Dich vielleicht mein Parteinehmen für 
die Krönungsfeier etwas wundern. Die Sache verhält 
ſich aber eifach fo, daß ich häufig Vicky gegenüber 
in aller Stille mir jenen Ausweg als den güfiſtigſten 
dachte, als ich die ſteigenden Schwierigkeiten ſah, die fid) der 
Huld gung in Deinem Sinne entgegenthürmten. Deine Abe 
neigung aber gegen ein Eingehen auf jene Frage wohl 
kennend, mochte ich nicht dieſelbe beleuchten, ehe die Noth⸗ 
wendigkeit es erheiſchte. Uebrigens will ich noch hinzufügen, 
daß meine Auffaffung hier völlig getheilt wird. Endli 
mache ich auch noch aufmerkſam, daß bei der Krönung das 
gange Land durch Zeugen vertreten ſein muß, alſo wohl dle 
Kreiſe, großen Städten Deputirten jenden ſollten, ferner die 
commandtrenden Generale alle erſcheinen müßten, wie auch 
die Oberpräſtdenten und Vorſitzenden der höchſten Collegien 
für Rechtspflege und Wiſſenſchaft. 
. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 12. December. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Die heutige Schwurgerichtsverhandlung gegen den Ar⸗ 
beiter Eduard Groddeck aus Gr. Plehnendorf bot wieder 
das traurige Bild einer grundloſen gräßlichen Meſſer⸗ 
ftecherei, der ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt. 
Der Angeklagte iſt beſchuldigt, in der Nacht vom 30. zum 
81. Oetbr. d. Is. den Arbeiter Friedrich Peterſchewski 
ohne allen Grund durch 8 Meſſerſtiche in die Eingeweide, in 
die Leber und in die große Bruſtſchlagader getödtet 
zu haben. Auch dieſe That iſt unter der Einwirkung des 
Alkohols geſchehen. Die Anklage vertritt Erſter Staats⸗ 
anwalt v. Prittwitz und Gafſron, als Vertheidiger 
ſungirte Rechtsanwalt Ruhm. Die Vernehmung des Une 
geflagten hatte ein völlig negatives Reſultat, da Groddeck fich 
hinter der Ausrede verſchanzte, er ſei ſo ſtark betrunken ge⸗ 
weſen, daß er ſich auf nichts mehr beſinnen könne. — Der 
Präſident ſragte den Angeklagten, ob er die That vielleicht 
auch begangen habe, um nicht Soldat werden zu müſſen. 
Groddeck verneinte das und theilte auf weiteres Befragen 
mit, daß er im vorigen Jahre zehn Wochen als Erſatz⸗ 
reſerviſt in Graudenz beim 141. Infanterie⸗Regiment gedient 
habe und jetzt wieder 6 Wochen dienen ſollte. Herr Erſter 
Staatsanwalt v. Prittwitz: „Ich ſehe eben, daß Ihnen 


ein Finger fehlt, find Sie trotzdem Soldat geweſen M 
Angekl.: „Jawohl!“ 
linken Hand.) 


(Es fehlt G. der Zeigefinger der 
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Vermächtuiß des unvergeßlichen Großvaters fortzupflanzen 


drei Brüder Peterſchewski nach Quadendorf in ein Gaſthaus. 
Dort trafen fie den Angeklagten Groddeck und tractirten ihn 
mit Schnaps und Bier. Im hellen Monäſchein begaben ſich 
alle Vier friedlich auf den Heimweg. Friedrich Peterſchewski 
und Groddec, waren gwar angel vun en, nber. micht über; 
mäßig. Die beiden Letztgenannten gingen Arm in Arm und 
ſprachen von der Silberhochzeit des alten Peterſchewski, zu 
der auch Groddeck eingeladen ſein wollte. Plötzlich bemerkte 
Johann P., daß Groddeck ein offenes Meſſer in der 
Hand hielt. Der älteſte P. ging nun an Groddeck heran und 
ſtellte ihn zur Rede. G. verſicherte, daß er keinerlei böſe 
Abſichten habe und ſteckte das Meſſer fort. An einem Kreuz⸗ 
wege trennte man ſich. Die Vrüder gaben dem Groddeck 
freundſchaftlich die Hand, dann gingen fie nach der Wohnung 
ihres Vaters zu. Plötzlich bemerkten jie, daß Groddeck hinter 
ihnen war. Der Angeklagte faßte den Guſtav und den 
Friedrich P. von hinten an den Kragen und forderte ſie auf, 
noch zu bleiben, er wollte noch mit ihnen reden. Die Brüder 
machten ſich frei und redeten dem G. zu, nach Haufe zu 
gehen. Als G. aber weiter zudrunglich wurde und bat, es 
möge doch wenigſtens der Friedrich (der Angetrunkene) 
zurückbleiben, er habe ſich mit ihm „auszureden.“ (Was 
„ausreden“ heißt, tit unſern Leſern wohl aus früheren Ber- 
handlungen bekannt) erfaßte ihn der Friedrich. und warf ihn zur 
Erde. Jetzt verſicherte G., er werde nachHauſe gehen, bat, man müge 
ſich mit ihm vertragen und verabſchiedete ſich wieder durch 
Handſchlag. Kaum waren die drei jedoch wieder ein Stückchen 
gegangen, da war auch Groddeck wieder hinter ihnen. Es 
wiederholte ſich die eben geſchilderte Epiſode mit dem Feſthalten, 
Hinwerfen, Vertragen. Endlich kam Groddeck zum dritten 
Mal, und nun jagte Friedrich Peterſchewski: „Ich werde ihn 
mal noch einmal hinwerfen, dann wird er wohl endlich nach 
Hauſe gehen.“ Guſtav P. wollte auch von ſeinem Stocke 
Gebrauch machen, doch hielt ihn Friedrich P. davon ab. 
Dieſes Mal kam es aber garnicht zum Hinwerfen, denn kaum 
war Friedrich P. an den Groddeck heran, jo fiel er ſelbſt wie 
ein Stück Holz um und hat ſich nicht mehr erhoben, Groddeck 
aber wendete ſich kurz um und lief ſpornſtreichs davon. Die 
beiden Brüder haben nicht wahrgenommen, daß Groddeck ihm 
irgend etwas gethan hat. Sie hielten den Friedrich daher 
für ſo ſtark betrunken, daß er nicht weiter gehen konnte, 
glaubten der Rauſch jet plötzlich eingetreten und verſuchten 
ihn zu heben. Friedrich P. rührte jedoch kein Glied. Nun 
nahmen fte an, er habe fih beim Sturz eine Ohnmacht gu- 
gezogen und werde von ſelbſt gn ſich kommen, deshalb gingen 
ſie nach Haufe. Der Vater ſchickte jedoch den Johann P. 
zurück und dieſer fand den Friedrich noch immer in derſelben 
Lage auf der Chauſſee. Da es ihm unmöglich war den 
Bruder zu heben, verſchaffte er ihm eine beſſere Lage und 
holte den Vater. Dieſer beugte ſich über ſeinen Sohn und 
machte die entſetzliche Entdeckung, daß dieſer todt fet. . Johann P. 
wollte das garnicht glauben, denn nach ſeiner Beobachtung 
war Friedrich nur hingefallen, ohne daß ihm Jemand etwas 
gethan hatte. Als die zwei die Leiche jedoch mit vieler 
Mühe nach ihrer Wohnung geſchafft und entkleidet hatten, 
entdeckten fie, daß dieſelbe gräßlich zerſtochen und zerſchnitten 
war. Bei den Peterſchewskl's wurde es nun zur Gewißheit, 
daß Groddeck, nachdem die beiden Brüder ſich entfernt 
hatten, zu dem bewußtlos liegenden Friedrich P. zurück⸗ 
gekehrt ſei und ihn in beſtialiſcher Weije zugerichtet habe. 
Dies nimmt auch der ärztliche Sachverſtändige, Kreisphyſicus 
Dr. Steger und der Vertreter der Anklagebehörde an. 
Dr. Steger denkt ſich die That ſo, daß Groddeck dem auf 
ihn zutretenden Peterſchewskt den tödtlichen Stich in den 
Herzbeutel gegeben hat, zu dem kein Kraftaufwand nöthig war 
und daß er ſpäter noch einmal am Thatorte geweſen iſt und 
die übrigen Stiche hinzugefügt hat. Dieſe letzteren Stiche 
find in der That beſtialiſch. U. A. hat ein Stich eine ganze 
Rippe zerſchnitten, ein anderer das Bein aufgeſchnitten u. f. w. 

Daß Peterſchewski die Meſſerſtiche ſchon erhalten hat, 
während er noch mit Groddeck zuſammen ging, hält Dr. 
Steger für unwahrſcheinlich, man merkt es zwar ſehr oft 
nicht, wenn man einen Meſſerſtich erhalte, die Stiche, die 
Peterſchewski aber im Unterleib hatte, ſeten unbedingt ſehr 
ſchmerzhaft geweſen. Die Leiche fei nicht g eſtochen geweſen, 
ſondern einfach ze rſtochen. 

Erſter Staarsanwalt v. Prittwitz wies in ſeinem 
Plaidoyer den Einwand des Angeklagten zurück, daß er ſich 
wegen Trunkenheit auf nichts beſinnen könne und deshalb 
ſtraffrei ausgehen müſſe. Wenn die Geſchworenen die 
Trunkenheit als Entſchuldigungsgrund gelten laſſen wollten, 
fo würde das heißen, uns ſelbſt und unſere Gegend für 
vogelfrei erklären. — Auch der Prüſident bemerkte in 
ſeiner Rechtsbelehrung, daß die Trunkenheit nicht als 
e Freibrief für Meſſerſtecher angeſehen werden 

önne. 

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig 
unter Verſagung der mildernden Umſtände, 
worauf das Gericht gegen Groddeck eine Strafe von 8 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verhängte. Der 
Staatsanwalt hatte 6 Jahre Zuchthaus beantragt. 


R. O. Leipzig, 9. Dec. Wegen fahrläſſigen 
Falſcheldes tit am 1. September d. 58. vom Landgericht 
Danzig der Markthallenportier Kark Gruhn zu vier 
Tagen Gefüngniß verurtheilt worden. Er hatte in einer 
Uebertretungsſache beſchworen, er habe geſehen, daß der 
Hündler W. auf der Straße Waaren verkauft habe, während 
dies in Wirklichkeit der Händler K. geweſen war. Ein Ueverblick 
über die Straße iſt an der Danziger Markthalle ſchwer möglich. 
Gr. mußte daher mit der Möglichkeit rechnen, daß er ſich geirrt 
habe. In feiner Reylſon behauptete Gruhn, er habe nicht 
daran gezweifelt, daß er wirklich W. geſehen habe; er jeż 
oſſenbar das Opfer einer Sinnestäuſchung geworden. — Da 
jedoch die Fahrläſſigkeit ausreichend feſtgeſtellt erſchien, ver⸗ 
warf das Reichsgericht heute die Reviſtion als unbegründet, 


Torales. 


6 hebung dieſer verkehrshindernden Verordnunge 


n zu er- 
ſtreben, hat der deutſche Radfahrer⸗Bund eine Petition 
ausgearbeitet, welche dem Abgeordnetenhaus vorgelegt 
werden fol. Er richtet an alle Radfahrer, ob Ber- 
bänden angehörig oder nicht, die Bitte um Unterzeichnung 
dieſer Denkſchrift. Dieſelbe liegt auch in unſerer Stadt 
zur Unterſchrift aus und zwar an folgenden Stellen: 
in den Fahrradhandlungen von E. Radtke, Ecke 
Poggenpfuhl und Vorſtädt. Graben, Hermann Kling, 
Milchkannengaſſe 23, W. Keſſel u. Co., Hundegaſſe, 
Max Patzer, Schmiedegaſſe 23, in der Blumenhandlung 
von J. Frömert, Langenmarkt, außerdem in der 
Fahrbahn bei Kaſerne Wieben und im Velodrom, 
Straußgaſſe. 47 

* Beförderung von Hunden. Die Königliche 
Eiſenbahn⸗Direetion Königsberg hat angeordnet, 
daß die Mitnahme von Jagdhunden in die 3. Wagen⸗ 
clajje immer gu geſtatten ift, wenn die Beförderung 
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der Hunde mit dem Begleiter in einem abgeſonderten 


Abtheil erfolgen kann. 
* Die Schifffahrt auf dem Oberländiſchen Canal 
wird am 16. December geſchloſſen werden. 


Zum „Bau einer Stärkefabrik in Weſtpreußen“ 
ſchreibt Herr v. Kries⸗Roggenhauſen dem „Geſ.“ 
in einem Eingeſandt Folgendes: 

Von namhaften Capitaliſten und Landwirthen der 
Provinz wird der Bau einer Stärkefabrik in Thorn 
geplant. So erfreulich es ift, daß Stärkefabriken in der 
Provinz gebaut werden, ſo darf doch der Hinweis nicht 
unterlaffen werden, daß Thorn für den Bau nicht gerade am 
günſtigſten liegt, und daß eine ſehr ſtarke Betheiligung von 
Capital für die Kartoſſel bauenden Landwirthe nicht un⸗ 
bedenklich ut. Die nüchſte Umgegend von Thorn bani Zucker⸗ 
rüben, die Zufuhr von Kartoffeln kann in größerem Maße 
nur durch Zahlung beträchtlicher Frachtkoſten erreicht werden. 
Allerdings iſt es möglich, den Betrieb auch einer großen 
Fabrik in Thorn ſicher zu ſtellen, wenn man auf die ruſſiſche 
Kartoffelproduetion zurückgreift. Daß dabei das Intereſſe 
der Aktionäre voll gewahrt werden kann, iſt wohl zweifel⸗ 
los, aber ob die beimiſche Kartoffelproduction dabei zu 
ihrem Rechte kommt, iſt doch mehr als fraglich. Jedenfalls 
kann es nicht Aufgabe weſtpreußiſcher Landwirthe fein, für 
ruſſiſche Intereſſen Fabriken zu bauen. Meiner Anſicht nach 
liegt Graudenz für den Bau einer ſolchen Fabrik viel 
günſtiger, weil es von vier langen Bahnſtrecken aus Gegenden, 
die hauptſächlich auf den Kartoffelbau angewieſen find, ſein 
Rohmaterial beziehen kann. Es liegt ebenſo wie Thorn an 
der Weichſel und kann die Waſſerfrachten ausnutzen. Ein 
fernerer Vortheil kann es ſein, wenn die Fabrik durch eine 
große und naheliegende Kartoffelproduction geſtützt wird, da 
dann die Kartoffel bauenden Landwirthe ſtark genug werden, 
die Fabrik mit eigenen Mitteln zu bauen und bei der Feſt⸗ 
ſetzung der Kartoffelpreiſe nicht in erſter Linie den Nutzen 
der Geld⸗Actionäre berückſichtigen dürfen. Jedenfalls aljo 
haben alle Landwirthe die Pflicht, zu erwägen, ob es nicht 
vortheilhafter ift, in Graudenz eine Fabrik zu bauen. ; 

* Der gemiſchte Gejangverein Langfuhr feierte am 
Sonnabend in den Räumen des Herrn Deinert (Zinglers⸗ 
höhe) ſein drittes Stiftungsfeſt. Nach einleitenden Muſtk⸗ 
ſtücken und einem Prolog gelangten Chor⸗ und Einzelgeſänge, 
Duetts ernſten und heiteven Inhalts, ſowie ein Couplet für 
Tenor zum Vortrage. Nach der Feſtrede ſeitens des Vor⸗ 
figenden brgchte der Dirigent des Vereins, Herr Haupt, 
eine antafie für Clavier „Die Nachtwandlerin“ von 
Thalberg zu Gehör. In den Pauſen während des den Schluß 
des Feſtes bildenden Tanzkränzchens wurden verſchiedene 
Toaſte auf das Blühen und Gedeihen des Vereins ausge⸗ 
bracht, was ſich unter Herrn Haupt's Leitung und bei dem 
bewieſenen Eifer der Mitglieder erwarten läßt. 

* Der Männergeſangverein „Liederfreunde“ beging 
am Sonnabend ſein 11. Stiftungsfeſt durch einen ſehr ſtark 
beſuchten Herrenabend im Gewerbehauſe. Das intereſſante, 
iepr reichhaltige Programm wurde mit einem Mozart jhen 
Trio für Violine, Cello und Clavier eröffnet, mit deſſen aus⸗ 
gezeichneter Wiedergabe die Herren Krüger, Schwarz und 
Heſſe lebhaften Beifall fanden. Es folgten drel Männer⸗ 
chöre, unter Leitung des Herrn Muſikdirectors Heſſe, exaet 
und tonſchön vorgetragen, an die ſich weiterhin Solovorträge 
für Cello und Zither, jowie die von Herrn Brandſtädter 
geſungene Arie „O Iſis und Oſtris“ aus der Zauberflöte 
anſchloſſen. Bei der gemeinſamen Feſttaſel eröffnete der 
Vorſitzende, Herr Julius Briege, die Reihe der Trinkſprüche 
mit einem dreifachen Hoch auf Sr. M. den Kaifer, an das 
ſich weiterhin Trinkſprüche auf den Vorſitzenden, Herrn 
Briege, Herrn Director Hefe, die Damen, auf die Güfte zu 
anſchloſſen. Nach der Feſttafel wurde Neswarda's Paraphraſe 
über das Lied „Loreley“ ſeitens der eri genannten drei Herren 
vorzüglich zu Gehör gebracht, woran fih wieder drei Männer⸗ 
chöre anſchloſſen. — Von heiteren Vorträgen nennen wir 
das humoriſtiſche Potpourri „Lt Hung Tſchang“, ferner das 
tmitirte Tyroler Trio und nicht zu vergeſſen eine von acht 
Herren getanzte Quadrille, welche lebhaftes Vergnügen 
bereitete. Verſchiedene andere luſtige Vorträge wurden in 
dem nun folgenden freieren Theil zu Gehör gebracht wak 
vereinigte die Feſtgenoſſen bis zum frühen Morgen. i 

* Danziger Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. In der 
letzten Comiteeſitzung wurden zur Austheilung für den 
December beſtimmt: An Naturalien: 4412 Brode, 8456 Pfd. 
Mehl, 441 Portionen Kaffee und 210 Liter Milch; an 
Kleidungs⸗ 20. Stücken: 12 Paar Lederſchuhe, 1 Paar Filz⸗ 
ſchuhe, 14 Paar Holzpantoffeln, 12 Paar Strümpfe, 5 Hemden, 
2 Unterröcke, 3 Jacken, 2 Hoſen, 5 Bettbezüge, 3 Bettlaken, 
eine Betteinſchüttung und ein Strohſack. Der (tat "ro 1899 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 24766 Mk. feſt⸗ 
geſtellt. Die Zahl der Vereinsmitglieder belnujr ih auf 
1400, der Verein unterſtützt z. Z. 850 Arme. Der verſtorbene 
Herr Kaufmann Petſchow hat übrigens dem Verein die 
Summe von 6000 Mk. vermacht. 

* Körperliche Tauglichkeit der höheren techniſchen 
Eiſenbahnbeamten. Ein unläugft an die Präſidenten der 
Königlichen Eiſenbahndtrectionen ergangener Erlaß des Herrn 
Eiſenbahnminiſters weiſt darauf hin, daß, nachdem durch einen 
früheren Erlaß hinſichtlich des Sehvermögens der höheren 
techniſchen Beamten der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung bereits 
Beſtimmung getroffen iſt, es erforderlich erſcheint, beim 
Eintritt in den Eiſenbahndienſt in zuverläſſiger Weiſe feſtzu⸗ 
ſtellen, ob dieſe Beamten auch in anderer Beziehung die er⸗ 
forderliche körperliche Tauglichkeit beſitzen. Zu dem Zweck 
find künftig alle Maſchinen⸗ und Etſenbahnbaubefliſſenen vor 
ihrer Annahme als Maſchinenbau⸗Eleve und als Regierun 
bauführer des Giſenbahnbaufaches von einem Bahnarzt > 
Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem Staats- Wtedteteei» 
Beamten auf ihre körperliche Tauglichkeit zu unterſuchen. 
Perfönlichkeiten, die nach dem Ergebniß der ärztlichen Unters 
ſuchung für den Staarseiſenbahndienſt nicht geeignet erſcheinen, 
ſind für denſelben nicht anzunehmen. Mit einem Sprach⸗ 
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fehler behaftete Baubefliſſene find in den Die icht einzu⸗ 
5 pom 1 Benler 0 ae ae e jia Sieni 
en Verkehr eine ſachgemäße Verſtä 
1 erſtändigung erſchwert 
Bauſtellen auf der Weſtfront. Dem Central: 
blatt der Bauverwaltung wird von hier geſchrieben: 
In Danzig find die Feſtungswerke an der Weſtfront 
geſchleift worden. Auf dem eingeebneten Gelände wird 
gegenwärtig der neue Hauptbahnhof gebaut. Das benachbarte 
Baugelände it von der Stadtgemeinde aufgekauft und wird 
von ihr in Bauſtellen aufgetheilt. Die Auftheilung einiger 
Blówe fok bis zum Frühjahr nächſten Jahres erfolgen. 
Angeſichts der in Danzig beſtehenden ungenügenden 
Wohnungsverhältniſſe einerſeits, andererſeits aber des gegen⸗ 
wärtigen Aufblühens der Stadt, die in kurzem der Sitz 
einer techniſchen Hochſchule fein wird und reich an Vorbildern 
guter altdeutſcher Architektur ift, bieten fih hier für capital- 
5 geſchäftlich und künſtleriſch dankbare 
den Negra ka rek Ankaufs von Bauſtellen find an 
Meißner Dombau⸗Geld⸗Lotterie. Bei der am 
10. December ſortgeſetzten Ziehung fielen folgende Ge: 
minne: 20000 Mk. auf Nr. 184613, 2 a 1000 Mk. auf 
Nr. 9889 33311, 5 a 500 ME. auf Nr. 70697 81895 
101083 200722 264041, 2 a 300 ME auf Nr. 217082 
288825, 27 a 100 Mk. auf Nr. 1600 1653 3559 18970 
gaas 48327 53157 58506 65328 67326 68915 76369 77078 
126270 180726 138272 146537 160620 181373 187475 
187926 206291 215255 230442 231039 246771 262172, 
a 50 Mk. auf Nr. 292 866 3923 6275 11179 14607 18529 
22940 26427 29585 31949 44512 47476 49581 63408 73054 
75127 78979 83543 86553 86800 88690 95897 104084 
107408 111159 114311 114312 118172 123702 128412 
135061 137800 141468 144530 148772 149940 149952 
151532 166858 175170 177157 177606 181084 186832 
188754 195819 195859 195994 197716 214372 218579 
228544 233319 241102 243225 245054 249102 253510 
267145 268071 268590 270161 276181 279490 279712 
Gad s | 289683 294655 296592 297020. (Ohne 
ewähr. : 


Provinz. 


Elbing, 11. Dec. Der Lehrerverein beging 
geftern im Gewerbevereinshauſe die Feier feines 
26 jährigen Stiftungsfeſtes. Es waren zu der Feier 
Glückwunſchſchreiben und Telegramme eingegangen 
von den Lehrervereinen zu Marienburg, Dirſchau und 
Tiegenhof, während einige Nachbarvereine durch De⸗ 
putirte vertreten waren. Bei dem Feſteſſen brachten 
den Kaiſertoaſt aus der Vorſitzende, Herr Mielke, 
während Herr Müller auf den Verein und Herr 
Blenski auf die Gäſte toaſtete. 

* Pr. Stargard, 11. December. Bei der Treibjagd 
a der Feldmark des Gutes rangen find von 
9 Schützen 43 Haſen und 1 Rehbock erlegt worden. — 
Der Geſangverein oeranſtaltete heute Abend eine 
Marzipanverwürfelung. — Der frühere Kreis⸗ 
bote R. aus Dirſchau war angeklagt, dem Geheimen 
Regierungsrath, Landrath Döhn zu Dirſchau einen 
Poſtanweiſungsbetrag von 112 Mark 50 Pfennig nicht 
ausgehändigt zu haben. Ferner ſoll R. bei Gelegenheit 
der Abholung des Gehaltes für den Landrath 100 Mark 
und für den Kreisſecretär 10 Mark ſich angeeignet 
haben. Die Strafkammer ſprach den Angeklagten 
wegen der beiden letzten Vergehen frei, während wegen 
des erſten Anklagepunktes noch Ermittelungen angeſtellt 
werden müſſen. 

i Konitz, 11. Dec. Das Kaiſer⸗Denkmal, 
welches auf dem Heumarkt errichtet werden ſoll, wird im 
Atelier von Arnold Künne in Berlin gefertigt und 
muß vertragsmäßig, bis zum 1. Auguſt 1899 zur Ent⸗ 
hüllung fertig ſein. Drei breite Granitſtufen führen 
zu dem maus ſchwarzgrünem Syenit gehauenen 
achtkantigen Sockel, auf welchem die über 2 Meter große 
Bronzefigur Kaiſer Wilhelms I. ſteht, im Interimsrock, 


gemüß beſchloſſen, vorerſt 


Dienstag 


Hand am Degengriff, in der rechten die Handſchuhe. 
Auf der Vorderſeite des Sockels ſteht nur „Wilhelm I.“ 
Das ganze Denkmal wird ungefähr 5 Meter hoch. 
Der Preis beträgt 15 000 Mark. 

k. Berent, 10. Deebr. Geſtern fand unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung das Begräbniß des Bäckermeiſters 
Ludwig Pauſeback, eines bei Jung nnd Alt ſehr beliebten 
Mannes, ſtatt. — In der Nacht von Mittwoch zu 
Donnerstag iſt in dem Geſchäft des Herrn Maler⸗ 
meiſters O. Heiſe ein Einbruchsdiebſtahl verübt 
worden. Geſtohlen worden ſind 200 Mk., eine goldene 
Uhr und Kette; in ſelbiger Woche ſind dann noch Dieb⸗ 
ſtähle in der Molkerei verübt worden. Dem Uhrmacher 
Squirawski ſind mehrere Enten geſtohlen worden. Es 
ift nicht gelungen, die Diebe zu eutdecken. 

* Bromberg, 10. Dec. Zur Hebung des Deut ſch⸗ 
thums in Bromberg und zur wirthſchaftlichen 
Förderung des Bezirks und der Provinz hatte 
der Magiſtrat feit dem Mai d. Is. Schritte bei 
einzelnen Miniſtern und der Staatsregierung unter⸗ 
nommen. In der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
gab der Magiſtrat von dieſen Schritten Kenntniß. 
Danach hat der verſtorbene Herr Oberbürgermeiſter 
Braeſicke in einer Denkſchrift auf die Nothwendigleit 
der Errichtung einer techniſchen Mittelſchule in Brom⸗ 
berg hingewieſen. In zwei weiteren Eingaben des 
Magiſtrats wird die Unterſtützung der Regierung zur 
Förderung des Deutſchthums in Bromberg erbeten. 
Ferner hat der Magiſtrat das Geſuch der Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft um Verlegung der Poſener Landesbibliothek 
nach Bromberg unterſtützt. Eine Antwort auf dieſe 
Eingaben iſt bisher nicht erfo n - À 

* Ofterode, 11. Dec. Amtlich wird gemeldet: 
Am 10. d. Mts., Abends 6 Uhr 30 Min., iſt auf dem 
Ueberweg km 583 der Strecke Allenſtein⸗Soldau 
vom Arbeitszug 5428 ein Fuhrwerk überfahren 
und der Führer deſſelben leicht verletzt worden. s 

e. Schwetz, 11. Dec. In der geſtrigen Sitzung des 
Kreistages wurde u. a. die Aufnahme eine 
Darlehns von 100000 Mark zur Beſtreitung 
fälliger Verpflichtungen an die Chauſſeebauunternehmer 
für bereits fertig geſtellte Arbeiten beſchloſſen. Eine 
einmalige Beihilfe von 150 Mk. für die Haushaltungs⸗ 
ſchule in Oſche wurde bewilligt. Ferner ſtellte der 
Kreistag 1000 Mk. zur Dispoſition des Kreisausſchuſſes 
für Bohrverſuche im Kreiſe, mit denen alsbald begonnen 
werden ſoll. Den Bau eines großen, den Anforderungen 
der medieiniſchen und hygieniſchen Wiſſenſchaft ent. 
ſprechenden Kreiskrankenhauſes in Schwetz 
betreffend, wurde dem Antrage des Kreis⸗Ausſchuſſes 
i einen Baufonds zu 
bilden. Dieſem ſollen zunächſt die Ueberſchüſſe der 
Kreisſparkaſſe, etwa 10000 Mk. jährlich, überwieſen 
werden. Die Anſammlung des Baufonds bindet indef 
die Kreisvertretung hinſichtlich ſpäterer Beſchlüſſe über 
die Ausführung des Planes nach keiner Richtung. Eine 
Beſchlußfaſſung über Vorſchläge für die e EB 
des erledigten Landrathsamtes wurde nicht gefaßt, 
vielmehr verzichtet die Mehrheit des Kreistages auf 
das Präſentationsrecht und überläßt die Wahl dem 
Miniſter. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 11. Dee. 
Gute Geſchäfte machen in dieſem Jahre die Schön⸗ 
eicher Weichſel fiſch er. Wie man hört, wurden 
an einem Tage 20 Centner Lachs gefangen. Auch fing 
man eine Anzahl großer Störe. Lachs und Störe 
werden ausſchließlich an die großen Fiſchhandlungen 
in Danzig verkauft. — In der evangeliſchen Kirche 
Gr. Lunau werden mehrere große Oefen aufgeſtellt. 
— Der orkanartige Sturm der letzten Nacht hat an 
Gebäuden und Bäumen vielen Schaden angerichtet. 

Königsberg, 11. Decbr. Heute Mittag fand im 
Auditorium maximum der hieſtgen Univerſität eine 
Gedächtnißfeierfürden Fürſten Bismarck 
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der Univerſität, die Studentenſchaft, der Oberpräſident 
Graf Bismarck, die Spitzen der Civil- und Militär⸗ 
behörden, ſowie viele geladene Gäſte bei. Die Ge⸗ 
dächtnißrede hielt Geheimer Juſtizrath Profeſſor Dr. 
Zorn; Geſang eröffnete und beſchloß die Feier. 

* Königsberg, 11. Dec. Einen traurigen 
Fund haben Pillauer Fiſcher gemacht. Sie 
Richten auf See mit ihren Netzen ein Jaquet auf, 
welches von den Verwandten als dem Bruno 
Halffter gehörig erfanut worden. ift, der befannt- 
lich mit dem „Nautilus“ vor längerer Zeit ver⸗ 
ſchwunden iſt. k x 

* Poſen, 19. Decór. Die Renovirung des 
Poſener Domes, die etwa ein Jahr in Anſpruch 
genommen hat, iſt in der Hauptſache vollendet; der 
Erzbiſchof hat geſtern wieder die erſte Meſſe im Dom 
gehalten. Wer den Dom im Innern ſeit längerer 
Zeit nicht geſehen hat, wird ihn kaum wiedererkennen. 
Die Wände des Hauptſchiffes und der Nebenſchiffe ſind 
mit künſtlichem Marmor bekleidet worden. Unter dem 
Chore ſind zwei ovale Fenſter ausgebrochen, um dieſen 
bisher dunklen Raum zu erhellen. Ferner hat das 
Gotteshaus eine neue, ſehr ſchöne und künſtleriſch voll⸗ 
endete Kanzel erhalten (Koſtenpreis 6600 Mark), die 


von einem Breslauer Architekten ausgeführt worden 


iſt. Herr Erzbiſchof Dr. v. Stablewski hat ferner 
zum Gedächtniß an den verſtorbenen Erzbiichof 
Dr. Dinder eine in Berlin gegoſſene Gedenktafel 
im Dom anbringen laſſen. Am Hochaltar iſt eine 
prachtvolle Gruppe aus franzöſiſchem Stein: „Chriſtus 
übergiebt dem hl. Petrus die Schlüſſel“ aufgeſtellt. 
Rechts und links vom Hochaltare find an den freien 
Wandflächen große Frescos Malereien ausgeführt 
worden, welche den Kampf des Chriſtenthums mit dem 
untergehenden Heidenthum in Polen (am Goplo⸗See) 
darſtellen. Auch die bekannte „Goldene Capelle“, in 
der die Erzſtandbilder der Polenkönige Mieczyslaw I. 
und Boleslaus Chrobry (eine Schöpfung Rauch's) 


8 ſtehen, hat eine Erneuerung und Auffriſchung erhalten. 


Der prächtige Moſaikfußboden ift vollſtändig neu auf- 
polirt worden. Außerdem hat der Dom durch den 
Umbau eine neue Capelle gewonnen. Die Künſtler, 
Maler und Architekten, welche die Renovirung aus⸗ 
geführt haben, ſind Deutſche, Polen und Italiener. 
Bis in die letzten Tage waren noch eine Reihe 
PSE a, im Dome beſchäftigt. 

ie Koſten der Renovirung trägt d 9 
Dr. v. Stablewski. ę PZP 
„ Stettin, 9. Decbr, Ein Brand, bei welchem neun 
Perſonen in die größte Gefahr des Erſtickens geriethen, 
brach geſtern Nachmittag in einer Wohnung im zweiten 
Stockwerk des Hauſes Mauerſtraße 4 aus und nahm 
einen größeren Umfang an. Der der Feuerwehr 
voraufgeſandte Radfahrer bemerkte ſchon am Fenſter 
der brennenden Wohnung ein acht Jahre altes Mädchen, 
das ſich auf das Fenſterbrett geflüchtet hatte, und 
brachte es in Sicherheit. Die im dritten Stockwerk 
über dieſer Wohnung gelegenen, von dem Maſchinen⸗ 
reiſenden Meyn bewohnten Räume waren vom Rauch 
ſo durchzogen, daß die Frau Meyn und deren ſieben 
Kinder im Alter von 3 bis 19 Jahren in die Gefahr 
des Erſtickens geriethen und bereits die Fenſter beſetzt 
hatten, um auf die Straße zu ſpringen. Dem Rad⸗ 
fahrer gelang es, die Familie zu beruhigen und von 
dem gewagten Unternehmen abzuhalten. Die inzwiſchen 
eingetroffene Feuerwehr legte die Drehleiter an das 
Haus, über welche ſich ſechs Mitglieder der bedrohten 
Familie retteten. Frau Meyn wurde von einem Feuer⸗ 
wehrmann, ihr vier Jahre alter Sohn von dem Brand⸗ 
meiſter über die Treppe in Sicherheit gebracht. Das 
Feuer wurde bald gelöſcht. In dieſem Fall hat ſich 
die Einrichtung der Feuerwache, Radfahrer voraufzu⸗ 
ſchicken, wieder vortrefflich bewährt. 


—————ͤ — — — 


Kr. 291. 
Handel und Induſtrie. 


Stettin, 12. Dec. Spiritus loco 38,70 bez. 

Bremen, 12. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe Loco 6.95 Br. 

Hamburg, 12. Dec. Kafſee good average Santos 
per December 31½, per Mai 32. Behauptet. 

Hamburg. 12. Dee. Petroleum feft, 
loco White 6,80. 


Paris. 12. Dee. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per December 20,75, per Januar 20,85, 
per Januar⸗April 20,90, per März⸗Juni 21,10. Rog ser 
ruhig, per December 14,65, per Mürz⸗Juni 14.50. Meb 
matt, per December 45,30, per Januar 44,85, per Januar⸗ 
April 44,85, per März⸗Juni 44,95. Rüböl matt, per 
December 50:/,, per Januar 50%, ver Jauuar⸗April 51½ 
Mai⸗Auguſt 51.  Sbiritu8 matt, per December 4, 
per Januar 44½ per Jannar⸗April 44½, per Mai⸗Auguſt 44½. 
Wetter; Schön. : l £ 

Paris, 12. Dee. Rohzucker matt, 889% loco 29 
329%, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
per December 305%, per Januar 50½, per März⸗Juni 31% 
per Mai⸗Auguſt 823/4 

Havre, 12. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 7000 Sack, Santos 15000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. l 

Havre, 12, Dec. Kaffee good average Santos per 
December 38,50, per März 39,00, per Mai 39,75. Behauptet. 

Antwerpen, 12. Dec. Petroleum. (Schlußzbertcht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19%, bez. u. Br., per December 
19 Br., per Januar 19 Br., per März 19 Br. Zeit, — 
Schmalz per December 67, i 


Veit, 12. Dec. Produetenmarkt. Weizen loco 
flat, per März 9,65 Gd., 8,66 Br., per April 9,45 Gb., 
9,47 Br. Roggen per März 8,19 Gd, 8,20 Br. Hafer 
per März 5,88 Gd. 5.90 Br. Mais per Mai 486 Gd., 
487 Br. Kohlraps per Auguſt 12,10 Gd. 12,20 Br. 
Wetter: Schön. 

i London, 12. Dec. Wollauction. Tendenz feft, Preiſe 
unverändert. 

Bradford, 12. Der. Wollmarkt. Merinos und Croßbreds 
feft, engliſche ruhig, Mohairwolle ſtetig. Garne unverändert, 
belebt, Mohairſpinner find beichäftigt; für Stoffe guter Begehr 


Tuſtige Ecke. 


Das kommt davon. Vater: „Nun hab ich Dir ein 
Fahrrad verſprochen, wenn Du verſetzt würdeſt, und doch 
hat's wieder nicht geholfen! Was haft Du denn nur immer 
getrieben in der Zeit?“ Sohn: „Radfahren gelernt!“ 

Neue Bezeichnung. Arbeiter (zu feinem Jungen): 
„Aujuſt jep mal rieber bet die Marquiſe und hol' zwee Poſt⸗ 
karten!“ — Freund: „Wer ift denn det, die Marquiſe ?“ — 
Arbeiter: „Na, det weßte nich? Det ift doch det Mächen, det 
da ins Poſtamt ſitzt und die Marken verkooft!“ 

Ach ſo! A.: „Es ift ein wahres Glück, daß ich in der 
Gegenwart und nicht in der Zukuuft lebe.“ — B.: „Wie 
ſo ?“ — A. „Nun, eben leje ich in der Zeitung, ein 
Statiſtiker habe ausgerechnet, daß in 3000 Jahren auf jeden 
Mann 220 Frauen kommen.“ 

Auch eine Nervenkrankheit. A.: „Warum geht Herr 
Beck nicht ins Bad?“ — B.: „Er hat eine Nervenkrankheit.“ 
— A.: „Da würde ihm doch ein Badeaufenthalt gut thun.“ 
B.: „Ja, aber ihm fehlt der nervus rerum“ 


Standard 


Die Weihnachtsfreude wird 


A dadurch, daß man nicht verſäumt, den 
erhöht Geſchenken auch einen Carton a 3 Stück 
(Mk. 1,50) der bei der eleganten Damenwelt ſo ſehr 
beliebten und unübertroffenen Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
beizufügen, welche überall, auch in den Apotheken, 
erhältlich iſt. Nach Orten ohne Niederlage verſendet 
die Myrrholin⸗Geſellſchaft m. b. H. in Frankfurt a. M. 
2 Cartons franco gegen Nachnahme von Mk. 3,—, (3798 


offenen Paletot, den Helm auf dem Haupte, die linke 


* Są 


Parfümerie 


ſondern fünffache Extrait⸗Auezug. 


i Ohne Moſchus⸗Nachgeruch! i 


Violette d'Amour Extrait, a Flacon in elegantem 
y Einzel⸗Etui Mk. 3,50, 


Violette d Amour Extrait, a eleganter Carton mit drei | 


; Flacons Mk. 10, —. 

= Violette d'Amour Extrait, a mittlerer Flacon Mk. 2.—. 
Violette TAmour Extrait, a Miniatur⸗Probe⸗Flacon 
W ME. 0,75. 

jj Violette d Amour Savon, a Stück Mk. 1.—. 
Violette d'Amour Savon, a hocheleganter Carton mit 
> feinſte franzöſiſche Toilettenſeifen und giebt im 
5 Gebrauch wundervolle ſtarke Veilchenpafümirung 
Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung 
n a Mk. 1.—, parfümirt Wäſche, Kleider, Brief- 
papier, einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch 
i anhaltend, 

Violette d'Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1.75, 


Kg 


erhält das Haar ſtändig duftend nach auserlejeren f 


5 Veilchenblüthen, wirkt conſervirend auf den Haar⸗ 
5 boden und verhindert jede Schuppenbildung. 
Violette d Amour -Poudlre, in hochfeiner ſtarker Veilchen⸗ 
f Parfümirung, vollkommen unſichtbar, die Reize des 
Teints erhöhend, in elegantem Carton mit einem 
; Poudreleder, a Carton Mk. 1,50. : 
Violette d'Amour-Brillantine, hat den ſtärkſten 
„NB Veilchengeruch, in größter Feinheit und conjerwiri 
= die 2 5 a Flacon Mk. 1.—. 
Violette d'Amour-Schönheits- Creme, ift wegen den 


2 zuziehen, a Doje Mk. 1.—. (567 


Erhältlich in allen feinen Parfümerien, Drogen ⸗ 


vandlungen und Coiffeur⸗Geſchäften. 
2 || BST” Haupt-Depöt für Danzig 8 
Parfümerie Alb. Neumann, Langenmarkt. 


ś Alleinfabrikant 
R. Hausfelder, 


Breslau, Schweidnitzerſtraße 28. 


Bindfaden 


En gros-Lager zu Fabrikpreiſen. 
W. J. Hallauer, 
Lauggaſſe 36. 


| 


Violette’ Amour 
Ales übertreffend und einzig großartig 
gelungenes wahres Veilchen-Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Kein Kunstproduct 1 


drei Stück Mk. 2,75, übertrifft in jeder Hinſicht $ 


überraſchenden Wirkungen allen anderen an A 


Eine perfeet arbeitende 
Damenſchneiderin kann gegen 
Vergütigung Kundſchaft über⸗ 
nehmen. Vollſtändige Aufgabe : 
wegen Veränderung. Offerten | Monogramme u Muſter werd. | Jebe Herrenarbeit w. ſchnell u. 
(5945 | unter a 858 an die Exp. ds. Bl.! gezeichnet Mattenbuden 6, 2 Tr. 


ſtatt. Derſelben wohnten der geſammte Lehrkörper 


Weihnachts Ge chenken 


ſowie anderen feſtlichen Gelegenheiten empfehlen als 


Zimmerſchmuck 
Wandbilder 
Stiche, Gravuren, Kunſt⸗ 


in allen Preislagen und Formaten. 
drucke, Photographien że, 
gerahmt und ungerahmt. 


Homann & Webers _ 


Buch: und Kunſthandlung, 
Danzig, Nr. 10 Langenmarkt Nr. 


a) 
D 


Sensationell für Jedermann III 


7 % 


e = u 
| Taschen-Sicherung „Ideal 
N gegen Diebſtahl und Herausfallen des Taſcheninhalts. 
Geſetzlich geſchützt. Zum Einnähen in Weſten⸗ „Rode, Hoſen⸗ 
und Paletottaſchen die praktiſchſte, billigſte de e 725 
Autoritäten des Schneidergewerbes begutachtet un empfohlen. 
Aleinige Fabrikanten: Gebre e Aachen. 
Schon von 10 J per Verſchluß ad. 

erhältlich in allen beſſeren Schneiderartikel⸗ und Kurzwaaren⸗ 
* Geſchäften. 2 

pi Vertreter für den Engros⸗Verkehr für Danzig: 


Herm. Gelhorn, 
in Danzig. 


Jechtes Grótzerbie 


(6489 


aus der Gräber Dampf-Bier-Branetei-Artien: ||] 


Geſellſchaft Grüt, Prov. Pofen, 


in vorzüglicher Qualität, gut gelagert und blank, 


per 100 Flaſchen 12 Mk., 


J | bei Abnahme von Tauſend Flaſchen 11 „A per Hundert, empfehle 
ich den Herren Wiederverkäufern. (5973 


Carl Beske, 


Langenmarkt 8, vis-à-vis der Börse, 
Biergrosshandlung, gegründet 1880. 


aus der Fabrik von 


VT. ch Kontze & Sohn, Halle a.. 


Zu haben à Packet 10 Pfg. 
in allen 
einſchlägigen Geſchäften. 


t 


(4274 


ſaub. angef. Fleiſcherg. 18, 3 Tr. 


Dido Wem e3 daran gelegen ift, fich zum Feſte mit einer 
© 
+ 
INEHOAFRLLUFEN „vortrefflichen Cigarre 
8 re einzulegen, dem empfehle ich meine nachbenanten Marken 
von 150 bis 400, einzel. Sophas A „ r 
von 36 bis 180.4 Chalfelongurs, weiche ohne Zadel find : 


Sin Rival⸗Cigarre + ho Kiſte 15,— M 
Bettſtellen m. Jedermatratze und a ń 
Keilkiſſen in allen Preislagen 3 5 Ezd 2 1 zo g 10,— > tej 
E e Dehley — Brazaluto ” a a 0 tia * 9,— "u r E 
s 9 (ab) Galante „ © ò > 1/10 v 8.— 3 Á 
Polſterer und Decoratent. rg Mariette > ea Me 7 „  OQ 
Neugarten Nr. 35e, parterre, Nr. 7- Cigarre eo a 710 (4 6,— 115 |x| 
Eingang Schützengang. (7732 Euba-Manilla-Cigarre « . Iho v Don O 
; c Nimrod⸗Cigarre « + io „ 4% w un 
jaa Laites 67 2410166 1% 1 7 B= p * 
Tereſita „ Y 2,50 


Hollündiſcher Cänaſter⸗Tabak von Grmeler Nr. 1, 2 und 8 
unter Koſtenpreis. (6540 


R. Martens, Danzig, Hundegaſſe 60. 
Altrenommirtes 
Cigarren⸗Geſchäfſt, 


frequenteſter Lage, Eckladen, Umſtändehalber ſogleich zu 
verkaufen. Zur Uebernahme, Einrichtung und Lager 6000 Wa 
erforderlich. Miethe 1150 Mk. Umſatz bisher 30000 Mk. 


Die 


Nelankelplerde-Pahrik 


von Selbſtrefleetanten belieben Adreſſen mit Angabe von 


Referenzen unter L 824 an die Expedition dieſes Blattes 
einzureichen. (78644 


(392919) 
761 Hawn unos log snung 


ct u 


W. Dzuck, 
Altſtädt. Graben Nr. 80, 
empfiehlt eine große Auswahl 
von Schaukelpferden in Naturfell 
ſtark und elegant gearbeitet, zu 


ubert billigen Preiſen. (6276 ur . GŻĄ us e es egen v 
"W 19 V oönkuvustplangzn⸗sBunu dane 
: umn * s * * o ange 
milden ng wu s s + * l  naddoŚcaazMiYz 


|| sehrbekömmlichen 


Rothwein, 


angenehm in Bouquet und 
Geschmack empfehle 
California 


ataro. 


|| Mk. 0,90 per Fl. excl. Glas. 
|| Heinrich Hevelke, 
Hundegasse 31. (4922 


wg neun > ° > ° * szapajtck AMD 
esa une ung 
esse 


> Adolf König, 


Juwelier, 
34 Goldschmiedegasse 34. 
Empfehle mein Lager in (79275 
> Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen 2 
Opalen, Alfenide und Uhren 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preifen. 
Trauringe. 
eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 
Gold und Silber 
Br achtvoll e $ nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 
eihnachtsbäumes] Sochfeine weißte koche rbſen Befehle pervenire f. 24 und 
offerirt maaß⸗ u. centnermeije | Damenſtief. f. 1,25. Bitte daher 


Koestner, ein geehrtes Publicum um gefä 
Schidlitz 59. 


e eee EURER, 


Zi” Rohr-Spähne "WE 
zum Füllen der Bettsäcke. 
Wer das beſtänd. Erneuern des 
Bettſtrohes vermeid. w., d. kaufe 
ſich Rohrſpähne, die halten für 
immer, d. Pfd. koſt. 20, ), zu einem 
Bettſack find 10 Pfd. nöth., ferner 
Scheuerrohr u. Baſt, d. Bündchen 
10, J. Z. hb. b. Emil Pöthig, Korb⸗ 
macherm.,Korkenmachg. 5. (7286b 


999% 


9999:%*99* 


© 
999999 


find billig zu haben, ſtück⸗ u. 
hundertweiſe, in der Gärtnerei J. 
Neugarten 31, Arthur Lietz. 79295 


Vers. P.Woytowiz, Pfaffen 


Nr. 251. 


Danziger Neueſte N 


— . — — — 


achrichten. 


— 


17. Chocolade 

„ Vegetabile Milch 
5 Pflanzen- Hährsalz-Extract 
Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN 


Beim Kaiserl. Patent 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke, 


a. Rhein. 


Daß ruſſiſches Petroleum minderwerthiger fei, als amerikaniſches Petroleum, ift eine längſt widerlegte Unwahrheit. Wie alle wirklichen Fachautoritäten 
übereinſtimmend anerkennen, ſoll ein gutes Leuchtöl bei möglichſter Exploſionsſicherheit viele Kernöle, aber wenige leichte und wenige ſchwere Oele enthalten. 
Es beſteht aber nach Feſtſtellung der Phyſical⸗Techniſchen⸗Reichsanſtalt: 

amerikaniſches Petroleum aus 51,3 „ Kernölen, 16,4 % Leichtölen (feuergefährlich) und 31,8 % Schwerölen (dochtverkohlend). 
ruſſiſches n” „ 85,7 % 77 nur 74 % n und nur 6,6 9), n 
Entflammungspunkt amerikaniſches Petroleum 23,4 C., ruſſiſches Petroleum 31,7 0 C. 


Warum miſchen wir trotzdem ruſſiſches mit dem amerikaniſchen Petroleum? Weil immer noch eine ganze Anzahl von veralteten Brennern im Gebrauche 
ſind, welche für das gehaltreichere ruſſiſche Petroleum eine genügende Luftzufuhr nicht geſtatten. Wie jede verſtändige Hausfrau weiß, giebt 3. B. auch das kernhafte 
Buchenholz mehr Hitze, braucht aber auch mehr Luft zum Verbrennen, als das leichtere Kiehnholz. 


Ra Ueber das von uns unter der geſetzlich geſchützten Marke „Meteor⸗Petroleum“ in den Handel gebrachte Miſchöl urtheilt der vereidigte Sachverſtändige der 
Königlichen Gerichte in Berlin, Herr Dr. Bischoff, wie folgt: 

| 

| 


„++... Aus ſämmtlichen Verſuchen folgt: daß das Meteor⸗Petroleum dem amerikaniſchen Petroleum überlegen iſt. Zunächſt iſt daſſelbe 
ſicherer zu handhaben, da der Entflammungspunkt weſentlich höher liegt, als derjenige des amerikaniſchen Petroleums. Feuersgefahr und Exploſions⸗ 
gefahr find bei dem Meteor⸗Petroleum geringer. Im Verbrauch erweiſt fih das Meteor⸗Petroleum durchſchnittlich ſparſamer Nach 
allen meinen Beobachtungen iſt das Meteor⸗Petroleum ein ganz vortreffliches Beleuchtungsmaterial. 


Wir empfehlen daher dringend allen Petroleumverbrauchern, welche für reines ruſſiſches Petroleum geeignete Brenner noch nicht beſitzen, und denen die Sicherheit 


ihrer Familie am Herzen liegt, ausdrücklich, das unbedingt für alle Brenner geeignete, ſichere und ſparſamere Meteor⸗Petroleum zu verlangen, und ſich beſtätigen 
zu laſſen, daß ihnen wirklich von uns bezogenes Meteor⸗Petroleum geliefert worden iſt. (6478 


Deutsch-Russische Naphta-Import-Gesellschaft, Berlin. 


General-Vertreter 
Eugen Runde, Danzig und Königsberg i. Pr. 


Wollen Sie reell und billig i NOM ipli: l. | (Waritl= AUO Feen o |; + WE an 


bedient jein, : er 
fo verſuchen Sie mit Nachſtehendem bei 7 ; Ch riſtb aum z S chmuck . eee : 
vonDr.M.Birnba eilo $ 


in vielen ſchönen Muſtern empfiehlt (5930 | in eleg. Geschenkband. 1898. 


- R.Schr ammke, Hausthor 2 75 Adolph Cohn, er a 


A ay ROR ga Langgasse | (Langgasser Thor). 
= Alter Bordeaux-Rothwein 
Mosel 


Alter Portwein . . . . . > e 
Samos . 70 J 


Gesundheitslexikon ca. 340 Stück prachtv. farb. Sachen, 
Nachschlagebuch für Ge- 
sundo und Kranke. Heraus- 


gegeben unter Mitarbeiter-“ 


wie übersponnene Kugeln, 7 em. Durch- 
messer, schwebende ogol, Engel mit 
bewegl. Glasflügeln, Phantasiesachen, 

4 Glocken, Trompete, Eiszapfen, Spitze 
ete, ete, 


in grösster Auswahl, 


für den horrend billi i 
uaa ik, sl ga Porto 1 5 Ver. 
x ung. Zur gefl. Weiterempfehl 

o. füge ich 1 Dtzd, Lichthalter sr den 
= Ernst Reinhard, U 
Neuhaus am Rennweg. (Thür) 


erung 


ie eleg Die Sachen waren sehr schön u. prelew,) 
Handbuch der vornehmen ; 
Lebensart im gesellschaftl. $ 
u.schriftl. Verkehr. Mit zahl- 
reichen Briefmustern, Lexi- 
kon des guten Tones, Denk- 


Samos in groften Flaſchen 


| Engliſche und Oberſchleſiſche 12 : 
ober- Ungar hoch fein . « e > 


e eee 


(AM Diverse feinste Liqueure 


(4 Getreidekümmel . , . . iss tao s : Anthr neitf ohl en, Brikets, 
NB. Bekanntmachung! = Schmiedekohlen, a | Statt mk, 5.00 nur Me 3,50. 


sprüchen Toast-Entwürfen 

und Fremdwörterbuch. j 
Herausgegeben von Paul 
v. Schónthan. 7. Auf. 1898. 


RAT 8 25 ee r Steinbach, Post Loh. G. v, 
DD Ers uche Sie, wie in den letzten beiden 
Jahren, um Zusendung einer Kiste Christe 

baumschmuck. Beuel d. Ah. Dr, 


i (4823 
Im hocheleg. modernen gi 7 
Prachtband. (5937 W ilh B ~ 
||| Zasezier und onder, 
Anfertigung von Weih- 


nachts-Arbeiten, (6330 


$ gegen Voreinsendung oder 
4 Nachnahme für Mk. 7.00 RA 


n meine werthe Kunden. = “ + 
jad = 3 AB » Aloben 4 Flöhe 9 Kleinholz, 


5 Franco vom N Langfuhr, 
5 N > erlin . BIS * 1: 
Weihnachts⸗Spar⸗Checks J echubſtangen, Birtgatenftiete und . stoker Vorrana eee 


Berlin Nr. 24, Oranienburger- 
strasse 17. 25 


Anstand! 


Hakenſtangen 
empfiehlt ab Lager ſowie frei Haus 


E. Gross, Olivar Chor. 
franco Nachnahme. Verſand⸗ 


e 
Eg za D Eo ..... K E haus Danner, Berlin N., 
Einen Poften ee Naturheilanstalt — zn r. (ON 
2 so 2 Vi J t ia A ki hon . A = genen s 
Tilſiterfett⸗ und Schweizerkäſe 1. Anstalt für en eee l. Heilerfolge Wie Dr. med. Pair vom 
hochfeine Qualität. per Pfund 60 und 70 A bei Nieren-, Blasen-, Magen-, Darm-, Nerven-, auenleiden, ſich felóft urn 


h m a ug 2 
Gi h tismu i Indiv. Behandig. An- À viele d 1 
(77725 Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ste. Indiv. Be h 3050 Patienten heilte, [eh KA Vorzügliche Gafeliyfel Zucht bad dach la e 
( 


empfiehlt i 
2 teckende Krankh. w. nicht auf Pr. p. Woche + .. ? 
M. Wenzel, 38 Breitgaſſe 38. Fr. Dir Ask: Dr kb ena] und Weihnanjtsäpfel |2190 8 ı kurs. 
s „m. gt. Berm. | Gutes Weſhnachtsgeſchenk! nnn bbilligſt Aftſt. Graben 85, (76325 | Herrenſchlipſe u. Cravatten w. 
eiralh, m. Heizaih Pee um! 1 Damenzad, gang neu, Unit b Monsa Hoikarel70. 1 PLGENEAZ [onns Mo er6170 man l. Bre Damentleib bilig s dus ebener faber w. bit 
Journal, Charlottenbürg2 (75186 | bill. zu vr. Breitgaſſe 21, 1.(78526 (6286 8 reitgaſſe 110, (7861 . rgangei.unſtgaſſe 18/19, Podlleb 


1 töfe ich bis 15. December d. Js. gegen Umſonſt⸗Ver⸗ BR 
abfolaung von beliebigen Waaren ein. (6985 PA 


R. Schrammke, Hausthor 2. 


a Veinat, 


20 verſch. reizende Spiel: 
ſachen für Kind. jeden Alters, 
unter and. ſpiel. Leierkaſten, 
gehende Uhr zc. Mk. 5,— 


Markneukirchen Nr. 13. 
Reelle Bezugsquelle v. all. Brage 
u, Streichinſtrum., Mund⸗ u. Zug ⸗ 
harm., mech. Muſikw. ꝛc. in unübtr. 
vorz. Ausf. Tauſende von glänz. 
Zeugn ſteh. zu Dienſten. Julluſtr. 
Preisliſten koſtenfrei. (4275m 


Kinige Harzer-Kanarienhähne 


vorzügliche, echte Roller, diesjähr. 


aus d. zahlr ich, Anertennuggstchretbeny" 


12 


+ 
Lerne leſen, 
nelend wipt 


Dienstag 


Jeder Vater, jede Mutter 


1605 ſich freudvolle unterhaltung, d. Kindern ſpielend Belehrung d. 
Gindlers mechanische Liesefibel. 
PS — 2 


Patentirt. 


Jedes Kind Patentirt. 


kann ſpielend mit a Leſefibel dem kleineren Kinde das Lejen in 
kleiner u. großer Schreib: u. Druckſchrift beibringen. Der Apparat 
macht Lernen u. Lehren zur Freude. Die Kaiſerliche Prinzeſſin 
Vietoria erhielt mitdieſemSpiel⸗Apparat d.erſten Unterricht. 


Schul⸗Apparat 


In beziehen: 1 Spielende. Kinsendingsoser. 8,50 


£.60,= 


von „F ihula“ G.m.b.H., Gross-Lichterfelde 3. 


Proipecte gratis und franco. 


x (6211 


Mit pos 
Muschelreflector. 


Fans. JG, Houben Sohn Carl Aachen. + 


Special- e ” 
Schmuck⸗ SE 


Gold, Silber, Mosaiken, Granaten, Korallen, 


Weihnachts⸗Geſcheuke. 


Ringe. Ubrketten. Broschen. Armbänder. 
Große Auswahl. — Billige Preiſe. 


Giuseppe. Cottini, Langgaſſe 26 26, 


D. R-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad? E Original 


Houben’s Gasöfen 


Wiederverkäufer an 
faſt Allen, Blüten, 


Etage, neben der Poſt. 


3 Catalog gratis und franco RC 


| Geschäft 
Wanren. 


23 ausgewählte Weiuachts⸗, 
Jylveſter⸗ u. Neujahrslieder. 


Ausgabe für Clavier 1,50 Æ 
Ausg. f. Clavieru. Violine 2,00 „ 
Ausgabe f. Violine allein 1,00 „ 


Vorräthig bei: 


Hermann Lau, 


Muſikalien⸗Handlung 
—Danggaſſe 21. „(77196 71. 22 


Feiner kräftiger 


l ln Am 


21 Literflaſche 1,00 Mk. 2 
empfiehlt (65726 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 
— Our G 
Neue Mandeln 
zu Marzipan, a Pfd. 120 u. 110,0, 
Bruchmandeln, 

a Pfund 60 9, (78455 
Puderz ucker, 
en 30.9 
Selagftüdtr, Boje 
empfehle 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


48 Jopengasse 48. 
Optics Maga in 
Otto Schulz. 


Billigſte Bezugsquelle f. Brillen, 5 
Pincenez, Operngliser, Baro- | $ 


meter, Thermometer etc. 


fomie mz 1. Beignahtsgejhente h 


Schüler. (76566 


48 Jopengasse 48. 


Graue und grüne) 


Tafel⸗Reinetten 


a Scheffel 9 A 
ind zu haben bei (6539 


Burandt, 


Gr. Trampken. 


Stotterer 


(Kinder und Erwachſene) finden 
dauernde Heilung nach be⸗ 
währter Methode. Offerten unt. 
L 466 an die Exp. d. Bl. (77466 


Heir um. our durchaus reines amerifaniiches reines eines amerikaniiches 


Petroleum 


aus den Tanks der ; 
Königsberger- Handels - Compagnie 


führen: 


Heinrich Albrecht, Fleiſcherg. 29. 
J. C. Albrecht, Neugarten 35. 
J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 

D. A. mira Gr. Schwalben⸗ 

(U e 22. 2. 

& | Bernt. Braune, Brodbänkeng. 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
Theodor Dick, Steindamm 1. 
Franz en Holzſchneidegaſſe 


I 
E Fabricius, Poggenpfuhl 32. 
Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 28, 
Friedr. Groth, 2. Damm 
Conrad Grodzki, Kneipab 30, 
AugastGuttschick, Petershagen, 
Gustav Jaeschke, Hundegafje80, 
Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, 
A. T. Krüger, Langgarten 100, 
J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 
Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 
Graven 23, 
A. Kessel, Weidengaſſe 44, 
B. O. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
A. Kohrt, Schidlitz 964, 
Herm. Krause, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 95, 
E. Kroeling, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 85, 
F. Lilienthal, Langgarten 58, 
W. E Aliſtädt. Graben 


r. 55, 
nn Targuri Hopfengaſſe 
Nr. 88, 


Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, 
A. G. Müller Nachfl., 4. Damm$, 
Augustkahler, Allmodengaſſe 10, 
AlbertMeck, Heilige Geiſtgaſſe 9, 
C. R. Hundt Ww., Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 57, 


und Hilfsbeamte 


Uhren, Ketten, Gold⸗ 


auf Abh zahlung 
ohne Anzahlung 
giebt altes Uhrengeſchäft. 


unter L 847 an die Expedition die 5 
3 PSE 1 


Uhren 


in SA Auswahl empfiehlt zu auf- 
fallend billigen Preiſen 


S. Lewyy, Ahrmacher 


106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,— 
Goldene Damenuhren „ „ 
Nickel⸗Damenuhren N 
Silberne Herrenuhren „ „ 
Weckuhren 2,50, 
> 1 Uhr reinigen M 1, eine Feder- leine 
10 cy zem) 10 J, Sapiel 15 A. 


And. Neubeyser, Kneipab 20. 
J. Pallasch, Langgarten 6,7. 
Th. Radtke, Petershagen a. d. 

Radaune 8. 

M. 0. Rathske, Sandgrube 51, 

H. Roeder, Holzgaſſe 4. 

A. Radtke, Schelimgsfelbe, 
Schidlitz 78, 

Gustav n Tiſchler⸗ 


gaſſe 36, 
Jaliis Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, 
Fr. SkonieekiNacht, us Loroff 
Johannisgaſſe 47, 
W. Sentf, Trezinski Nachfl., 
Schüſſeldamm 82, , 
Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Nr. 98 „Ecke Matzkauſchegaſſe. 
A. Schmandt, Aan e 81, 
A. Schmandt, Sunferngaft 28 e 28, 
0. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 
Oscar Schützmann, <A al e 


J. Sebastian, Halbe Allee, 

Rd. Sellke, Schidlitz 47, 

Rd. Sellke, Schidlitz, Unter⸗ 

ſtraße 79, 

Georg Sawaizkl, Langfuhr, 

B. Urbanski, Langfuhr, 

Franz Weissner, Grünes Thor, 
W. Witt jr., Kneipab 9, 

R. Wischniewski, Breirgafje 17, 
Alb. Wilh. Wolff, Paradiesg. 14, 
A. L. Wachowski, Stadtgebiet, 
Julius Wolff, Langgarten, 
Robert Zander, Poggenpfuhl, 


J. G. F. Zlelke, Rittergaſſe 18, 


P. Zimowski, Wieſengaſſe 1, 
hb ee 58 Sid 


An N 


Sachen 


Offerten H 


— Für jede gekaufte oder 
5562 


reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


(4002 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Nur durchaus reines amerikaniſches 


Petroleum 


ohne irgendwelche. Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 
erystallklar, Œ 


2—3 Procent höheren 


geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen > 
vorſchreibt, direct aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


bezogen, führen: 


P. Asdecker, Johannisgaſſe 66, 

J. J. Berger, Hundegaſſe 58, 

Franz Berner, Spendhausneu⸗ 
gaſſe 

Johannes Blech, Hakelwerk 5, 

A. Burandt, Große Gaſſe 3, 


Vo. Borzestowski, Pfefferſtadt 39 


J. CentnerowskiSchüſſeldamms0 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4, 

E. Dyck, Schüſſeldamm 56, 
Fenn nder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 
Hugo Engelhardt, AMC 10, 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 
A. Fast, Langgaſſe 4, 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 
Gustav Henning, Aliſt. Grab. 111, 
a zgody: Fleiſcher⸗ 


aſſe 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 


Weg, ae 5, 
Thornſcher Weg 
Aloys Kirchner, Brodbänten 


Arn rell, Hol 9 89 0 
A. Kurowski, Breitgajje 89 

Aloys Kirchner, Junkergaffe 1, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 
rę 1 VBaumgartſche⸗ 

e 

alus. opper, Poggenpfuhl 48, 
Wax Lindenblatt, Hl. Geiſig. 181, 


4 in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorif, Olivaerſtraße 2 
Georg Biber, Gospertrihe 5 ja 
Georg Biber, Olivaerſtraße 47, 
Eduaro Dawenste, Olivaerſtraße 82, 
A. Hohnfeldt, Sasperſtraße 35, 

A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. SP — 43. 


Auohlfihmerkende Suchen 


> Lindenberg’ Amerik. 


ortetreſors 
Sorte yorremonnneß 
taſchen 
Cigarren 77 ui Seri 
Gigarettentafdjen 


Brieftaſchen mit a. ohne Stickerei 


Viſitenkartentaſchen 
Pyhotographie⸗A Albums 
Poeſie⸗Albums 
Banknotentaſchen 
en 
Schmudta 

Neceſſaires für Damen 


Stricklaſchen und andere Caſchen und giſchchen, 
Ringtaſchen u. ſ. w. 


H. Schiefko Inh. W. Tornau, 


Damenhemden, 
Lintenfacon, mit Stickerei, E 
Stück von 1 A an. Stück von 3,25 A an. b 
(4001 Damenhemden, Damen-Hadthemden 1 
s Trägerfacon, mit Handſtickerei, 
Stück von a 4 an. Stüd von en A, an. i 
s | Damenhemden, -| Feisirmintel u. Caps $ 
erziehlt ir akpi er A 10 Pig. gi ni von 10 l am. Stüd von "3 A ip 15 
A 10 i, Negligóe-Jacken Planell-Pantalons 5 
g- bon reinwollenem Flanell, ; 


$ Extra starker Vanillin-Zucker 
5 vorräthig in faſt allen beſſeren 


Golonialwanten= und Achlhandlungen, 


gros-Lage 


Ban Lindenberg, Breitgfe 131/32. 


Offenbacher und Berliner M 
Lederwaaren 


un da Prrislagen] fe 


Nr. 291. 


13. December. 


olzmarkt 27 
5 ant 27, 25 
zum Sef a li 
Stockmannshofer 

omeranzen 
Cherry. i 

Brandy, 
3 Dr. (6579 
Eskalony’s | 
tiagenbitier, 


Rums, 
Cognacs | 


zu billigſten 
Preiſen! 


Teſtes als das Reichs⸗ 


Clemensbeistner, Hundegaſſel 19 
Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 
Gerh. Loewen, Altit. Graben 85, 
Herm. Morr, Kaninchenberg 13a, 
Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
A. Neumann, 1. Damm 14, 

C. Neumann, Sandgrube 36, 
F. Neumann, Grüner Weg 9, 
Julius Papke, Weidengaſſe 7a 


und 30, 

F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 
Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 
Julius Papke, Mattenbuden 9, 
Paul Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengaſſe 359 
0. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 
Alfred Post, Jopengaſſe 14, 
Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 


Thornſcher Weg 
J. G. Schipanski Nachfolger 
A. Pawlikowski, e 
Meer, Gr. Berggaſſe 8 D 
P. E. Schulz, Brauſenbd. Wa er A, 5 
Carl Skibbe, Langgarten 92, K 
Kuno Sommer, Thornſcher Weg 


Nr. 
A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher A 
Markt 10, ; 
ir Wieck, Zanggarten | i 
86,87, 


J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
„M. J. Zander, Breitgajje 71, 5 
August Zielinski, Holzgaſſe 22 


76 Tat 70 


empfehlen 
von nur guten, bewährten Stoffen: 


Damen ⸗Aachthenden g 


von gerauhten Stoffen, Stück 2,75 M 
wie) 7 an. 


Flanell⸗Röcke 


von reinwollenem Flanell, 5 
Stück von 8,50 M an. 


Tündelſchürzen 


Stück von 1,50 M an. 


Damen Pantalons 
von n Stoffen, 
Stlick von — A an. 


Kinderſchnzen 


in großer Auswahl in hübſchen Deſſins 
von 50 J an. von 10 J an. 


Wirthschaftsschürzen 


in grosser Auswahl 
von 40 J an. 


(6152 ; me . 


DODAJ 


Specialgeſchäft für Photographie 


J. P. Schilling 
Dominikswall 6 (Hotel Danziger 


NOZ DZE PETE: p 


vom einfachſten 
bis eleganteften 
Geſchmack. 


empfehle tn nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen Großes a in Apparaten, Trockenplatten, nat . 
aber ganz feſten Preiſen. i 


J. Koenenkamp, 


Paul Dara 


i Sämmtliche i von auswärtigen Da PAT SRS Fi 
M jowonl durch Inſerate wie Beilagen, zu herabge- N 
e zu 5 


setzten Preisen angebotenen Bücher 

Ü gleichen Preisen zu beziehen durch 

; Ł. G. Homann & F. A. Weber's 1 
Rane Ee biada Ma 10, 1. Œt. 


4. H. Pretzell N 


Danzig, Heilige Geistgasse 110. 


RE NDR (Kurfürsten ter aus der Brauerei Mönchshof. 
Goldwasser (3428 Die Mönchshofbiere ſind ein ange⸗ 


0 Cacao, Sappho, Stookmannshöfer Pommeranzen, 
y Bergamottbirnen-Likör. 


15 Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen), 
Her etzell's Lebenstropiem, vorzüglichster Magenregulator, 
e 1 Postcolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, R: 

Arrac, Burgunder, Woinpunsch 2 FL Hel 6 ME 
Cigarren in allen Preislagen gut u. billig. 


Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und 
nee Obst- u. deutsch. Seot. 


Haren 


werden auf's, ia ausgeführt bei 


Chemikalien, gebrauchsfertigen Löſungen ac. 
Ausführliche Liſten nebſt Anleitung gratis. (3816 
Eigene Dunkelkammer zur Verfügung meiner Kunden. 
Fernsprecher 580. 


Lauggaſſe Nr. 15. 
ALBA LE 18. 


WY WZA yk SA © 


T a Wed eee N SO) . IDY A ad, e AA, 


i fen Gulubader Erhart Bure | 


nehmes, appetiterregendes, ſtärkendes 
Getränk, von Aerzten vielfach verordnet, 
in der Reconvalescenz von mohlthätiger N 
Wirkung und als reine milde Biere 
beſtens zu empfehlen. ; 

0 ch führe: Export-Bler, bekannte, 
dunkle Marte, und Mónchsbriu, in Farbe 
und Geſchmack den Münchener Bieren 


gleich. E 
3a Gebinden RE = Rtr. 36 = p. > 5: 


ü 
” gn Flaſchen: 8 Sloffen K 800. 
Verſandt frei ins Haus. 4 
Flaſchen und Gebinde leihweiſe ohne 
Pfand. (6384 


i Hans | Mencke, „Biere Öroßhandlung, 


Langenmarkt Nr. 
Fernsprecher 536. 5 
hr Alleinvertrieb. für Danzig 7 Hngegenb g 


Yorzüglihe MI 
verkauft billig Gi. 1 177% 
Wonneberg! 75705 


iste 5 Mark. 


(6257 
Instrumentenmacher, 
Altſtädt. Graben 11. 


5 ni 


1 fer, E.Wolit, Heb. a. > 
; Berlin, 


Linkſtraß Be 
Bill. ee zur Entbd. dan 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


